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Ein Nordfort von Nswogeorgijewsk genommen!
Der feindliche widerstand Wischen Lomza und vngmündung gebrochen,

vom4. bis6. August M200 Gefangene, 6 Geschütze und 69 Maschinengewehre erbeutet
Deutscher Krlillerieerfolg in Flandern,

weiteres Vordringen gegen oünaburg und die
Westfront von Kowno . — Feindliche Stellungen
bei Ruskowola gestürmt. — Der Austritt aus

den Seenengen bei Lenczna erzwungen.
Der Tagesbericht vom 7. Rugirst.
W . T.-B . Großes Hauptquartier,  7 . Aug.

(Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

In Flandern  wurden die Belgier durch die
Wirkung unserer Artillerie gezwungen , ihre bei Herr-
nisie (südlich von Dixmuidcn ) über die Iser vorge¬
schobenen Stellungen teilweise zu räumen.

Französische Handgranatenangriffe in der Gegend
von S o u che z wurden abgrwieseu.

Südlich von Leintrey (östlich von Luneville)
wiesen unsere Vorposten einen Vorstoß des Gegners
leicht ab.

In den Gebirgskämpfc»  nördlich von Munster
keine besonderen Ereigniffe.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Östlich von Poniewiez  gingen die Russen hinter

die Jara zurück.
Gegen die Westfront von K o w n o wurden Fort¬

schritte gemacht. Hierbei sind 500 Russe » ge»
fangen  genommen und 2 Maschinengewehre erbeutet
worden.

Tie Armeen der Generale v. Scholz und v. Gall-
witz  haben nach heftigen Kämpfen den feindlichen
Wioerstand zwischen Lomza und Bug-
mündung gebrochen.

Das Gesamtergebnis aus den Kämpfen vom 4. bis
6. August beträgt 85 Offiziere und mehr als 14 200
Mann Gefangene , 6 Geschütze, 8 Minenwerfer und 09
Maschinengewehre genommen.

Die Einschließungstruvpen von Nowogeor»
g i j e w s k drangen von Norden her bis zum Narew
durch. Das Fort D e m b e wurde genommen . Von
Süden her ist die Weichsel bei Plankow erreicht.

In Warschau  ist die Lage unverändert . Die
Russen setzten die Beschießung der Stadt  von
dem östlichen Weichseluser aus fort.

Unsere Luftschiffe belegten die Bahnhöfe von N o w o-
Minsk und Siedler  mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei und nördlich I w a n g o r o d ist die Lage un¬

verändert.
Zwischen Weichsel  und Bug  haben deutsche

Truppen bei Ruskowola (südöstich von Lubartow)
die feindlichen Stellungen gestürmt  und nordöstlich
von Lenczna  de » Austritt aus den dortigen Seen-
cngen erzwungen . Oberste Heeresleitung.

Jara liegt 60 Kilometer östlich von Poniewiez von
Norden nach Süden , Ruskowola  liegt 8 Kilometer
östlich von Lubartow.

Der Einbruch in die feindlichen Linien zwischen.
Lubartow und Lenczna. — Die dritte italienische

wffensive bei Görz.
Der Sfterreichlsch«« ngarifche Tagesbericht,

W . T.-B . Wien , 7. Aug . (Nichtamtlich .) Amtlich
verlautet vom 7. August , mittags:

Russtscher Kriegsschauplatz:
Zwischen Weichsel und Bug  wird weiter ge¬

kämpft. Österreichisch-ungarische Truppen drangen
südlich von Lubartow,  deutsche nordwestlich und
nordöstlich Lenczna in die feindlichen Linien ein.

Sonst ist die Lage im Nordosten unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Im G ö r z i s che» stand das Frvntstück östlich
Polazzo - Redipuglia  vormittags unter sehr
heftigem feindlichen Artilleriefcuer . Nachmittags gingen
mehrere italienische Bataillone gegen diesen Abschnitt
vor, stellten jedoch nach kurzem Feucrgefecht das Vor¬
rücken ein.

An allen sonstigen Fronten des Küstenländischen, in
Kärnten und Tirol  war nur Geschützkampf im
Gange.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. Höf er , Feldmarsckalleutuaut.

Vas italienische Unterseeboot »»Nautilus"
in die Luft geflogen.

Das am 5. August , früh, durch eines unserer Unter¬
seeboote versenkte italienische Unterseeboot war
„N e r e i d c", das aur 26. Juni aus gleiche Weise ver¬
nichtete Torpedoboot ist „5 P. N .". Am 29. Juli,
abends , ist tm Golfe von Triest ein Fahrzeug auf eine
unserer Minen gestoßen und in dir Luft ge¬
flogen,  ohne daß man damals wegen stürmischen
Wetters erkunden konnte, welcher Art das Opfer war.
Nun hat sich mit voller Bestimmtheit ergeben , daß es
das italienische Unterseeboot „Nautilus"  war,
welches damals mit der ganzen Bemannung
untergegangen  ist . Schon früher sind das italie¬
nische Torpedoboot „6 P . N ." und das bereits gemeldete
Torpedoboot „17 0 . 8 ." mit der ganzen Bemannung
unseren Minen zum Opfer gefallen.

Flottenkommando.

Der Kaiser an den König von Württemberg.
Br . Stuttgart, 7. Aug. (Mg. Drahtbericht. Jens . Bln.)

Auf ein Glückwunschtelegramm  des Königs Var.
Württemberg zur Eroberung von Warschau ist vom Kaiser
folgende Erwiderung eingogangen ' „Kielen herzlichem Dank
für Deinen Glückwunsch zur Einnahme Warschaus. Wir
dürfen doch jedenfalls darin einen bedewtunigsvollein Schritt
sehen -ruf dem Wege, den der allmächtige Gott uns bisher
gnädig geführt hat. Im Vertrauen aus ihn werden unsere
herrlichen Truppen weiter kämpfen bis zu einem ehren¬
vollen Frieden ."
Der Drden „Pour le merite“ für Prinz Leopold

von Bayern:
Berlin , 7. Aug. (Zeus. Bln .) Wie das „Berliner Tage¬

blatt " meldet, ha? der Kaiser dem Geueralfeldmarschall Prinz
Leopold von Bayern,  dem Eroberer von Warschau, den
Orden Pour Io nuadte verliehen.

Hohe Auszeichnung eines österreichischen Generals.
W. T.-B. Wien, 7. Aug. (Drahtbericht .) Das Armee¬

verordnungsblatt teilt die Verleihung des Großkreuzes
des Leopoldordens  mit der Kriegsdekoratton an
General der Infanterie Koevesz von Koeveszhaza
in Anerkennung der siegreichen Führung seiner Truppen mit.

Die Hiobsbotschaft in der französischen Kammer.
Sr . Haag, 7. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .) Die

Nachricht vonr Falle Warschaus und Jwangorods wurde in
der gestrigen Pariser Sitzung der Kammer während der Ver¬
lesung der Präsidcntenbotschaft bekannt und nach Beendigung
dieser Verlesung von den Abgeordneten in einer derartigen
Aufregung besprochen, daß der Präsident nur mtt Mühe die
Ruhe wiederherstellen konnte. Unmittelbar nach der Plenar¬
sitzung fand unter dem Vorsitz Poincares ein Minist  crr .ii
statt . In militärischen Kreisen wird die Lage des russischer
Heeres trotz der halbamtlichen Versicherungen Petersburgs
als kritisch  angesehen.
Noch eine englische Blätterstimme zum Fall Warschaus.

W. T.-B. London, 7. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Times"
schreibt in einem Leitarttkel : Der FalA Warschaus  must
jedenfalls die deutsche Nation ermutigen , und die moralische
Wirkung auf gewisse Neuttale mutz beträchtlich sein. Un¬
zweifelhaft ist die Einnahme Warschaus am Ende des ein¬
jährigen verzweifelten Kampfes ein Markstein in diesem
Kriege umid must sehr ernst betinchtet werden, denn sie bedeute
eine bestimmte Wärmung an die Alliierten . Die Engländer,
die das Ereignis zu verkleinern suchen, erweisen der natto-
nalen Sache einen schlechten. Dienst. Die Zeit ist vorüber , too
wir uns über die innere Bedeutung grotzer, unangenehmer
Ereigniffe wegtäuschen dürften . Die „Times " hofft, dah die
russische Armee unversehrt bleibe und Deutschland nicht im¬
stande sein wird, anderwärts große, ernste Ansttengumgen in
absehbarer Zeit zu machen.

„Die Lage ist nicht erfreulich."
Rotterba,n , 7. Aug. (Zens. Bln .) In einer Rekrutie-

rungsversammlung sagte Lord Derby,  der ftühere Lord des
englischen Schatzamtes, er habe vor wenigen Tagen einen
Brief von General Sir Jan Hamilton erhalten , in welchein
ihn dieser beschwor, mehr Nachschübe  zur Verstärkurig
der East Lancers (Ulanen) Division hinauszusenden . „Die
Lage", fuhr Lord Derby fort , „kann nicht als erfreu¬
lich  bezeichnet werden, besonders in Rußland . Unsererseits
haben wir die Dardanellen nicht bezwungen." Er glaube,
daß das geschehen werde, aber nur auf Kosten sehr schwerer
Kämpfe und Menschenverlustc. An der Westfront sei die Lage

Frankreichs und Englands tatsächlich dieselbe  wie im
vorigen November. Diese Lage bedeute nicht den Sieg , aber
auch nicht endgültige Niederlage. „Mr . Churchill habe kürz¬
lich im Mansiou House gesagt, wir hätten einen sehr mächti¬
gen Verbündeten auf unserer Seite , nämlich die Z e i t. Es
ist ein mächtiger Verbündeter, aber nur mächtig, wenn wir
ihn zu unserem Vorteil ausnutzen und uns in jeder Weise
aus den Kamps vorbereiteu." Er protestierte endlich gegen
Angriffe auf einzelne Minister und Beamte und sagte, daß,
wenn das brittsche Publikum einen Sündenbock brauche, er
betonen möchte, daß der wirkliche Sündenbock das britische
Volk selbst  sei , das bisher nicht auf die Mahnungen der
Gefahr hören wollte.

Oer Thronfolger der Donaumonarchie
in (vfenpest.

W. T.-B. Ofenpest, 7. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die Stadt ist anläßlich des Besuchs des Thronfolger¬
paars  festlich geschmückt. Um 11 Uhr 50 Min . traf das
Thronfolgerpaar auf dem Ostbahnhof ein. Es fand kein offi¬
zieller Empfang statt . Bürgermeister Barczy begrüßte namens
der Hauptstadt den Thronfolger . Dieser dankte und sagte:
Wir schreiten von Triumph zu Triumph.  Gott
hat unsere Waffen gesegnet, hat unseren braven Truppen bei¬
gestanden. Die Truppen haben Übermenschlichesgeleistet. Der
Lohn ist nicht ausgeblieben. Der Thronfolger sagte dem Ober-
stadthauptmann Broda, die italienische Offensive sei kläg¬
lich zusammengebro -chen.  Die Italiener hätten nach
Triest gewollt und trotz ihrer kolossalen Verluste in der
Schlacht am Jsonzo von allein 110 000 Mann keinen einzigen
Kilometer Boden gewonnen. Sodann folgte die Fahrt durch
die festlich geschmückten Straßen unter begeisterten Huldigun¬
gen einer vieltausendköpfigen Volksmenge in die offene Hof¬
burg.
Die Erörterung über die Räumung Rigas freigegeben.

Br . Kopenhagen, 7. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die Petersburger Presse beschäftigt sich in längeren Leit¬
artikeln bereits mit der Erörterung über die Möglichkeit einer
kampflosen Räumung auch der Stadt Riga  nach des Ost¬
gebietes an der Rigaischen Bucht durch die „zurückgehende
russische Armee".
Die Unterstützung Rußlands durch japanische

Munition.
W . T.-B. Paris , 7. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

,Petit Paristen " meldet aus Mailand : Ein Mitglied der japa¬
nischen Militärmission bei der italienischen Armee erklärte be¬
züglich der Unterstützung, welche Japan an Rußland durch Zu¬
sendung von Munition  gewähre , die technischen Ausschüsse
hierfür seien von beiden  Regierungen zusammengesetzt und
bereits zusammengetreten, um ein Programm zur Erreichung
des gemeinsamen Zusammenwirkens festzusetzen. Das Pro¬
gramm sei augenblicklich in Durchführung begriffen und werde
bald i' eine Wirkung auf dem östlichen Kriegsschauplatz geltend
machen.

Rußlands verzweifelte Lage.
Just am Jahrestage von Wörth  haben sich die

Tore von Warschau den siegreichen deutschen Truppen
geöffnet. Auf dem Sigismundplatz,  wo das alte,
stolze Schloß der Herzoge von Masovien ragt und wo
der Zar , wenn er seinen Aufenthalt in Warschau nahm,
zu wohnen pflegte, stehen heute deutsche Soldaten . Eine
mehr als .hundertjährige russische Herr¬
schaft  hat mit dem 6. August 1915 ein u n r ü h m -
liches Ende  gefunden.

Gewiß, der Fall von Warschau kam nicht uner¬
wartet . Die russische Heeresleitung , der russische
Kriegsminister haben darauf schonend vorbereitet . Aber
noch am Vorabend des Falls schrieb der die Stimmung
der französischen Regierungskreise  wider-
spiegelnde „Lemps ", daß „selbst bei einem Rückzuge
der russischen Armee nach Osten in Warschau eine Gar¬
nison zurückgelassenwerden würde, um die Festung so
lange zu halten, bis die russischen Heere in einem
Offensivstoß die belagerte Festung wieder entsetzen
würden ." Von Jwangorods  Mauern und Bastionen
wehen die deutschen und österreichischen Fah -nen, .War¬
schau, das noch vor wenigen Wochen als uneinnehmbarer
Stützpunkt galt , an dem „sich die Heere der Zentral-
nrächte den Schädel einrennen " sollten, ist fest in
deutscher  Hand . Schon heißt es, daß N o w o
georgijewsk,  ja sogar vielleicht auch Kowno  in
wenigen Tagen sein Schicksal teilen werden . Ganz
Polen und Litauen  sind preisgegebeg. eilig
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"geht Äe Fdrcht vor sich. Laß die Rüsten sich nicht einmal
'die Zeit mehr nehmen, die gewohnte Rolle der Mord-
chremker zu spielen.
s In Paris  will man diese Hiobsposten noch immer
nicht recht glauben. RLan vermeint sich einzureden, daß
nunmehr der Anfang zu dem „gigantischen
MosEam " einsetze. Aber das sind nur Spiegel¬
fechtereien sür die große Masse, der man noch vor
wenigen Wochen mit einem sellsst in Paris ungewöhn¬
lichen Phrasenschwall auseinandergesetzt hat , daß aus
höheren st r a t e g i sche n Rücksichten Nikolai Nitolaje-
wihsch Len Feind ins eigene Land  gelockt habe.
Bereitet man damit die endgültige Vernichtung des
Feindes , die Herr Ssasonow ruhmredig in baldige Aus¬
sicht stellte, vor, daß man eine Millionenstadt
nach kursem Kampfe dem Gegner überläßt ? Fragt man
denn in Rußland gar nicht mchr nach dem morali¬
schen Eindruck,  den ein solches Verhalten auf die
Alliierten und die noch ebenso heiß umstrittenen Neu-
tralen macht? Was ist aus Poincaräs Prahlerei mit
dem russischen „Stoß ins Herz des Deutschen Reiches"
geworden! Der französische Rentner  betrachtet weh¬
mütigen Auges seine entwerteten russischen Wertpapiere.
In Rumänien  sind die Stimmen der Straße , die
noch vor wenigen Monaten ganz unbändig nach dem
Kriege schrien, völlig verstummt. Neue Sendungen von
russischem Golde — seit dem Falle Warschaus hat der
Papierruüel einen bedenklichen Kurssturz erfahren —
sind nicht zu erwarten ; man ist froh, daß das Ministe¬
rium so lange mit seiner Entscheidung gezögert  hat.
Serbien,  das schon vor der Einnahme Warschaus
und Jwongorods sich sehr unwirsch gegenüber den
Wünschen des Zaren verhielt , ahnt mit Schrecken, daß
nun se in e Schicksalsstunde naht . Jetzt erst wird
Qsterreich den eigentlichen Kamps .mit diesem König¬
reich, das unter .dem Schutze Rußlands und des „mora¬
lischen" Englands dm Fürstenmord  als besondere
Spezialität pflegte, beginnm.
i Wie sich das benachbarte Bulgarien  dazu stellen
wird , daran zweifelt wohl keiner in Nisch. Wird
Griechenland  auf Grund des griechisch-serbischen
Vertrages den Serben , also unmittelbar dem Vieroer¬
band, zu Hilfe kormnen? In England setzt man das
als selbstverständlich voraus . Seit wann rechnet man
so stark in London, wo man noch vor kurzem den
meineidigen Italienern überschwengliche Lobeshymnen
sang, aus Bündnistreue und gerade bei den Griechen,
die die T ü cke der Engländer und Italiener in oen
letzten Wochen zur Genüge erfahren haben. Dazu
kämmt, daß die Türken an der russischen Grenze mit
Erfolg sehr rührig sind.

Mit der Aufgabe Warschaus und Jwangorads
jhabm die Russm dm schon längst mißtrauisch gewor¬
denen Balkauv ölker n deutlich die Schwäche
der Zarenheere  verraten , und die Ratten verlassen
das stickende Schiff. Daran können all die schwerm
Redensarten in dom halbamtlichen Petersburger Be¬
richt von ,chem minimalen strategischen Erfolg der
Deutsch« :" nichts ändern . Man ist sogar an der Newa
Strande in der Verzweiflung witzig und spricht von den
„Vorschußlorbeeren", die die Deutschen seit zehn Mona¬
ten genommen haben. Wer kein Mensch in Rußland
kann mehr ableugnen , daß der Damm,  der die russische
Heeresmacht vor der Hochflut der deutschen und öster¬
reichisch-ungarischen Heere geschützt hat , gebrochen
ist. Der Generalrückzug der russischen
He eres macht  läßt sich durch alle Winkelzüge der
„militärischen" Schriftsteller Frankreichs und Ruß¬
lands nicht aus der Welt schaffen. Dafür sorgen schon
allein die Namm Warschau und Jwangorod.
Wie Warschau so ist auch Jwangorod nicht allein der
schöne Siegespreis der heldenmütigen Angreifer,
sondern auch ein Opfer der allseitigen stra¬
tegischen Bedrohung  geworden , deren taktischen
Auswertung sich die Besatzung in mchr oder minder
geschickter Weise entzogen haben wird . Gerade von
dieser hängt es ab, ob sich der Ring in dem Raum:
Jwangorod -Nvwo-Mexandria , Cholm-Wseposch zusom-
menschmiedm wird , oder ob es den Russm gelungen ist,
sich nach Brest-Litowsk zurückzuzichen. In ersterem
Falle würden wir den nördlichen Kampfraum um
Warschau, den südlichen um Jwangorod sich zu einem
Ring um die russischen Armeen zusammenschnüren
schm. Es gäbe dann eine gewaltige Entscheidungs¬
schlacht unter deutscher und eine zweite unter österreichi¬
scher Führung . Die allernächste Zukunft wird uns ge-
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nauer zeigen, wo die welthistorischen Gefilde liegen,
aus welchen Rußland vielleicht seinen letzten großen
Kampf in diesem Kriege ausfechten wird . Ganz sicher
kann wohl behauptet werden, daß die russischen Armeen
nicht mehr in der Lage sind, sich auf eine rückwärtige
Linie : Grodno - Bialostock - Brest - Lito w s k
zurückzuziehen,  denn das deutsche Heer hat nicht
nur Stein und Eisen zertrümmert , nicht nur bestehende
Festungen zu Staub gemacht, es hat auch neue, lebende
.geschaffen, indem es uns gelungen ist, von Norden
her wie einen eisernen Pfahl  ein neues Bollwerk,
die Armee Below,  in den Rücken  der russischen
Armeen vorzutreiben . Schon melden neutrale Stim¬
men, daß die Njemen-Festung K ow n o von Ost und
Süd eingeschlosfen sei. Also auch hier haben die Russen
keine Atemsreihcit mehr. Hiernach zeigt sich die lln-
möglichkeit für die russische Armee, eine zweite Stellung
unter Anlehnung  an Grodno oder Kowno zu
nehmen. Sie sind überall bedroht.  Nirgends
finden sie sichere Ausnahme.

Der glänzende Erfolg , der mit der Eroberung
Warschaus und Jwangorods in so augenfälliger Weise
aller Welt zum Ausdruck kommt, besteht neben dem ge¬
waltigen moralischen und pvlitischm Eindrücke zu aller¬
erst darin , daß ebenso wie diese beiden starken Festungen
auch die anderen in kürzerer oder längerer Zeit werden
fallen  müssen, daß auch sie bald uns gehören werdm.
Weder die W e t chs e l noch der B u g, weder der N a r e w
noch der N j em e n — auch sie werden uns nicht länger
widerstehen können.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Nochmals der französische Fliegerangriff
auf Karlsruhe.

Wie die englische Zensur unterdrückt.
W. T.-B. Berlin , 7. Slug. , (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Di« „Nordd. Allg. Zty." meldet bdn der englischen Zen¬
sur:  Nach einer Mitteilung amerikanischer Journalisten hat
die englische Zensur alle für Amerika bestimmten Nachrichten
darüber unterdrückt, daß bei dem französischen Fliegerangriff
auf Karlsruhe die Königin von Schweden in Lebensge¬
fahr  war.

Frankreichs wachsende Kriegslasten.
Die teueren amerikanischen Kriegslieferungen.

W. T.-B. Lyon, 7. Slug. (Nichtamtlich.) Nach dem
..Lyon Repuiblicam" hat der Senat nach der Verlesung der
Botschaft des Prästdenton Poincare den Gesetzesamitrag be¬
züglich von vier direkten Kontributionen  für 191*'
angenommen . Der Senat trat sodann im die Erörterung über
die Erhöhung des Ausgabestbötrages für Staats schätz -
scheine  zur Landesverteidigung ein. Hierbei ergriff
Finomtzminister Ridot das Wort nnd erklärte m Erörterung
über die Finanzlage Frankreichs, Äah bis zum 31. Juki 39S5
Millionen Franken Schatzfcheime für die Landesverteidigmag
in Umlauf waren . Im Juki allein wurden 325 Millionen
in Staatsschayscheinen und 322 Millionen Franken in Obli¬
gationen auSgegeben, so daß im Juki von einer Inanspruch¬
nahme der Bank van Frankreich abgesehen werden konnte.
Ribvt füllte werter ans , die finanziellen Lasten Frankreichs
wüchsen ständig ; Munition und Waffen seien sehr teuer . Die
Regierung werde infolgedessen zweiMos zur Begebung einer
langfristigen Anleihe  übergehen müssen. Das Land
müsse noch große militärische und finanzielle Anstrengungen
machen, um zum Siege zu gelangen. — Der Hqndslsnrinister
stellte bei der Darlegung der Frage fest, , datz die Lage von
Frankreich günstig sei. Sllle Maßnahmen ,eicm getroffen, um
durch Organisation der ftanzösticheu Produktion Preis - und
Kursschwankungen zu vermeiden. Die französischen Ackerbauer
würden benachrichtigt, daß eventuelle Beschlagnahme zum
Preise von 80 Frankein sür den Zentner Getreide erfolgen
würden . Der Minister lebnte eine allgemeine Beschlagnahme
ab, dir eine Summe von feOO Millionen festlegen würde Die
Kammer nahm dann den Antrag an.

Soldatenmangel in Frankreich.
Rotterdam , 7. Aug. (Zens. Bin .) Der Plan , die Rekru-

tirungsjahrgänge 1916 einzuberufen , macht starken Ein¬
druck,  weil er die Nachricht bestätigt, daß die letzten ein-
berufenen Jahrgänge untauglich  und ein weiteres Zu-
rückgreifen auf ältere Jahrgänge nicht ratsam erscheint.
Die parlamentarische Kontrolle in Frankreich.

W . T .-B . Paris , 6. Aug . (Nichtamtlich.) Die reak¬
tionäre Presse bekämpft die Verschärfung der parlamen¬
tarischen Kontrolle, welche von mehreren G wuppen mit

der Regierung erzielt worden ist. Die Zeitungen dieser
Richtung befürchten, daß die parlamentarischen Aus¬
schüsse bei jeder passenden und unpassenden Gelegenheit
sich in die Angelegenheiten mischen werden, welche nur
die Landesverteidigung angingen und mit dem Par ta-
mentarismus nichts zu tun hätten . Glücklicherweise
habe sich die Regierung das Kontrollrecht über die Art
der von den Kmumerausschüssenbeschlossenen Abordnun¬
gen Vorbehalten und .dadurch die parlamentarische Kon¬
trolle von ihrem Willen abhängig gemacht. Die re-

.publikanische und sozialistische Presse tritt dieser Aus¬
legung entgegen und erklärt, die parlamentarische Kon¬
trolle sei nicht dazu angetan , den Gegnern der ReprLW
zu gefallen. Das Volk aber wolle die Kontrolle und
deshalb müsse sie auch durchgesührt werden.

Rückkehr deutscher Zioilinternierter aus Frankreich.
W. T - B. Basel, 7. Slug. (Drahtbericht . Nichtamtlich.)

68 deutsche  Zwilinternierte aus dem Departement Saone-
et-Loire sind, von Genf kommend, heute in Basel einge--
trofsen, sie reisten teils nach Mühlhausen , teils nach Straß,
bürg weiter.

Der Krieg gegen England.
Unsere II-Boote cm der Arbeit.

Berlin, 7. Slug. (Zeus. Mn .) Der „L.-A." meldet ans
Rotterdam: Der kanadische Dampfer „Indian Queen"
20ÜV Tonnen groß, wurde von einem Unterseevoot versenkt.
Die Besatzung ist gerettet.

Englands bewaffnete Fischdampferfiotte.
Dienstentlassung sür einen Kapitän, der dem cngvschrn

Bölkerrechtsbrnch keine Folge leistet. ,
W. T.-B. London, 7. Slug. 'Nichtamüich. Dmahkbevicht.)

„Daily Telegraph " meldet : Das Kriegsgericht von Devonpor!
verhandelte gegen den Kapitän 'cknes zur Kriegsflotte gehören¬
den Ftschdampfers, weil er sah, wie em Unterseeboot einen
Schoner beschoß und versenkte, ohne das Unterseeboot anzn-
greisen und dem Schoner zu helfen. Der Kaprtän wurde
:m ©imte der Anklage für uns chu ldig , aber der Nach¬
lässigkeit für schuldig  lbefunden und aus dem Dienste «at¬
lassen.

Gesunkener englischer Dampfer.
W. T .-B . London, 7. Slug. (Drahtbericht .) Der britische

Dampfer ..Midland Quelle"  mit 1993 Tonne» ist ge.
funken. Die Besatzung ist in zwei Booten gelandet.

Erneute Ausstandsgefahr in der englische»
Munitionsindustrie.

Berlin, 7. Aug. (Zeus. Blnsi Ans Amsterdam Wirt, ge-
meldet: In den Städten Manchester, Coldham »nd anderen
Orten der Munitionszone Nr. 1 drohen Brbeilernn-
ruhen  auSzubrcchrn, die ihren Grund in der Weigerm», der
Arbeiter finden, weiblichen Arbeitern denselben Stücklohn
zubilligen wie den männlichen Arbeitern.
Englands Uriegsausgoben im ersten Jahr «.

12 Milliarden 769 Millionen Mark.
W1. T .-B - Rotterdam , 7. Aug. (Nichtamtlich.) Di« MSt-

ter berechnen die Kriegsausgaben  deS englischen
Schatzamts im ersten Kriegsjahrr auf 638 456 000 Pfund
Sterling , durchschnittlich 1749 194 Pfund pro Tag. Dir G e-
samtausgaben  sind jedoch bedeutend  größer» da dir
Zinsen  der Kriegsschulden von etwa einer Million wüchent
lich sowie bedeutende finanzielle Ausgaben im Verbände mit
den auswärtigen Kriegsproblemen berücksichtigt werden
müssen. Die Tagesausgaben  der letzten Woche de-
tragen etwa 4% Millionen Pfund Sterling.

Englands Bemühungen seinen Goldbestand
zu erhöhen.

w . T.-B. London, 7. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Das Schatzamt hat die Postämter und alle Behörden ange¬
wiesen, bei allen Einzahlungen möglichst Banknoten an»
statt Gold  zu verwenden. Das Publikum wird anfgefor-
dert, bei den Banken und Postämtern bei de» Zahlungen mög-
Uchst Gold  zu verwenden und die Auszahlungen in Bank¬
noten zu machen.

*

Der enalikch - amerikom 'ckie Nolen -klustausch.
Die englische Antwort unbefriedigend.

W . T .-B . London , 7. Aug . (Nichtamtlich .)
„Morning Post" meldet aus Washington:  Die
Presse betrachtet die britische Note als unbefried »-
g e n d und fordert die Regierung auf, sofort nochmals
in London zu protestieren. Es wird eme ameri¬
kanische Note vorbereitet. Die Vereinigte» Staaten
werden die Annahme der englischen Auffassung ad-

Gott strafe England !*)
Hörst du es, Eiigland , wie Deutsche sich grüßen?
Ahnst du die Ernte , die dir wird ersprießen?
D -r§ Wart klingt beim Krämer , vom Pförtner um Tor«
Int haWeeven Hörsaal, Bureau und Kontor/
Nach Schluß der Fabriken , am Acker beim Pflug,
Im Heim, auf der Straße , im dörflichen Krug.
Doch sagen es nicht nur , dom Hasse durchdrungen, ,
Die Männer utib Frauen und JugenÄweihrfungen.
ES summt auch-daS wogende Stratzengedränge:
„Wir haben Verdienst noch und Arbeit in Menge".
Es steht über Äckern voll Duft wie geschrieben:
„Wir schaffen euch Brot , bis ihr England zerrieben ".
ES rauschen die Wälder , die alten , die hehren:
„28h: geben noch Holz zu Millionen Gewehren ".
ES dröhnt in zehntausend Fabriken ein Klingen:
„SSir Schmieden die Eisen, die England bezwingen".
ES raune » die Wasser: „Bald werden wir tragen
Die jungen Geschwader, die England zerschlagen".
Es gellen aus Eifenbahnrädern Fanfaren:
„Nach En^ cmd zu dürfen Soldaten wir fahren !"
Es singen Rekruten , marschierend im Tritt:
.ülnd zieht ihr nach England , dann wollen wir mit ".
Ein Zeppelin >fwrrt eS im sonnigen Schein:
„Hab fahrt ihr nach England, will Führer ich sein". -
So haßt dich ganz Deutschland. — Und wen wir so hassen.
Den wissen wrr , EnOpnd , am Leben zu fassen!

. Paul Fischberg (Leipzig ).
MO Neueste » Nachricht« »,".

„Zeppelin über London !"
Skizze von Lothar Knud Fredrik.

Dick Geffroy dehnte sich wohlig in den weichen Kissen
seiner breiten Messingbettstelle und sah mit zufriedenem
Blinzeln der etwas geröteten Augen in das mattrosa Licht
des Lämpchens, das auf dem Nachttisch brannte.

Ja , es war wirklich heute ein schöner Abend gewesen.
Hm, freilich ein etwas ausgedehnter Abend. . . . Slber schön
— sehr schön . . . !

Ms wohlhabender Junggeselle in den Dreißigern war er
wirklich verwöhnt, was „Mnsic-halls " und dort austretende
Künstlerinnen anbetraf . Aber heute . . . nein , heute war er
wirklich auf das angenehmste überrascht gewesen. Zu lieb
war sie, diese „Mademoiselle van Duis from Belgium ", wie
der Theaterzettel besagte. Und geradezu rührend war es.
wie sie mit der hübschen drallen Figur in der naiven Tracht
emes belgischen Fischermädchems aus der Bühne stand mit
dicken Tränen in den großen Blauaugen und in reizen»

| geradebrechtem Englisch von den Leiden ihrer Heimat unter
den deutschen Barbaren sang. Jede Strophe schloß mit der
sichenden Bitte : „Hilf uns , ach, hilf uns , siegreiche
Britannia !"

Dick Gefftoy war hingerisien, derart hingerissen, daß er
innerlich einen feierlichen Schwur ablegte, schon morgen ins
Heer einzutreten , um das bedrängte Vaterland der armen
Mlle. van Duis , die um ihr Belgien allabendlich so ent¬
zückende Tränen weinte, von der Herrschaft der deutschen
Kulturverachter zu befreien, er, Dick Gefftoy, ein S.ohn der
siegreichen Britanimai

Er mußte jedoch seinen edlen Plan nmstotzen, als er nach
der Vorstellung das Glück hatte , die reizende Belgierin kennen
zu lernen nnb in ihr, die auf einmal fertig Englisch sprach,
eine alte liebe „Bekanntschaft" ans früheren Zeiten ent-
deckte. Sie war damals ein Chormädchen gewesen und hatte
sich Rosh Winter genannt . Wer die Zeit hatte ihr nichts ge¬
schadet — sie war sogar entschieden noch hübscher geworden,
so hübsch, daß der arme soldatenftendige und kriegsbegeifterte
Dick leider beschließen mutzte, in London zu bleiben. Auch
tröstete ihn der Gedanke, datz, da die schöne „Belgierin " ja
eigentlich gar keine Belgierin war , er also auch ihr Barer-
land nicht zu befreien brauchte, ja nicht einmal konnte. O,
ein vergnügter Abend war es geworden, so vergnügt , datz
Herr Gefftoy , als er den Heimweg antrat , sich und ganz
London noch einmal unter Lachen und Stolpern den inter.
effanten Lebenslauf der Mlle. van Duis alias Rosh Winter
mitteilte.

Dumm und störend war nur die Unterbrechnrrg seiner
geistvollen Selbstunterhaltung dicht vor seinem Hause ge¬
wesen. War da solch ein zerluutptes Weib auf ihn zugetreten
mit einem schmutzigen Säugling ans dem Arm und hatte ihn
angebettelt . Er stolperte lachend an ihr vorüber. Da war
die unverschämte Frauensperson hinter ihm her gerannt,
hatte ihm eine schmierige Faust unter die weingerötete Nase
gehalten und im ordinärsten Englisch geschrieen: „Ja , ja di«
feinen Herren ! Sie amüsieren sich und unsere Wänser
müssen sich für sie totschiehen lassen! Und Weib und Kinder
haben nichts zu essen! Aber wartet nur , wenn der^deutsche
Zeppelin kommt und mit seinen Bomben eure Hohllöpße qs&
sprengt . . . !"
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lehne «. Es wird ein weiterer Notenwechsel erwar¬
tet . Die „New Jork Tribüne " sagt: Es besteht eine
tiefe Kluft  zwischen der englischen und der amerika¬
nischen Auslegung des Völkerrechts. „New Jork Sun"
schreibt: Englands obstruktive Maßregeln sind die Rück¬
kehr zum alten Prinzip der Blockade. Die drei Noten
müssen eine ähnliche  Antwort erhalten wie die
deutschen  Noten . England habe kein Recht, eme
Vermehrung des amerikanischen Handels , mit Neu¬
tralen zu hindern . Nachrichten aus dem Süden besagen,
daß die Baumwollintereisenten  neue Anstren¬
gungen machen, um den Präsidenten gegen die engli¬
sche Politik festzulegen, ebenso erheben die New Jorker
Importeure ihre Stimme für die F r e i g a b e d e s
Handels nach Deutschland.  Diese Agitation
schwächt Greys Vorschlag eines Schiedsgerichts ab.
Noch ein gutes Wort gegen die amerikanischen

Waffenlieferungen.
XV. T.-B. Cansas City, 7. Aug (Nichtamtlich.) Major

Thompson von Chicago hielt auf der Reise nach San Francisco
hier eine Rede, in der er sagte, er spreche im Namen der
Frauen rund Kinder der Europäer . Laßt jeden einzelnen von
uns sorgen, daß in Zukunft keine Frauen und Kinder in
Europa durch amerikanische Waffen und Munition zu
Witwen  öder Waisen  gemacht werden.

Verständigung über den „Bellridge "-§ all.
XV. T.-E. Christi ania , 7. Aug. (Nichtamtlich.) Direktoö

Janssen vom Nordischen Schiffsreederverein ist vorgestern von
Kopenhagen nach hierher zurückgekehrt. Er verhandelte dort
mit dem Vertreter der deutschen  Regierung in der „Bel-
ridge "-Sache,  Direktor Gceve vom Norddeutschen Lloyd.
Beide Herren einigten sich über die Feststellung deH
Schadensersatzes.  Die Angelegenheit wird demnächst
zum Abschluß gebracht werden, wenn die deutschen Fachleute
die Größe des Schadens festgeftellt haben. Die Ausbesse¬
rung  des Schiffes kostet 320 000 M., dazu kommen noch die
Kosten des Einladens und des Ausladens der Ölladung sowie
zwei Monate Zeitverlust.

Der Krieg gegen Italien.
Italien bereitet sich für die Dardanellen»

Operation vor.
Br . Zürich, 7. Aug. (Eig. Drabtberichl. Zaus. Bln)

Noch hier eingegangenen Berichten scheint die italienische
Regierung nicht mehr imstande zu sein, dem auf sic auSge-
übten Druck, an der Dardanellenaktion teilzurrehmen, zu
widerstehen. So berichtet der Genfer Berichterstatter der
»Neuen Zürcher Ztg.", daß die letzten in Italien ein-berufenen
Kontingente , wie Infanterie , Genie und Artillerie , ausschließ¬
lich fiir die Dardanellen  bestimmt sind Die Mann¬
schaften erhielten besondere Uniform und Tropenhelme.

Immer weiter steigende Lebensmittelteuerung.
Br . Lugano, 7. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln .)

Die Lebensmittelpreise  in Italien steigen fortge¬
setzt. Die Spekulanten und Grundbesitzer, so sagt der
„Avanti ", halten trotz des vermehrten Ernteertrages ihre
Vorräte  zurück. Die Brotfabrik rnten , die kein Mehl be¬
kommen können, wenden sich an die Regierung , aber es ge¬
schieht nichts. Die Preise hoben eine unerschwingliche Höhe
erreicht. In Rom wird neben Pferdefleisch vor allem Büffel-
fleisch verkauft. Die Stände werden gestürmt. Wein, der
im Übermaß erzeugt wird, ist trotzdem um das Dreifache ge¬
stiegen. _

Der Krieg int Grient.
Der Sultan wieder beim Selamlik.

\V. T .-B . Konstantinopel, 7. Aug. (Drabtbericht .) Der
Sultan fuhr am Freitag zum erstenmal - nach seiner Krank-
heit anläßlich des Selamlik  aus , der infolge der Beteili-
gung einer großen Anzahl Truppen und einer ungeheuren
Volksmenge besonders glänzend verlief. Die Minister und
Feldmarschall von der Goltz wohnten dem Selamlik gleichfalls
bei. Der Sultan ward von den Truppen und der Bevölke¬
rung mit stürmischen Jubelrufen begrüßt.

Das bevorstehende Unternehmen gegen die
kleinasiatische Küste.

Athen, 7. Aug. (Zeus . Mn .' Hier wird bestinrmt „er-
sichert, daß ein Unternehmen der verbündeten Weltmächte
gegen die klernasiatischeKüste bevorstehe. Für ein Vorgehen
gegen Smyrna sollen 60 000 Mann bcreitgestellt werdsu. Der
Angriff soll gleichzeitig von der Land- und der Deeseide cmS
erfolgen. Stützpunkt der Operationen soll Mytllene
bilden, wo nach der Mitteilung des englischen Gesaudten
Truppen gelandet werden sollen.

Da war er gottlob schon an seiner Haustür gewesen und
hatte auch wunderbarerweise sehr schnell das Schlüssellochge-
funden.

Aber ein wenig hatte ihm die freche Person doch die Er-
innerungen an den schönen Abend getrübt . Es war doch
etwas Ekelhaftes mit diesen Zeppelinen . Schon ein paarmal
waren sie in Londons nächster Nähe aufgetaucht. Ja , wes-
halb nun tat man denn nichts dagegen? Weshalb zermalmte
man nicht einfach diese barbarischen Kriegsmittel ? Weshalb
protestierte man nicht? . . . Und diese Regierung ! — Dick
Geffroy geriet in eine heilige patriotische Wut — es waren
eben nicht die richtigen Männer am Staatssteuer ! Da hatte
er ganz andere Pläne , ganz andere, wirklich . . . Und andere
Zukunftstränme . . .

Ach, Zukunftsträume . . . Mademoiselle van Duis . . .
Rosy Winter . . . ein goldiges Mädel . . .

Dick kutschelte sich behaglich in die Kissen und lächelte
. selig vor sich hin.

Doch, was war das . . .
Ein feines , summendes Geräusch, regelmäßig , dumpf,

schnarrend . . .
Hallo — Dick fuhr auf — regelmäßig , dumpf, schnarrend

. . . Wo hatte er das gehört . . . Nein, nicht gehört — nur ge¬
lesen . . . Aber wo gelesen? . . . wo nur ? . . . Richtig, vor¬
gestern in dem Bericht der „Daily Mail " über den frechen
Zeppelinangriff auf Dover ! Ganz so war das Geräusch der
Propeller beschrieben worden. Und das Explodieren der ab-
geworfenen Bomben wie ein harter , summender Knall —.

Pssrrr — machte es plötzlich leise, fern aber doch ver¬
nehmbar. . * ~~ ~ !

WiesbadenerTagblatt»_
England sucht griechische Offiziere für die Dardanellen

anzuwerben.
ap. Amsterdam, 7. Aug. (Eig. Drahtbericht . genf . S3in)

Wie „Bort Land" meldet, erregt die englische  Aufforde¬
rung an Offiziere des griechischen Heeres,  an den
Dardanellen gegen hohen Sold und in hohen Stellen tätig zu
sein, in Griechenland großes Ärgernis.  Die griechische
Regierung hat die von englischer Seite verbreiteten Aufrufe
beschlagnahmt und beim englischen Gesandten scharfen.
Widerspruch eingelegt.

Kein Fortschritt in der Dardancllcnaktion.
XV- T .-B. London, 7. Aug. (Nichtamtlich.) Ashmead

Bartlett schreibt in einem Briefe vom 16. Juli über die
Unternehmung an den Dardanellen:  Die von Austra¬
liern und Neuseeländern besetzten Stellungen sind fast die¬
selben wie vor sechs Wochen, als ich sie zum ersten Male be.
suchte. Das besetzte Gelände hat sich nicht wesentlich ausge¬
dehnt.
Ein neuer Oberbefehlshaber der französischen Orient-

Armee.
XV. T --B . Paris , 7. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich wird

gemeldet: General Sarrail  ist zum Oberbefehlshaber der
französischen Orientarmee ernannt worden.

Br . Genf, 7. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .) Die
Ernennung des Generals Serail  zum Dardanellen -Kom-
mandanten wird nach hiesigen Meldungen mit einer geplan¬
ten Verstärkung des französischen Expeditionskorps in Ver¬
bindung gebracht.

•

Rumänien zum Kriegseintritt bereit.
Ein Bündnisvertrag mit dem Vierverband.?

Br . Kopenhagen, 7. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bla .!
Rach Pariser  Meldungen verlautet dorr zuverlässig, dass
zwischen Rumänien  und den Vierverbandsmächten ein
Bündnisvertrag  beschlossen wurde, der bereits unter-
schrieben sei. Rumänien wird mit seinem Heer in der letzten
Hälfte des August in den Krieg eingreifc ».

Gestern noch lauteten die Meldungen ganz anders , die
von einem Stiimnungsumschwung zugunsten der Zentral¬
mächte redeten. Aber es mag ja sein, daß Rumänien , wie
schon vor Monaten geflüstert wurde, dem italienischen Bei¬
spiel gefolgt wäre und auch bereits vor Monaten mit dem
Vierverband einen Vertrug abgeschlossen hat . Wie viel dabei
Rumänien gewinnen oder verlieren müßte , kann uns nach
vielten Worten ohne Zahl endlich ganz gleichgültig  sein,
wie überhaupt alles, was Rumänien zu tun beabsichtigt. Lor¬
beeren wird cs sich jedenfalls bei einem Zusammengehen nnt
dem Vierverband wicht holen können, und der Lohn dürfte
heute in noch viel wettere Ferne gerückt sem als vor Monaten!
Die Sorge des Vierverbandes um die Balkan-

staaten.
Die Kollektivnote an Gunaris.

Br . Lugano, 7. Aug. (Eig. Drxchitbericht. Zens. Bln .)
Der Vertreter der „Tvibuna " glaubt , die Mitteilung der
„Agenee d'Athene" über den Kollektivfchritt des
Vier Verbandes  beim Ministerpräsidenten Gunaris da¬
hin erläutern zu können, daß er einen Versuch  bedeute , das
durch den Bukarester Vertrag an Bulgarien begangene U n -
r e cht gut zu machen. Griechenland solle die Kreise Drama,
ServeS und Kavalla zurückgeben. Schritte in Ntsch und
Bukarest würden folgen. Die „Tribuna " behauptet , aus
guter Quelle zu wissen, daß man in Risch bereit sei, wenigstens
die Gegend um Jstip an Bulgarien abzutreten.
Ein neuer Kabinett venizelos nunmehr bevor¬

stehend?
Berlin , 7. Aug. (Jens . Bln .) Nach der „Berliner

Movgenpost" meldet der römische „Meffaggero" auS Achen,
daß König Konstantin Venizelos mit der Bildung eines neuen

_Kabinetts beauftragt habe.

Der Krieg über See.
Unbefriedigende Rekrutenmeldungen in Kanada

XV. T.-B. New York, 7. Aug. (Nichtamtlich.) Die „N-t-
Uork Sun " meldet aus Ottawa : Die Rekrutierung  in
Ostkconada hat neuerdings eine Ebbe  zu verzeichnen. Marc
bekommt nur schwer Leute, um die zuletzt ausgestellten
Bataillone zu füllen, überall sind noch englischer Art Plakate
angeschlagen. Sie haben aber kaum einen Erfolg aufzuweiscn.
Die sühnenden Blätter klagen bitter , daß die jungen Leute so
wenig Lust zeigen, in der Armee Dienst zu nehmen.
Die unterstützungsloscn Frauen und Kinder der Kriegs¬

teilnehmer in Australien!
XV. T.-B. Wien, 7. Aug. (Nichtamtlich.) Das Kriegs,

pnessequartier- bringt aus Kanstantinopel den Brief , dem ein

Morge«»A«Sgabe. Erstes Blatr. ' Seite 3«
auf dem versenkten australischen  Unterseeboot „A. E. 2"
gefangen genommener Ofsizier von seiner Frau erhalten hat.
Sie klagt darin über das Verhalten der australischen Regie¬
rung . welche den bedürftigen Familien der im Kampfe stehen¬
den Ofsizieve und Soldaten nicht die geringste Geld¬
un t erst ützung  zukommen lasse und schlicht: „Wenn ich
12 gesunde Söhne hätte, so würde ich ihnen die Beine
brechen,  um sie am Eintritt in die Armee zu verchindeva."

Ein nationales Kabinett auf Neuseeland.
XV. T.-B. London, 6. Ang. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Times " meldet aus Wellington : Prenmerministrr Muss«)
I>ort dem Parlament angekündigt, daß die Parteien überein --
gekommen sind, ein nationale ? Kabinett  zu bilden , in
welchem fünf Angehörige jeder Partei fitzen wenden. Der
Oppositionsführer Ward sagte, daß andernfalls neue Wahlen
stattsinden müßten , von welchen man unter den jetzigen Um¬
ständen abssben wollte.

Die Jnternierungstaktik in Jndicv
Berlin , 7. Aug. (Ze-ns. Bln .) Die „Boss. Zig ." meldet

aus Amsterdam: Nach einigen Blättern beschloß die indische
Regierung , die dortigen Deutschen , zu rntern : eren
öder zu verbannen, ebenso wie die Missionare bereits festge,
nommen worden sind.

Die Neutralen.
Der Papst an die Katholiken in Gstpreutzen.' 1

Wien, 7. Aug. (F . Z. Zens. Frist .) Laut „Reichspost"
' hat der Papst an die Katholiken in Ostpreußen ein Schreiben

gerichtet, m dem er seine innige Anteilnahme für ihre durch
den Krieg heraufbeschworenen Leiden ausdrückt Gleichzeitig
übermittelte der Papst für die Opfer der Russeninvasion eine
bedeutende Spende.

Eine neue norwegische Anleihe.
XV. T.-B. Christienia , 7. Aug. (Nichtamtlich.) Der

heutige Staatsrot beschloß, einen Gesetzentwurf, betreffend
die Aufnahme einer weiteren Anleihe  in Höhe von
27 Millionen Kronen und der 33 - Millionen -Anleihe, zu
deren Aufnahme die Regierung bereits ermächtigt worden ist.
Falls die neue Vorlage vom Parlament angenommen wird,
wird demnach eine Anleiheoperation über einen Gesamtbe¬
träge von 60 Millionen Kronen eingeleitet werden.

Präsident Wilson bereitet eine Botschaft vor.
XV. T- B. London, 7. Aug. (Drahtbericht . Nichtamtlich.)

Der „Daily Telegraph " meldet aus New Uork: Der Präsident
wird binnen kurzem dem Kongreß eine Botschaft über diö
nationale Verteidigung  senden.

Dänisch-amerikanisches Abkommen:
Eine stehende internationale Untersuchungs-Kommission.

XV. T .-B - Kopenhagen, 7. Aug. (Drahtbericht . Nichtamt¬
lich.) Am 17. April 1914 wurde zwischen der dänischen
Regierung und der Regierung der Bereinigten
Staaten ein Vertrag  abgeschlossen zwecks Erneuerung
einer stehenden internationalen Untersuchungs - Kommission,
in Übereinstimmung mit Verträgen mit entsprechendem In-
halt , welche die Vereinigten Staaten ni' t einer Reihe von
Staaten geschlossen hat. Am 19. Januar 1915 wurde die
Ratifikation in Washington ausgewechselt. Nach Artikel 2
des Vertrages soll die- Kommission aus 5 Mitgliedern be¬
stehen. Das Abkommen erstreckt sich aus Streitigkeiten , die
möglicherweise zwischen beiden Staate entstehen könne«-

Die mexikanischen Wirren.
XV. T .-B . Washington, 7. Aug. (Drahtbericht . Nicht¬

amtlich.) Reuter . Staatssekretär Lansing hatte eine Kon¬
ferenz mit den südamerikanischen Diplomaten über den
mexikanischen  Streitfall . Es wird eine Konferenz mit
den Vertretern ver mexikanischen Partei geplarrk

Villas Herrschaft in Mexiko.
XV. T-B. El Pass- , 7. Aug. (Nichtamtlich. Reuter .) Reisende

ous Chihuahua erzählen : General Villa  gab Befehl, den
Finanzminister Sebastian Vargas  und den Minister des
Äußern Shlvestro Terrazas,  der im Automobil flüchten
wollte, zu verhaften . Vargas wurde hingerichtet.  Man
weiß nicht, was aus Terrazas geworden ist.

Weitere 900 Marinesoldaten für Haiti.
XV. T .-B. London, 7. Aug. (Drahtbericht . Nichtamtlich.)

Reuter meldet aus Philadelphia:  Das hiesige Marine¬
departement erhielt Befehl, noch 900 Marinesoldaten nach
Port - au - Prince  zu senden. Sie werden am Montag
an Bord des Kreuzers „Tennessee" abgehen.
Bernhardino Machadv Präsident der portugiesischen

Republik.
Br . Amsterdam, 7. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .f

„Reuter " meldet aus Lissabon, daß Bernhardin«

Dick Geffroy vergaß die schöne Rosy und wurde leichen- k
blaß.

„Zeppelin über London!" dachte er blitzschnell. Und statt
der drallen Rosy stand urplötzlich das Bild des mageren , zer¬
lumpten Weibes vor ihm.

Sollten cs wirklich diese barbarischen Deutschen wagen,
London, die Hauptstadt der siegreichen Britannia , anzu¬
greifen?

Aber daß sie cs wagen konnten, lag eben an der ver¬
kehrten Leitung der englischen Politik . Zum Teufel mit
diesen Ministern ! Jetzt mußte ein friedlicher Bürger ihrer
Torheiten wegen mitten in der Nacht aufstehen aus dem
molligen Bett und sich vor diesem Zeppelin im Keller seines
Hauses verstecken. . . !

Dick erhob sich ächzend und ballte wütend die Faust:
„Zum Teufel mit diesen noch mal . . ."
In diesem Augenblick erscholl ein furchtbarer Knall , eine

Feuersäule stieg leuchtend auf , und Dick Geffroy fühlte einen
heftigen Schmerz an seiner rechten Hand.

„Zeppelin —" ächzte er und sank in halber Betäubung
auf sein Bett zurück.

Ein energisches Klopfen an der Zimmertür brachte ihn
wreder zu sich. Dicker häßlicher Qualm kitzelte ihn in die
Nase, daß er niesen mußte, was ihm vollends die Besinnung
wiedergab. Er sah sich im Zimmer um. Aber das war kein
wüster Trümmerhaufen , wie er erwartet hatte . Durch die
gelbseidenen Gardinen schimmerte ffiedlich erstes mattes
Tageslicht und beleuchten mitleidig die zerspaltene Marmor-

l platte des Nachttisches sowie das zerschlagene Lämpchen,
dessen Talglicht trübselig am Boden uw-< hen Scherben und '

Marmorsplittern weiterqualmte und schon ein wenig den
Teppich sengte.

„Ach so —", sagte da Dick Geffroy, langsam begreifend , ,
und betrachtete nachdenklich seine schmerzende Rechte, die
ganz blau geschlagen und voller Schnittwunden war . Dann
sagte er : „Herein ."

Es war sein Diener James , der erschrocken über den
lauten Knall zu seinem Herrn geeilt war . Dick bedeutete ihm
mit der Ungeniertheit des Engländers , der den Unter¬
gebenen weniger wie ein Tier achtet und beachtet, die
Scherben fortzuräumen und die Gardinen aufzuziehen.

Als James wieder gegangen war , beobachtete Dick
Gefftoy gedankenvoll eine dicke Hummel , die melancholisch
am Fenster summte und sich van Zeit zu Zeit den dicken
Kopf an den Scheiben stieß mit einem gelinden Knall —
pssrrr . . .

„Na ja ", meinte Dick, „das Weib . . . die dicke Hummel
. . . Zeppelin über London . . ."

Aber lächerlich war ihm nicht dabei zumute . Man mußte
doch wohl Vorbeugen und der Regierung , weil sie so — so
unfähig war , etwas unter die hilflosen Arme greifen . Schon
um seiner selbstwillen schließlich.

Und Dick Geffroy beschloß, seinen Kammerdiener James
möglichst bald zu entlassen.

„Man soll die kräftigen jungen Leute nicht ihrer Pflichr,
fürs Vaterland zu kämpfen, durch Eigennutz entziehen ", sagte
er mit möglichst strengem Gesicht, dachte stolz an Mlle . van
Duis , alias Rosy Winter , und voll Stolz an 'hr : „Hilf uns.
siegreiche Britannia !" und drehte sich auf die andere Seite,
um noch ein bißchen zu schlafen.
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«Mach ado zum Präsidenten der Republik gewählt  wor¬
den ist.

Machado, einer der Gründer der Republik und einfluß-
reichsten Zeitungsleute , war zuerst Minister des Auswärtigen
in der Republik und hat seither mehreren Kabinetten ange-
bcrt . Der Präsident Arciga ist Ende Mai infolge der hefti¬
gen inneren Wirren zncückgetreten. Machado vertrat seitdem
den Posten interimistisch.

Ein portugiesischer Kreuzer auf Grund gelaufen.
W. T.-B. Lissabon, 7. Aug. (Nichtamtlich.) Der portu-

giefische Kreuzer „RepuLlique" ist auf der Fahrt nach Oporw
ausgelaufen.  Man hofft den Kreuzer bei der nächsten
Flut flott .machen zu können.

Ritter vom Schwarzen Rdler.
W. T.-B. Berlin , 7. Aug. (Nichtamtlich.) Der „Reichs,

anzeiger " meldet : Dem Vortragenden Generalädjutrmten,
General der Infanterie Frhrn . v Lhncker,  Chef des M-li-
lärkabinetts , «und dem Ildmiral t>. Müller,  Cbef des
Marineamtes , ist der hohe Orden dom Schwarzen Adler
verliehen worden.
Hiudenburg und Mackensen Danziger Ehrenbürger.

Der Danziger Magistrat verlieh den Generatfelld-
marschällen v. HindenLurg und v. Mackensen das Ehveir-
büvgerrecht.

Neue Bundesratsverordnung zur Behebung
der vierknappheit.

W. T.-B. Berlin , 6. Aug. (Amtlich.) Durch Einschränkung
'der Brauereien auf 60 Prozent ihres Kontingents und der>
großen Bedarf der Heeresverwaltungen  gerade
in den Sommermonaten ist eine gewisse Knapph -eit an
B ier  eingetreten . Zur Abhilfe hat der Buindesrat beschlossen«,
daß Brauereien , die über genügende MÄzmengen verfügen,
bis zur Hälfte ihres Malzkontiugenits für das letzte Viertel¬
jahr schon im voraus  in dem gegenwärtig laufenden
Vierteljahr verwenden dürfen . Ferner sollen die Brauereien,
die nicht über genügende Malzmengen verfügen, für die
nächsten Monate von anderen Brauereien Malz «erhalten-, um
dadurch ihren Betrieb fortfühven zu können. Hierzu werden
die Wauereren verpflichtet,  die Hälfte ihrer für das
vierte Vierteljahr erforderlichen Malzvorräte im solidarischen
Interesse des Gewerbes dem Deutschen Brauerbund,
E. V., zur Verteilung an ihre ungünstiger gestellten Berufs-
genoffen abzngeben. Sie können dies jetzt ohne toesentliche
eigene Schädigung tun , wo sie infolge der Bv.ndesratsverord-
-nuing über den Verkehr mit Gerste mit Hilfe der Gerftever-
wertumgsgefellschaft die Sicherheit halben, ihren Malzbedarf
für die Zeit vom 1. Oktober 1916 bis 31. Oktober 1916 aus
der neuen .Ernte decken zu können.

*

Rriegsliteratur.
„Bismarck als Künstlet und „Bismarck

Idee ", so sind die beiden Aufsätze bezeichnet,
der Monatsschrift ..Das B,smarck - Ja
geben von Prof . Lenz und Marcks, Verla
«u. Co., Hamburg ) zum Abdruck gelangt find
leitenden Sätzen der ersten Abhandlung orre
Marcks kurz über ' Bismarcks Stellung zur ■
meinen und kommt zu der Ansicht, daß \ m . .
Dilettant noch Mäcen war , sondern er Mer ern Genreßer der
Kunst : d. h. der Musik und der Dichtung. Doch auch das mit
Einschränkurig, denn zu einem nachgiebig einlebenden, be¬
schaulichen Genüsse war er, auf die Dauer , zu stark. Der
zweite Aufsatz von Gehermrat Lenz fuhrt schnell ,n die
politischen Zustände ein, wie Bismarck sie in den 48er Jahren
vorfand, und macht uns mit dem politischen Programm be-
kannt , mft dem der Sechsunddreißigiährrge am 10. Mar. 1851
als Gesandter seines Königs seinen Einzug rn dre Stadt des
Bundes hält . „Worte Bismarcks" beschließen das interessante,
init , einem Bild Bismarcks aus dem Jahre 1880 von Lenbach
ausgestattete Heft.

„1914. Ei» Tagebuch." Das neueste Heft von Professor
Eduard Engels  im Erscheinen begriffenem, schnell allge-
mein bekannt gewordenem kriegsgeschichtlichem Werk (George
Westermann , Brcmnsschweig, Berlin , Hamburg ) vnchält
folgende bemerkenswerte Ausführung : Unsere Polizei will dre
Straßen sprachlich säubern . Schon, aber die davon betroffenen
Ladenbesitzer weisen mit etlichem Recht darauf hin, daß die
Behörde, die das Fremdländische in der Schriftsprache ver¬
folgt, merkwürdigerweise undeutsche Schilderauffchriften im
eignen Heim duldet. In der Tat wimmelt es int Berliner
Polizeipräsidium von ausländischen Bezeichnungen. An der
Svitze steht das Zentralbureau ; jede der folgenden Ressort-
Slbteilungen hat einen Dirigenten , dem eure ganze Anzahl
Dezernenten unterstellt sind. In den langen Korridoren haben
die Dirigenten , die Dezernenten , die Inspektoren , die Kalku¬
latoren , die Revisoren und die Kommissare ihre Bureaus . In
der Abteilung „Freibank" gibt es eine Untersuchungsstatwn
für animalische Genußinittel sowie eine Scmitätskommission,
in der Bauabteilung ein Revisionsbureau sowie ein
Statistisches Bureau . Die Sittenpolizeiäbteiluna untcrMt
ein Bureau mit dem schönen Namen Medizincsch-techrnsches
Dezernat , sodann die Registratur und den Mikrosskoprerdrenst,
und in Abteilung 7 ist die Exekutive. Und der cm der Spitze
all dieser Dirigenten und Dezernenten stehende Leiter heißt
„offiziell" Chef. Wie sagt doch Goethe? Ein jeder kehre vor
seiner Tür , und rein ist jedes Stadtquartier.

„Der Vortrupp ", Halbmonatsschrift für das Deutschtum
unserer Zeit . (Verlag von Alfred Ianssen,  Hamburg .)
Die soeben herausgekommene Nummer 14 des 4. Jahrganges
enthält „Die deutschen Reformbestrobunigen und der .Krieg"
von Dr . Hermann Ullmann ; Totentanz von Melanie Gbhardt;
Ottilie Hofsmanns 80. Geburtstag ; Die Kriegsschublade von
Andreas Sönnichsen ; Die KrieAsverletztenfüfforge und der
Alkohol von Hoffmann ; Grundsätze für ein Reichsgesetz zur
Schaffung von Kriegerheimstätten ; Verdeutschungen von
Heinrich Scharrelmann . Als Beilage Nr . 7 der Mitteilungen
des Deutschen Vortruppbundes.

Deutsches Reich.
* Gcheimrat von Zeppelin-Aschhausen tz. W. T.-B.

Würzburg,  7 . Aug. (Nichtamtlich.) Gestern mittag ist im
Juliushospital unerwartet an einem Herzschlage der Wirk!.
Geheime Oberregierungsrat Oskar v. Zeppelin - Asch-
hausen,  Mitglied der ersten Württembergischen Kammer
und früherer Bezirkspräsident von Lothringen , gestorben.
Als stellvertretender Kommendator des Johanniterordens in
Württemberg mrtb Baden war der Verstorbene seit Beginn des
Krieges unermüdlich in der Fürsorge für die Ver¬
wundeten  tätig und hatte in den letzten 14 Tagen den
Lazarettzug des Ordens noch mehrere Male nach beiden
Kriegsschauplätzen begleitet.

* Der neue Festungskonrmandant von Danzig . Zum
Fcftungskommandanten von Danzig wurde an Stelle des
Generalleutnants v. Baerenfeld -Warnow, der Kommandeur
einer mobilen Brigade Gewerlmajor v. Pfuel  ernmrut.

I * Die Flcischvcrsorgung der Bundesstaaten . Betreffs
' der Vieheinfuhrverbote , womit einzelne Bundesstaaten die

Fleischversorgung ihrer Bevölkerung in besonderem Maße zu
sichern suchen, erteilte der Bundesrat der fürstlich-preußischen
Regierung in Gera auf Anftage den Bescheid, daß solche
Verbote unzulässig  und sogleich zu beseitigen
seien.

* Die Nationalgabe . Unter .dem Ehrenpräsidium des
Geueralfeldmarschalls v. Hiudenburg hat sich die „National¬
gabe" gebildet, um der Nationalstiftung für die Hinter¬
bliebenen  der im Kriege Gefallenen weitere Mittel zu¬
zuführen . Aufgabe; der Nationalgabe ist: Nagelung von
Wahrzeichen in allen Gauen Deutschlands zugunsten der
Nationalstiftung . Die Geschäftsstelle besindet sich in Char¬
lottenburg , Joachimsthaler Straße 1.

*  Die „ Reichsdeutsche waffcnbrnderliche Terciiligung " ,
welche den Gedanken der unlöslichen Berbinduna
zwischen dem Deutschen Reich und Österreich-Ungarn weiteste
Verbreitung verschaffen Null, hat sich nunmehr endgültig ge¬
bildet. Don Vorsitz haben Oberbürgermeister Wermuth
und Generalfeldmarschall v. Mackensen  übernommen.

* Süddeutsche Güterzugsfahrplankoufrrenz . W . T.-B.
Stuttgart,  6 . Aug. (Nichtamtlich.) Heute und morgen
tagt in Reutlingen im Rathause die Süddeutsche GüterzugS-
fahrplankonferenz der Staatseisenbahnen.

npc. Wahlen zu den Ärztekammern. Durch Königliche
Verordnung ist seinerzeit die Amtsdauer der Mitglieder der
Ärztekammern bis zum 31. Dezember 1915 verlängert und die
Vornahme der Neuwahlen für den November d. I . angeordnet
worden. Infolgedessen sind jetzt die zuständigen Behörden mk:
der Aufstellung der Listen der wahlberechtigten Ärzte beschäf-
tigt . Es läßt sich jedoch wohl annehmcn , daß eine weitere
Hinausschiebung des Wahltermtns erfolgen wird.

* Der Krieg und die Presse. Nach Mitteilungen der Fach¬
presse haben am 1. Juli über 200 deutsch: Zeitungen und
Zeitschriften ihr Erscheinen eingeftelll. Die Zahl der deutschen
Lokal- und Fackchlätterhat sich um etwa 1200 seit Beginn des
Krieges vermindert.

* Verwundeter sozialdemokratischer Journalist . Der
Cheftedakteur der sozialdemokratischen „Chemmtzer Volks¬
stimme", E r n st Heilmann,  ist bei den Kämpfen am
Narew schwer,  jedoch nicht hoffnungslos verwundet
worden. Heilmann gehört zu denjenigen Parteiführern , die
sich mit aller Entschiedenheit gegen die schwankenden
Genossen wenden. Bekannt geworden ist sein deutsches
Wort , das bezeichnend schloß: „Ich gehe zu Hinden-
b u r g!"

* Die Lehrbefug,iis des sozialdemokratischenPr 'watdozcntcn
Dr . Leo Arons . Im Januar 1900 war dem Privatdozenten
der Physik Dr . Leo Arons  auf Grund seiner erklärten Zu-
gehörigkeit zur sozialdemokratischen Partei die
Lehrhüsuignis  von seiten des Ministeriums entzogen
worden, obwohl sich die philosophische Fakultät der Universität
als nächste Urteilsinstanz gegen  diese ministerielle Verfügung
erklärt hatte. Im Anschluß an die Kaiserworte „Ich kenne
keine Parteien mehr" mid unter Berufung aus sie hat die
philosophische Fakultät einstimmig beschlossen, beim Ministerium
die Wiedererteilung  der Lehrbefugnis Dr . Arons zu
beantragen . Mit Rücksicht auf sein Lebensalter und seinen
Gesundheitszustand hatte Dr . Arons selbst eine neu« Be¬
werbung abg «lehnt . ,

Das deutsche Kote Nreuz im
jetzigen Uriege.

Von Major von Strantz,
I.

Als «der .Weltkrieg Anfang August 1914 die .deutschen
Heere in das Feld rief, isst!die deutsche Nation aufge¬
standen in dem Kampf um ihre Existenz. Eine seltene
Einmütigkeit umfaßte alle, hoch und niedrig , gleichviel,
welchen Parteien sie angchörten.

Dem „Volk in Waffen", der Blüte «unseres Volkes,
staüden in Treue zur Seite die Scharen der Barm¬
herzigkeit, die Frauen und Männer in der Heimat , die
den Schrecken des Krieges so viel .als immer möglich,
die Härten und Schärfen des Kampfes zu nehmen
suchen.

Von all den Vereinigungen , die von Beginn des
Krieges ab an der Seite des Militär Ŝanitätswesens
die Wunden heilen, die den streitenden Helden ge¬
schlagen werden und die empfindlichen Schäden zu
.mildern bemüht sind, steht das Rote Kreuz an erster
Stelle , denn kern Verein ist so fest mit dem Volke ver¬
bunden, schmiegt sich so innig an die politischen Ein-
richtungen des Landes an ; hat solche Übung in der
systematischen Durchführung der Wohlssahrtsardeit und
ist mit seinen vielen Mitgliedern in so inniger Ver-
bindung mit den militärischen Behörden auf den
Kriegsbedarf geschult und eingeledt wie das Rote
Kreuz.

Als -der Ruf des Kaisers vor bald einem Jahre zu
den Waffen erging , als alle wie ein Mann sich erhoben
und zu den Waffen eilten , da ging die McobilmackMng
des Roten Kreuzes nicht minder sicher und glatt von
statten wie die unseres gewaltigen Heeres und unserer
jungen , aber kernigen Marine . Wohl steht das Rote
Kreuz nicht mehr allein den großen Anforderungen
gegenüber, die ein Angriff von drei Seiten mit sich
bringen muß, eine große Anzahl von anderen Ver-
ernigungen hat sich dem Roten Kreuz zugesellt, die alle
Kräfte einsetzen, um da die Not zu lindern , wo die
Hilfe am notigsten erscheint. Bei dem gewaltigen
Organismus der freiwilligen Hilfe, in welchem das
Rote Kreuz das starke Rückgrat bildet , an das sich die
übrigen Vereinigungen ergänzend anschließen, dürfte
es für viele belehrend sein, zu erfahren , wie gegen¬
wärtig die Organisation und der Betrieb des großen
Humanitätswerkes gestaltet ist, «und welche physischen
und intellektuellen Kräfte demselben dienstbar sind.

Alles , was -vom Roten Kreuz in , die Wege geleitet
wird , hat seine oberste Instanz in den für Frauen und
Männern maßgebenden Landeszentralstellen.
Diese setzen die' Richtlinien fest, nach denen im allge¬
meinen zu handeln ist, sie gewähren Rat , «wo er erbeten
wird oder erforderlich erscheint, sie bieten aber auch den
Vereinen Beihilfe dar , die zur Durchsühung ihrer
Pläne erforderlich sind. Um nur einen annähernden
Begriff von dem zu geben, was in einer solchen Zentral-
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stelle zu bewältigen ist, und Zugleich auch einen Anhalt
dafür zu bieten, was bei einem Landesverem .vom
Roten Kreuz während des Krieges geschieht, sei im
nachstehenden ein kurzer Überblick über «das Arbeits¬
gebiet des Zentralkomitees  der Deutschen Ver¬
eine vom Roten Kreuz und des Preußis <hen Landes-
vereins vom Roten Kreuz gegeben:

Die ,im Frieden schon vorhanden gewesenen Ab¬
teilungen I bis IV für Mobilmachungsa -ngelegenheiten,
für männliches Personal , Depotwesen, weibliches Per¬
sonal, Sammel - und Werbewesen, Presse- und besonder»
Verwaltungsangelegenheiten setzen ihre Tätigtest nach
Ausbruch des Krieges naturgemäß in viel größerer
Ausdehnung fort.

Die Wteilung VH befaßt sich mit den Erhebungen
über den Aufenthalt und das Befinden 4er Ge¬
fangenen  und wirkt hier in Ergänzung des
Zentralnachtveisbureaus des Königlichen Kriegs-
ministerimms.

Die Wteilung VIII trifft die Vorbereitungen zu
Ausstellungen von Beutestücken, «mit «denen sie im
Laufe der nächsten Zeit hervortreten wird.

Die Wteilung IX , „B ä d e c f ü r s o r g e", bemüht
sich, für bedürftige Verwundete und Kranke, die nicht
auf Staatskosten in ein Bad gesandt werden können,
Gelegenheit zu Kuren zu schaffen und dabei die ent¬
stehenden Kosten auf die Schultern finanzkräftiger
Wohltäter zu stellen oder doch erhebliche Erleichterun¬
gen zu erwirken. Sie steht in Verbindung mit der
deutschen Vereinigung für Krüppelfürsorge,
mit den Blindenanstalten  und anderen ge¬
meinnützigen Einrichtungen , die zur Erreichung eines
möglichst günstigen Heilergebnisses beitragen können.

ftus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Die Felder werden nach und nach leer und die Scheuern

füllen sich. Den Mühlen wird neues Korn zugeführt , und das
deutsche Volk hat wieder einmal Brot für ein Jahr . Der
Heimatboden, den unser Heer opfermutig , standhaft und bis
jetzt erfolgreich verteidigt, hat sich dankbar erwiesen. Er hat
hundertfältiges Korn gegeben. Die Brotftage bildet jedenfalls
kein Hiudernis , auszuhalten , bis unsere Feinde sich für Ein¬
stellung des furchtbar blutigen Waffenganges entscheiden, bei
dem sie ohnehin nichts gewinnen können.

Die Ernte kommt glücklich unter Dach und Fach, ohne daß
die Städter sich mit harter ungewohnter Bauernarbeit schwie¬
lige Hände anzuschaffen brauchen. Es geht ganz gut ohne sie,
und die Ernte dauert schwerlich eine Woche länger als sie ohne
den Krieg gedauert haben würde. Die Bauern arbeiten eben
etwas mehr, und auch die Frauen des Landes rühren die
Hände noch eifriger als gewöhnlich. Sie sind an schwere Ar¬
beit gewohnt und sie schrecken auch vor den langen Arbeits¬
zeiten des Sommers nicht zurück.

Wie viele von den Damen , die auf der Wilhelurstraße
spazieren gehen, können sich ein Bild davon machen, was von
den Frauen und Töchtern der Kleinbauern verlangt wnb?
Welichen großen Anteil an der Feldbestellung und Ernte auch
das zarte Geschlecht der bäuerlichen Bevölkerung schon in nor¬
malen Jahren hat ? Der Tag von Sonnenaufgang bis
Sonnenuntergang besteht für die ganze Kleinbauernfamilie,
so weit sie gesund und arbeitsfähig ist, bis auf kurze Ruhe¬
pausen, aus schwerer Arbeit. Die Frau des Landes hat sich
.schon einmal müd geschafft", wenn wir Spätauffteher uns
am Kaffeetisch niedersetzen, und sie schafft noch, wenn wir be¬
reits im Theater oder im Konzertsaal Kunst genießen. Es ist
so und nicht anders : sie schafft im Schweiße ihres Angesichts
das Brot herbei, das viele von uns essen, ohne auch nur im
geringsten au die Mühe und Arbeit zu denken, die eS kostete,
bis das Korn in die Mühle wandern konnte.

Die Bauern find überzeugt, daß die Städter es besser
haben als sie. Das trifft tatsächlich auf zahlreiche Städter zu,
wenn auch lange nicht auf alle. Viele von uns haben es selbst
bei leichterer und kürzerer Arbeit schlechter als die Bauern,
die auf ihrem eigenen Grund und Boden stehen und die un¬
ersetzliche, unvergleichliche innere Freiheit haben, die eine ge¬
sicherte unabhängige Existenz gewährt. Aber unzweifelhaft ist
das, daß die Bauern die Zinsen ihres festliegenden Kapitals
mit saurer Arbeit verdienen müssen; sie könnten sie bequem
mit der Kuponschere abschneiden, wenn dieses Kapital anstatt
in Äckern in Schuldverschreibungen angelegt wäre.

Das wollen wir nicht vergessen. Und wenn wir Kriegs¬
brot essen, wollen wir daran denken, daß auch Frauenbünde
lange und harte Arbeit verrichten mutzten, damit Brot auf
unsere Tische kam für ein ganzes Jahr . Dem Fleiß und der
tüchtigen FachSildung deutscher Bauern haben wir es zu ver¬
danken, daß der Aushungecungsplan unserer Feinde zunichte
geworden ist. Unsere Hoffnung ruht gegenwärtig ganz auf
deutscher Kraft , deuffcher Wissenschaft, denffcher Organffa-
tionskunst und nicht zuletzt auf deutschem Bauernland , das
auch wir lieben und heilig halten wollen, die wir andere für
uns säen und ernten lassen müssen. -n-

vas Arbeitsamt.
Im Anschluß an die vorgestrige Tagung der Geschäfts-

sichrer und Verwalter öffentlicher Arbeitsnachweise des
Mitteldeutschen Arbeitsnachweisvcrbands fand ein gemein¬
samer Besuch  des hiesigen Arbeitsamts statt, bei der Herr
Stadtrat Meier  die Organisation des Arbeitsamts einge¬
hend erläuterte . Dieses ist nach mehr als einer Richtung eine
M u ft er a n st a l t ; es war manchen neueingerichteten Ar¬
beitsnachweisen bereits vorbildlich. Die Gleichberechtigung,
eine der ersten Erfordernisse für eine umfassende Nachweise¬
tätigkeit, ist bei dem Wiesbadener Arbeitsamt insofern weit
über das gewohnte Maß gewahrt, als auch innerhalb der ein-
zelnen Gruppen eine möglichst gleichmäßige Vertretung ge¬
sichert wurde. Die klare Durchführung des Prinzips der
Gleichberechtigung zeigt sich auch in der Zentrale . Dem Ar¬
beitsnachweis gehören an die gesetzlichen Vertreter des Han¬
dels und des Handwerks : Handelskammer , Handwerkskammer,
Innungsausschuß , der Gewerbeverein für Nassau, der Lokal-
Eewerbeverein , alle Verwaltungskörperschaften des Gastwirts¬
gewerbes, die kaufmännischen Vereine und Körperschaften,
Frauenvereine , das Gewerkschaftskartell, der katbolffche Ar-
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beitnehmerveretn , das christliche Gewerkschastskartell, der
Evangelische Arbeiterverein , im ganzen 49 Körperschaften und
Vereine- Das Organ des Verbands ist die Berbandsversamrn-
lung, welche aus je 16 Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu¬
sammengesetzt ist. Bon besonderer Bedeutung ist die Stellung
des Magistrats  zu dem Arbeitsnachlveis, der dadurch in
einen wesentlich engeren Verkehr mit der Stadtverwaltung
tritt . Der Magistrat wählt auf zwei Jahre den ersten Vor¬
sitzenden, dessen Stellvertreter , den Rechnungsführer , den
Kassenführer sowie den Geschäftsführer . Wichtig ist weiter die
Stellung des Facharbeitsnachweises zum Allgemeinen Arbeits¬
nachweis. Über dieBildung besondererFachausschüssefür den dem
Arbeitsnachweis angegliederten Facharbeitsnachweis sowie die
Festsetzung etwa zu erlaffender besonderer Geschäftsordnungen
entscheidet der Verbandsvorsihende. Die Einheitlichkeit des
Arbeitsnachweises wird dadurch gewahrt, daß der Vorsitzende
neben dem Vorsitz in der Verbandsversammlung auch den
Vorsitz in den bestehenden Ausschüssen hat . Zur Prüfung
etwaiger Beschwerden ist eine Kommission aus zwei Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern gebildet, mit dem Verbandsvor-
sihenden oder dessen Stellvertreter als Vorsitzenden. Die
Kommission erledigt die Beschwerden direkt oder weist sie der
Verbandsversammlung zu.
vie Beschlagnahme von ksaushaltungsgegenständen

ans Kupfer, Messing und Nickel.
Vom städtischen Maschinenbauamt wird uns geschrieben:

„Bei vielen Rückftagen über die Beschlagnahme des Haushal¬
tungskupfers usw. taucht immer wieder die Besorgnis der
Fragenden auf , dass der Kupfermangel in Deutschland doch
schon sehr bedenklich sein müsse, wenn man schon das Haus-
haltungskupfer beschlagnahme. Gerade das Umgekehrte ist
der Fall , denn die jetzt der Beschlagnahme unterworfenen
Gegenstände find ohne Schwierigkeiten durch Geräte aus an¬
derem Metall zu ersetzen. Es ist doch ohne weiteres einleuch¬
tend, dass man zuerst zur Beschlagnahme dieser Metallgeräte
schreitet, ehe man die Industrie belästigt. Mit wie wenig
Kupfer man übrigens auskommt, ist daraus ersichtlich, daß
nun schon ein ganzes Jahr Krieg geführt wird bei abgeschlosse¬
ner Einfuhr , und daß doch auf Monate hinaus noch Kupfer¬
vorräte verfügbar find. Auch wenn der Krieg noch so lange
dauern würde und man genötigt wäre, auf die in der In¬
dustrie eingebauten Kupsecmengen zurückzugreifen, so würde
auch da? kein bedenkliches Zeichen sein. Wie schon vor kur¬
zem erwähnt wurde, sind in der deutschen Industrie etwa
2 Millionen Tonnen Kupfer eingebaut , und von dieser Menge
genügen nur ganz wenige Prozente zu monatelanger Krieg¬
führung ^ Sollten also die jetzt beschlagnahmten, gewisser¬
maßen überflüssigen Kupsecmengen aufgebraucht sein, so
würde doch der eventuelle Eingriff in die Industrie noch lange
keinen schädlichen Einfluß auf diese ausüben können, da ja
auch in dieser an vielen Stellen überflüssige Kupfermengen
verwendet werden. Wenn daher unsere Heeresverwaltung
jetzt zu einer Beschlagnahme schreitet, die für manche gewiß
einige Unbequemlichkeiten mit sich Bringt , aber unter allen
Umständen streng durchgeführt wird, so ist dies nur ein
Zeichen der sehr weitblickendenVorsorge, die sich in dem seit¬
herigen Lauf des Krieges schon so glänzend bewährt hat.
Irgend welche bedenkliche Schlußfolgerungen
daraus zu ziehen, ist v o l l st ä n d i g u n b e r e cht i g t."

Die Veröffentlichung der Ausführungsanwei-
s u n g wird in den nächsten Tagen vom M a g i st r a t aus er¬
folgen. Die Annahme  der beschlagnahmten Gegenstände
wird vom 6. August ab erfolgen, wahrscheinlich in Räumen
der alten Jnsanteriekaserne , also an einer Stelle , die im
Diittelpunkt der Stadt liegt.

— Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
wurde dem Vizefeldwebel Fritz Wecker aus Wiesbaden im
Hess. Landsturmbataillon 3 verliehen. W. wurde schon im
März mit der Hessischen Tapfeckeitsmedaille ausgezeichnet. —
Dem Leutnant und Kvmpugnieführer Albert Eschenauer,
Inhaber des Eisernen Kreuzes, wurde die Hessische Tapfer-
keitsmedaille verliehen. — Den freiwilligen Krankenpflegern
der Wiesbadener Sanitätskolonnen Schreinermeister Karl
Georg,  Architekt Walter Segerbarthold,  Buchhändler
Paul Leonhardt,  Hausmeister Philipp Roß kopf  und
Kraftfahrer W. Stegemüller,  sämtlich bei einer Sani¬
tätskolonne und sämtlich von hier, wurde die Rote-Kreuz-
rncdaille 3. Klaffe verliehen

— Städtischer Marktstand . Eine neue Lieferung schöner
gelber Kartoffeln  ist eingetroffen und wird von morgen
vormittag 8 Uhr ab in dem städtischen Marktstand auf dem
Dernschen Gelände verkauft. Der Preis  ist um 1 Pf . das
Pfund herabgesetzt  worden ; er beträgt jetzt 56 Pf . für
den Kumpf. Mit dem Gemüseverkauf  wird die Stadt
wahrscheinlich am Freitag dieser Woche beginnen.

— Die Perseide». Der August ist neben dem November
der sternschnuppenreichsteMonat des Jahres , unter zahl¬
reichen dünn besetzten Schwärmen begegnen der Erde zwölf
reichere Meteorftröme, von denen wieder der dichteste in den
Tagen vom 9. bis 14. erscheint und sein Maximum am 16: er¬
reicht. Zu Ehren des heiligen Märtyrers Laurentius nannte
man sie früber »Laurentiustränen ", weil man glaubte , der
Himmel weine um den Tod dieses im Jahre 258 um dieselbe
Zeit in Rom auf einem Rost lebendig gebratenen Diakons
feurige Tränen . Von den Astronomen werden diese Stern¬
schnuppen „P e r s e i d e n" genannt , da sie aus dem Stern¬
bild des „Perseus " ausstrahlen . Ihr Radiationspunkt liegt
bei dem Stern Gamma des genannten Sternbilds , das in der
Milchstraße abends schon ziemlich hoch im Osten emporsteigt.
Die Perseiden sind von Schiaparelli als Teile des Kometen
1862 III erkannt worden und haben neuerdings unsere Kennt¬
nis von der Höhe der Atmosphäre sehr erweitert . Indem man
nämlich von vielen dieser Meteore die Höhen der Entzündung
und des Berlöschens berechnete, gelangte man zu dem ebenso
wichtigen wie interessanten Ergebnis , daß die Erdatmosphäre
mit ihren dünnsten Gasschichten mindestens bis zu der enor¬
men Höhe von 500 Kilometern Hinaufteichen müsse. Wer die
Perseiden beobachten will, wähle möglichst späte Nachtstunden,
weil die leuchtenden Körperchen in vorgerückter Stunde am
zahlreichste« fallen. Das Mondlicht stört die Erscheinung im
gegenwärtigen Jahre gar nicht, denn gerade in die Zeit des
Maximums der Meteore, auf den 10. August, fällt Neumond.

— Wie die gefangenen Russen die Kunde vom Fall War¬
schaus ausnahmen , davon konnte man sich, so schreibt der
„Mainzer Anzeiger", ein ergötzliches Bild im benachbarten
Hechtsheim machen, wo zahlreiche russische Soldaten zu Feld¬
arbeiten untergebracht find. Ein Landsturmmann versuchte
die frohe SregeÄuade einem Trupp Russen mit dem jedem
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t>erselben so wohlbekannten Zuruf „Ruß  kaput , Warschau
kaput". klar zu machen. Er fand jedoch ungläubige Zuhörer.
In scheinbar felsenfester Überzeugung erwiderten die Russen
in ihrer völligen Unkenntnis der Lage ihres Vaterlandes kopf¬
schüttelnd: „Ruß nix kaput. Deutsch kaput, Deutsch ganz
koput". Als aber später die Siegesglocken erklangen und bald
darauf ein Haus nach dem anderen Fahnenschmuck anlegte,
da dämmerte ihnen allmählich eine Ahnung von neuen gewal¬
tigen Ereignissen. Sie scharten sich in Haufen zusammen , be¬
rieten hin und her und ftagten zuletzt mit erregten Gesich¬
tern : „Ruß wirklich kaput, Warschau kaput? Jwangcrod auch
kaput ?" Als ihnen dies bestätigt wurde, hingen sie eine Weile
die Köpfe, um jedoch bald wieder in ihre fatalistische Gleich¬
gültigkeit zu verfallen . Zuletzt „feierten " sie den Fall War¬
schaus sogar durch einige recht fidele Lieder.

— Anzeigepflicht beim Ausbruch der Maul - und Klauen¬
seuche. Der Herr Regierungspräsident weist durch Verfügung
vom 23. Jul , d. I . auf dir besonders starke Verbreitung der
Maul - und Klauenseuche im Regierungsbezirk Wiesbaden hin.
Als Ursache hierfür wird dir Einfuhr und der Weiterverkauf
verseuchter Ferkeltransporte , der gemrinschaftliche Weidegang
und vor allem dre Verheimlichung der ersten in den Gemein¬
den ausgetretenen Scuchenfälle angegeben. Da die großen
Schäden, die die Maul - und Klauenseuche der Viehhaltung
bringt , besonders in der gegenwärtigen Zeit nach Möglichkeit
vermieden werden müssen, sind die Ortspolizeibehörden ange¬
wiesen worden, die. Sperrmatzregeln und sonstigen Bestim¬
mungen mit Nachdruck durchzufübren. Die Viehbesitzer wer¬
den desbalb ausdrücklich und wiederholt auf die Notwendig¬
keit der rechizeitigen Anzeige  des Seuchenausbruchs
hrngewiesen. Dir Unterlassung der Anzeige wird b e st r a f t;
es liegt somit im Interesse jedes Landwirts , schon bei verdäch¬
tigen Erscheinungen rechtzeitig Anzeige zu erstatten.

— Der Verein Kreditreform Wiesbaden , der 1914 sein
22. Geschäftsjahr beendete und der ein Glied des gesamten
Verbands darstellt, welcher seinen Hauptfitz in Leipzig unter¬
hält , hielt dieser Tage unter der Leitung seines ersten Vor¬
sitzenden, Herrn Ehr . Glaser,  seine ordentliche General¬
versammlung  in seinem Bureau Schwalbacher Straße 9
ab. Dem Bericht des Geschästssührers, Herrn August Gern,
über das verflossene Geschäftsjahr ist zu entnehmen : Natur¬
gemäß hat durch den Krieg die Inanspruchnahme des Vereins
gegen die früheren Jahre gelitten, immerhin kann das Ergeb¬
nis als ein befriedigendes bezeichnet werden, denn nach der
Statistik wurden ca. 10 900 schriftliche Auskünfte  erteilt.
Dazu kommen die mündlichen Auskünfte, welche die zwei- bis
dreifache Zahl erreichte« . Die Organisation  der Vereine
Kreditceform konnte den während des Kriegs an sie gestellten
hohen A«rforderungen in jeder Weise gerecht werden, ohne daß
ein Kriegszuschlag erhoben oder eine Gebührenerhöhung vor¬
genommen wurde. Der Auskunftsdienst hat trotz der zeitweise
durch den Krieg hervorgerufenen Heumrniffe gut und erfolg¬
reich gearbeitet . Der Tendenz der bei Ausbruch des Kriegs
erlassenen Kriegsschutztzesehgebungentsprechend, wurde das
Mahnverfahren  zunächst in gemilderter Form gehand-
habt und die Herausgabe der Liften vorerst eingestellt. Der
Verein hat es als vaterländische Pflicht betrachtet, auch in dem
Mahnverfahren Rüryicht zu nehme» auf solche Schuldner , die
infolge des Kriegs in »«verschuldete Not geraten sind. Da
aber mit den Wohltaten der Kriegsschutzgesetze von vielen
Schuldnern grober Mißbrauch getrieben worden ist, indem sie
trotz ofseusichWcher'Zahlungssähigkeit ihren Verpflichtungen
rncht nachkamen, so lag später zu dieser Rücksichtnahmekeine
zwirnende Veranlassung mehr vor. Selbstverständlich konn¬
ten Schuldner nicht in die Liste ausgenommen werden, von
denen bekannt ist, daß sie zum Heeresdienst einberufen wor¬
den find. Der Mahnabteilung des Vereins Wiesbaden wurden
851 Posten mit 111685,38 M überwiesen. Hiervon wurden
852 Posten mit 50198,16 M. geordrwt, 233 Posten mit
40 849.83 M. bestritten und 266 Posten mit 21137,39 M. er¬
folglos gemahnt. Die Versammlung nahm mit Befriedigung
von dem Bericht Kenntnis . Der Vorstand  setzt sich nach
der erfolgten Reu- und Wiederwahl aus folgenden Herren zu¬
sammen: Ehr. Glaser,  Handelsrichter Karl Reichwein,
Karl M e rtz, Kommerzienrat Jos . Baum,  Handelsrichter
Adolf Jakobi,  Rudolf Philipps  und Louis Simon.

— Der Kampf gegen die Preistreiberei auf dem Lebens-
mittelmarkt ist nicht leicht. Aus manchen Verordnungen er¬
wachsen den Städten sogar derart erhebliche Schwierigkeiten,
daß die Zufuhr gewisser Lebensinittel in Frage gestellt wird.
Das hat man jetzt erst wieder in unserer Nachbarstadt
Frankfurt  erfahren . Dort ist es infolge der Verordnung
des Generalkommandos , daß der Zwischenhandel  erst
von morgens 10 Uhr ab in der Markthalle einkaufen darf , zu
einem „G e m ü s e kr i e g" gekommen. Die Großhändler
schicken nämlich seit vorgestern ihre Gemüse nicht mehr nach
Frankfurt , sondern nach Köln. Der Magistrat sah sich daher
leider gezwungen, das Generalkommando um sofortige Auf-
lstbung der Verordnung zu bitten . Als Begründung gibt der
Magistrat an, daß ein solches Verbot in Frankfurt nicht durch¬
führbar sei. Auch in Mainz  ist die von dem Magistrat er¬
lassene Vorschrift, wonach der Zwischenhandel erst von 9 Uhr
morgens ab auf dem Markt einkaufen durfte , wieder rück¬
gängig gemacht worden. Auch hier scheiterte die Sache an dem
Widerstand der Händler . Diese beiden Beispiele zeigen, daß
der Kampf gegen die Preistreiberei mit gutem Erfolg nur
dann geführt werden kann, wenn die sämtlichen größeren
Städte einheitlich Vorgehen.

— Bahnverkehr. Vom 6. August ab wird der v -Zug
Nr. 146 F r a n kf u r t a. M.-M e tz (1. bis 3. Klasse) eingelegt.
Ter Zug fährt vom Frankfurter Hauptbahnhof um 4 Uhr
40 Min . nachm, und vom Mainzer Hauptbahnhof um 5 Uhr
28 Min . ab und kommt 9 Uhr 49 Min . abends in Metz an.

— Kirchliches. Heute findet auf Anordnung des
Bischofs  A u g u st u s von Limburg in allen katholischen
Kirchen und Kapellen des Bistums Limburg ein allgemeiner
Bettag „zum Dank gegen Gott für die uns seither erwiesene
göttliche Huld und Hilfe, zur Erflehung eines glücklichen Aus¬
gangs des Kriegs und zur Erlangung eines ehrenvollen,
dauerhaften Friedens " vor ausgesetztem Allerheiligsten statt.

— Die Verlustliste Nr. 294 liegt in der Tagblattschalter¬
balle (Auskunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle
Bismarckring 19 zur Einsichtnahme aus. Sie enthält u. a.
Verluste der Reserve-Jnfanterie -Regimcnter Nr . 88, 222  und
224 und der 1. Landwehr-Pionierkompagnie des 16. Armee¬
korps. — Angefügt ist die Bayerische Verlustliste Nr . 209, die
Sächsische Verlustliste Nr. 178 und die Württembergische Ver¬
lustliste Nr . 235.

— Wochcnübungsplan des militärischen Vorbereitung »,
dienstcs der Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie Nr . 149
lStadt Wiesbaden 2) : Sonntag , den 8. August, 4.42 Uhr am
Haüptbahnihof: Abholen der Jugendkompagnie Nr. 507 (Biblis ) .
Montag , den 9., und Donnerstag . den 12. August: Exerzieren:
Jugendheim.. Dienstag , den 10., und Freitag , den 13. Mmustu
Üben der Spielleute : Jugendheim. Mittwoch, Den 11. Aug.:
Unterführer - und Winkerunterricht: Jugendheim . Jugend¬
kompagnie Nr . 150 (Stadt Wiesbaden 8) : Mittwoch, den
11. August, 8.15 Uhr : Exerzieren und Gefechtsdienst: Exerzier¬
platz Schiersteiner Straße . Freitag , den 13. August: Unter¬
richt. Turnen und Freiübungen : Mädchenschule. Jugend-
komvagnie Nr. 151 (Stadt Wiesbaden 4) : Montag , den 9. Aug.:
Exerzieren und Schützendienst: Exerzierplatz Schiersteiner
«trabe . Mittwoch, den 11. August: Ausbildung der Unter¬
führer : Exerzierplatz Schiersteiner Straße . Donnerstag , den
12. August: Exerzieren : Jugendheim. Jugendkompagnie 148
bis 151: Sonntag ., den 8. August, von 8 Uhr vormittags ab
Schießen: Militärschießstände. Samstag , den 14. August:
Unterricht der Sanitätsnmnnschafteu . Die übungsstunden an
den Wochentagen beginnen, sofern nicht anders angegeben,
abends 8% Uhr.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Diamantenes Priesterjubitäum.
lit . Sossenheim, 7. Aug. Pfarrer Johann Thome  feiert

am nächsten Dienstag sein diamantenes Priestrr-
iubtläum.  Der Jubilar steht im 85. Lebensjahr und ist
der älteste amtierende Geistliche der katholischen Kirche Nassaus.
Seit 19 Jahren unrkt der Greis hier in großem Sogen und
genießt in der gesamten Bevölkerung besondere Achtung.
Seinen Jubel tag verlebt er in Bad Ems.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
rmk . Tarmstadt , 7. Aug. Der frühere Postbeamte

Karcher  suchte die Postämter Frankfurt und Darm-
stadt durch gefälschte Postschecks  von 12000 und
15000 M . zu schädigen. K. wurde in Frankfurt festsenamMen.

Gerichtssaal«
— Verurteilte Betrüger . Hamburg,  7 . Aug. Nach

lAägiger Verhandlung gegen den Oberinspektor SlbberS
und den Heuerbaas St ehr von der Hamburg-Südamerika-
nischen Dampfschiffahrts - (Gesellschaft wegen Verun¬
treuungen von etwa •% Mill.  M . hat das Landgericht
Stöbers zu 4 Jahren 6 Monaten Zuchthaus, auf die 9 Monate
der Untersuchung angerechnet wurden, sowie zu 3000 M. Geld¬
strafe und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Stehr erhielt
4 Jahre 6 Monate Zuchthaus, auf die 18 Monate der Unrer-
ft-chungshaft angerechnet wurden, und 5 Jahrs Ehrverlust.

Sport und Luftfahrt.
* Herr R. Hmriel. bis jetzt der erfolgreichste Renustall-

besitzer des Kriegsjahres und glückttche Züchter und Besitzer
der Devby-Siegerin „Pontresina ", hat außer seinem Rennge¬
winn von 223200 M. auch noch die ansehnliche Summe von
10480 M. an Züchter-Prämien zu verzeichnen.

* Die holländischen Rudermeisterschaften. dis sonst stets
stark internationalen Charakter trugen , werden in diesem
Jahre nicht zum AuStrag gelangen, da mit der Beteiligung
von ausländischen Mannschaften nicht zu rechnen ist.

* Der Große Radfahrerpreis von Brüssel auf der dortigen
Kareveld-Bahn gewann Otto vor van Bevor. Aerttz uns
Oltvcri . »*"“f

Neues aus aller well.
Großer Brand in der Seifenfabrik Thompfou. Br

Düsseldorf,  7 . Aug. (Eig. Drahtbericht) Gestern nacht
brach in der Setfenpulversabrik Dr . Thompson Feuer aus . Die
Fabrikgebäude brannten größtenteils nieder. Der Betrieb ist
vorläuftg eingestellt. Der Schaden ist sehr hoch; etwa 100
Mann vom Radfahrer -Bataillon unterstützten die Feuerwehr.
Einige Feuerwehrleute wurden verletzt.

Überschwemmung in Schlesien. Die Regengüsse der Letzten
Tage haben am O!>erlauf der Oder zu ausgedehnten Über¬
schwemmungen geführt , die der Karastrophe von 1909 nähe-
kommen. Die Oderniederung oberhalb und unterhalb von
Ratibor gleicht einer unermeßlichen Wasserfläche, m der
Taufende von Balken, Tischen, Stühlen und andere Geräte
umberschwimmen. In den an der Oder gelegenen Teilen der
Stadt steht das Wasser in den Straßen meterchrch, so daß der
Verkehr mit Kähnen aufrecht erhalten werden muß . Dcrs
Wasser ist in die Häuser und Gärten eingedrungen. Unter¬
halb Ratibor bleibt die Oder innerhalb der Deiche. Die
Nebenslüsie der Oder haben gleichfalls weite Landflächen über¬
schwemmt. Indes ist das Wasser bereits zum Stehen ge.
kommen.

Briefkasten.
(Die SchriftleiNinq des Wiesbadener TaablattS beantwortet nnr schrtstlkhe
Anfragen,m Briefkasten, und zwar ohne Reckitsverbindlichlcit. Bes- rrchm-gen

können nicht gewährt werden.)
Soldaten . Die Brotration in den hiesigen Lazaretten ist

wie für die Zivilpersonen geregelt; es erhält jeder Mann pro
Woche eine Brot - und eine Brötchenkarte.

A. B. Wir können Ihnen nur raten , den früheren Ver-
Mieter auf Herausgabe der zurückbehaltenrn Gegenstände zu
verklagen.

B. 7. Darüber gibt das Standesamt (Rathaus ) jede ge¬
wünschte Auskunft.

C. O. Nach § 35 des Retchsgesetzes über die Kriegs¬
leistungen vom 18. Juni 1875 wird der Umfang und die Höhe
der etwa zu gewahrenden Entschädigung und das Verfahren
auf Feststellung derselben durch jedesmaliges Spezialgesctz des
Reiches bestimmt. Darüber werden Veröffentlichungen er¬
folgen.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein : Für erblindete Krieger: Fvau L S.

5 M.. Herta Esch 10 M., Ungenannt 2 M.. Fahrer Althoff aus
dem Felde 60 Pf .. Frl . L. L. 10 M.. Frl . Hobrccker 20 M-,
bisher zusammen 7453 M. 50 Pf . ; für die Genefurrgsheime
für Angehörige der österreichisch-ungarischen und ottomanischen
Armee und Marine : von Ag. B. 3 M .. bisher zusammen 100
Mark : für das Note Kreuz: von M. H. 3 M.. für gefundene
Uhr 1 M., bisher zusammen 25 387 M. 56 Pf . — Berichtigung:
in der Gabenttste vom 5. August muß es beißen : von Ge¬
schwister Paul Wienke 5 M. für Kriegspferde  statt für
Rotes Kreuz. Der Verlag.
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Handelsteil.
Unsere Kriegsgeldwirtschaft und die der

Feinde.
Der Reichstag wird: eine neue große Anleihe-

forderung  erhalten , und vermutlich im September wird
diese neue Anleihe aufgelegt werden. Sie wird, dessen sind
wir alle gewiß, wiederum einen schönen Erfolg bedeuten. Sie
wird dem Reiche geben, was es zur Fortführung des Krieges
bedarf, wahrscheinlich mehr noch, als unmittelbar nötig ist,
und man kann ruhig die Vorhersage wagen, daß sich die unsere
Herzen stärkenden Ereignisse hei der Zeichnung auf die beiden
ersten Anleihen wiederholen werden. „Wir brauchen kerne
Reizmittel“, sagte der Schatzsekretär Heifferich zu einem
amerikanischen Korrespondenten. Das schilichte und zutrleicti
stolze Wort voller Sachlichkeit trifft den Kern der Lache
Unsere Kriegsanleihen waren nicht frisiert und nicht dekorativ
aufgeputzt. Es war und1 ist kein Wenn und kein Aber dabei,
wie bei den Finanzkünsteleien unserer Feinde. Man bedenke
nur dies : Emundemeviertel Million Mark Einzelbeträge
brachten bei uns die 1% Milliarden der ersten Anleihe zu¬
sammen, dagegen bestand die Lloydi-George-Anleihe vom
November 1914 aus nur 32000 Terlsumanen. Zu unserer
zweiten Anleihe aber, dlie über 9 Milliarden brachte, steuerten
2 690 000 Zeichner bei. Mit anderen Worten : Zu unseren
finanziellen Kriegsmitteln wirkte die ganze Nation  ln
freudigem Vertrauen zusammen, in England dagegen kam es
lediglich zu einer Rankenaktion. Darum haben die Beurteiler
recht, welche die deutsche Leistung weit über die unseres
Hauptfeindes steilen. Und darum darf einer unserer ersten

' Finanzfachmänner, Ricardo, (im Augusiheft der „Neuen
deutschen Rundschau“), behaupten, die letzte britische
Anleihe  habe die sorgsam behütete Vergangenheit der eng¬
lischen Staatsschuld über den Haufen gestürzt, die ganze
Überlieferung zum Teufel gejagt. In der Tat, eine englische
Staatsanleihe , die 4% Proz. (in Wirklichkeit 514 Proz.) Zinsen
trägt, ist in gewissem Sinne ein Weltereignis und, ohne ctaß
man die Lebenskraft des Reiches zu unterschätzen brauchte,
eine Katastrophe Denn der englische Kredit ruhte in dter
ehernen Tradition der Konsols.  Man kann eine mehr als
zweihundertjährige Geschichte nicht zerstören, ohne daß der
Zusammenbruch die Erde erzittern läßt. Schon das jüngste
britische Anleiheprogramm wirkte wie eine verlorene Schlacht.
Es ist so, wie es Ricardo darstellt : Die Regierung Groß¬
britanniens ist gezwungen, die ganze Verfassung ihrer Staats¬
schuld zu ändern , um Kriegsgeld aufzutreibeni Man ver¬
gleiche damit die Ruhe im deutschen Rentenbezirk ; die vier¬
prozentigen Papiere sind durch das Erscheinen der fünf¬
prozentigen Reichsanleihe naht nur nicht degradiert worden,
sie haben sogar von dem allgemeinen Verlangen nach Anleihe-
werten Nutzen gehabt, und der Kurs hat sich der neuen fünf-
prozentigen Verzinsung keineswegs angepaßt. England  ma,g
sich mit seinen Finanzen strecken, soweit es nur möglich ist,
das Urteil über sein Anleihefiasko  ist nicht mehr anzu¬
fechten. Wie üböl aber steht es erst mit Frankreich und
Rußland I Über das russische Finanzelend wollen wir dies¬
mal nicht sprechen ; was Frankreich betrifft, so kann man
ruhig feststellen : das französische Kapital hat zu den Kriegs¬
anleihen überhaupt kein Verhältnis gefunden. Was nach der
3proz. Rente kommt, ist ihm ■fremd und unsympathisch.
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Weder die Klagen noch die Drohungen Ribcts haben das
Schloß zu d'en Geldverstecken gesprengt, das Gold bleibt in
seinen Schlupfwinkeln, und das Großkapital ist ebenso hart¬
näckig in der Ablehnung der ministeriellen Anregungen, wie
das Publikum. Frankreich hat keine große An¬
leihe aufbringun können.  Das nennt der Verfasse»
des schönen Aufsatzes in der „Neuen deutschen Rundschau"
„das wesentliche historische Datum seiner Finanzgeschichte
im Kriege“. Die Nation, die sich rühmte, vor ihren offenen
Geldschränken einen Weltkongreß versammelt zu sehen, hat
es nicht fertig gebracht, ein regelrechtes Anleihegeschäft abzu¬
schließen. Statt dfessen findet sich eine Sommlung von Not¬
behelfen gefährlicher Art, eine Häufung von Schuldverschrei¬
bungen mit kurzer Einlösungsfrist ; eine Überschwemmung
des Landes mit papiernen Zahlungsmitteln, drückende Ab¬
hängigkeit von fremden Geldquellen, für fünf Milliarden
Schatzscheine ausgegeben', die Dienstpflicht der Bank von
Frankreich auf 9 Milliarden erhöht (ursprünglich hatte die
Bank an die Regierung Vorschüsse bis 260 Millionen zu
leisten), bei England und Amerika Kredite gegen Hinterlegung
von Gold genommen Das sind die technischen Leistungen
des französischen Finanzministers , dessen Anierhekünste sich
mit der Zeit zum Range einer Sensation erhoben haben. Wir
genießen dies Schauspiel und das des Finanzwirrwarrs bei
den anderen Feinden mit erstaunter Schadenfreude.

Berliner Börse.
$ Berlin , 7 Aug. (Eig. Drahtbericht) fm Gegensatz zu

der sonst am Wochenende für gewöhnlich herrschenden Ge¬
schäftsstille war der Verkehr heute im allgemeinen lebhafter.
Begünstigt waren Deutsch - Luxemburger, Phönix-Bergbau,
Bodbumer, Hirsch-Kupfer sowie einige Nebenwerte. Dagegen
waren Rüstungswerte und Bismarckhütte erneut schwächer.
Renten, Kriegsanleihen und Devisen waren still und wenig
verändert . Rubelnoten waren wieder schwächer . Geldmarkt
leichter. Tägliches Geld und Erivatdiskon»
31/» Proz,

Industrie und Handel.
* Händlerbnnd „Deutsche Schreibmaschine “. Vor kurzem

hat sich in Berlin der Händlerbund „Deutsche Schreibmaschine"'
(H. D. S.) gegründet. Der Händlerbund, der bereits bei der
Gründung eine ansehnliche Mitglied«rzalhl erreicht hat, ist
mit dem Zusammenschluß aller Händler Deutschlands und
Österreich-Ungarns beschäftigt, um durch eine machtvolle
Organisation für die Anerkennung deutschen Fleißes, deutscher
Erzeugnisse nachdrücklich und erfolgreich einzutreten. Der
Bund bezweckt nicht die urteilslose Verdrängung der aus¬
ländischen Erzeugnisse, er erstrebt vielmehr eine Bevorzugung
des deutschen Fabrikats, welches heute dem ausländischen
nicht nur gleichwertig, sondern in vielfacher Beziehung über¬
legen ist

* Die Gasmotorenfabrik Deutz teilte der , Tägl . Rundsch.
mit, daß nach anfänglicher Lahmlegung des Geschäfts die
Gesellschaft vom November ab in Knegslieferungen bis zur
vollen Leistungsfähigkeit beschäftigt ist, und zwar durchweg
zu angemessenen Preisen. Der Bedarf des Inlandes und des
nach Aufhebung der Ausfuhrverbote noch zugänglichen fest¬
ländischen Auslandes war «lauernd geringer. Die Beschickung'
des überseeischen Auslandes wurde durch die britischen Maß¬
nahmen vom Februar ab überhaupt abgeschnitten Im ganzen
sei die Beschäftigung der Werkstätten und der Absatz für den
größten Teil des Jahres nicht unbefriedigt gewesen. Es fehlen

indessen bei der Lahmlegung des russischen und ltauemschea
Geschäfts sowie bei der Störung des Verkehrs mat Ubersee
zurzeit noch die Grundlagen für die Beurteilung der Ergeh,
niese des Gesamtgeschäftes.

* Der Rückgang der rassischen Ausfuhr . Kopeit ',
ha gen,  6 . Aug. Laut „Djen“ ist während des Krieges die
russische Ausfuhr über die europäischen Grenzen um 90 Profc,
oder 488 Millionen Rubel, die Einfuhr um 79 Proz. oder 467
Millionen Rubel, die Ausfuhr über die asiatischen Grenzen um
16 Millionen Rubel zurückgegangen. Die Einfuhr über dl»
asiatischen Grenzen ist dagegen um 25 Millionen Rubel ge,
stiegen.

* Zur Frage des StickMctfmonopols hört die „Voss . Ztg.“
aus Kreisen der daran beledigten landwirtschaftlichen Groß,
handelsorganisationen, daß dem für den 10 er emberufenen
Stickstoff-Ausschuß des Reichstages bereits die neuen
Preisvorschläge der , chemischen Industrie
vorliegen werden. Die Besprechungen werden infolgedessen,
nur die Frage zum Gegenstand haben, ob die Regierung für
sich einen bestimmten Teil der Erzeugung weiterhin bean¬
sprucht und! ob unter Festsetzung von Höchstpreisen deg
Stickstoff dem freien Handel überlassen bleiben, soll.

Verschiedenes.
* Die neuen Bundesratsbestimmnngea bell , Kraftfutter,

mittein nnd Ölfrüchten. Wie an anderer Stelle bereits rrutge-
teilt, hat der Dundesrat gestern u. a. eine Bekanntmachung
über Vergütung für Ölfrüchte  sowie Vorschrift» ,
wegen Ergänzung der Verordnung über den Verkehr mit
Kraftfutt ermitteln  angenommen . Über den Inhalt
dieser Verordnungen erfährt das „B, T “ : In Zukunft dürfen
beim Verkauf  von Kraftfultermitteln an. den Verbraucher
für bare Auslagen und Transportkosten  20 M:
pro Tonne berechnet werden. Die Lieferung hat frei jeder deut¬
schen Station zu erfolgen. Als Ausland1 gilt nicht das besetzte
feindliche Gebiet; Kraftfuttermitel, die aus dem Okkupations¬
gebiet stammen, dürfen nur durch die Bezugsvereinigung der
deutschen Landwirte abgesetzt werden —Bei Ölfrüchten;
die nicht hinnen zwei Wochen nach erklärter Lieferungsbereit-
schaft abgenommen sind, wird für Verwahrung und Behanrfc
lung 2 M. pro Tonne und Monat vergütet.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister A. wurde unter Nr 1226 bei dei

Firma : Henry Ue 11z e n , mit dem Sitze in Sonnenberg,
folgendes eingetragen: Der Sitz der Gesellschaft ist nach Wies-KTgCtauco —- - - - ,
baden verlegt. Als persönlich haftender Gesellschafter ist der
Kaufmann Walter Ueltzen zu Sonnender» in das Geschäft em. .
getreten. Hie Gesellschaft hat am 1. Juli 1915 begonnen.

Cie Norgen -Ausgabe umfaßt 12 Seiten
sowie die BerlagSheifagen „Der Roman" und „Unterhaltende

Blätter" Rr. 16.

Hauptlchristleiier: A. Hegcrhorst.
Betantwortlidb für den Politischen Teil: Dr. phil. A. Heidt  für de» Unter»
hnllungsteil: 8 v. Nauendorf: für  Nachrichten aus Wiesbaden, und de»
Nachbar deiir' “ "L

I . 8 -: E. Braalch;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. 8cheilend erg  scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleimng: 12 bi« 1 Uhr.
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11) Venediger 30 Lire-Lose von 1869.

i) Bulgarische 4y 20/o Staats*
Gold-Anleihe von 1907.

Jö.Verlosung am 18.Juni/1 .Juli 1916.
Zahlbar am 19. Juli/1 . August 1916.

1306—810 466—470 6616—620
10346—360 11416—420 12236—240
16806—810 19126—130 21981—986
23811—816 976—980 26396—400
27706—710 30276—280 82491—496
«34461—466 36311 —316 691—696
41071—076 42231—236 681—686
43676—680 44301—306 46826—830
46106—110 49661—666 60771—776
886—890 966—960 62061—066 64791
—796 66361 —366 67436—440 666—
670 61881—886 62086—090 626—
630 63141—146 66361- 366 68691
—696 69366—370 70616—620 72111
—116 74721—726 77861—866 79661
—666 961—966 81491—496 82676—
680 741—746 84161—166 311—316
821—926 86181—186 86696—600
90676 —680 94066—060 96611—616
746—760 97366—360 98601—606
100611 —616 102886 —390 103421
—426 104471 —476 105811—816
100286 —290 108961—966 109006
—010 110786 —790 111461 —466
113316 —320 691—696 118466—460
123106 —110 126686—690 127186
—190 129796 —800 183666—670
146211 —216 147936—940 150961
—966 1 62336—340 153496—600
156681 —686 162031 —036 163476
—480 746—760 164286—290 167181
—186 168191 —196 169661—666
172616 —620 621—625 182106—110
189871 —876 941—946 201671 —676
202021 —026 205291 —296 208636
—640086—990 209436 —440 213386
—340 216211 —216 366—370 217941
—946 219026 —030 220096—100
223086 —090 101—106 225026 —030
671—676 227141—146 891—896
229091 —096 230781 —786 236931
e836 237471 —476-636—6402 38411

—446 242026 —080 286—290 244626
—630 2 47811—816 251006 —010
255896 —900 261866 —860 262766
—760 263461 —466 276761 —766
277946 —960 966—970 281881 —836
289266 —260. _

2) Chilenische 5 °/o Anleihe
von 1911 II. Serie.

Die Tilgung per 1. Mai 1916 ist
durch Ankauf erfolgt.

3) Congo 100 Fr.-Lose v. 1888.
464. Verlosung am 20. Juni 1916.

Zahlbar am 16. April 1916.
(Ohne Gewähr .)

Serien:
150 2748 3005 11379 16540

16081 19622 19930 22690 26744
27450 28234 29089 39029 39609
39959 40567 44581 40889 50021
60848 01414 53537 54220 00234
50405 00520.

PrSmlen:
Serie 16046 Nr. 1 10 18, 16581

9 10, 19930 14 20, 22690 4 (2000),
26744 9 (1000) 10, 27450 13 (1000),
28234 12, 39029 2, 39959 9 28.
40567 3 8 18, 44081 6 (10,000 ),
51414 12, 53037 9 18. 59234 12
(1000) 17 21.

DieNummern .welchenkeinBetrag
in () beigefügt ist , sind mit 760 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 240 Fr . gezogen .

4) Frankfurt a . M., Stadt-
Anleihen von 1903 und 1908.
3V1 Anleihe v. 1993 Abteilung I—III.
4 £ Anlcihevon 1968 Abteilung !—Ul.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

5) Gotthardbahn -Gesellsch.,
3y f°/o Obligationen von 1895.Jetzt Schweizerische Bundesbahnen.

21. Verlosung am 18. Juni 1916.
Zahlbar am SO. September 1916.
ä 500 Fr . 481—600 2881—400

401—420 11001—020 13621—640
17861—880 19861—380 20261—280
25881—400 26081—100 28901—920
33941—960 86601—620 43201—220
46601—620 64021—040 74601—620
76401—420 661—680 81281—800
89121—140 91001—020 92721—740
98221—240 94681.- 600.

k 1000 Fr. 41*; —780 6291—300
10481 - 490 741- rföO 11871—880
12691—600 13221—230 391—400
14121—130 15441—460 621—680
17161—160 18761—770 21971- 980
22371—380 26261—260 27001- 010
84231—240 37691- 600 38901—910
39661—670 43001- 010 011—020
401- 410 45461—470 48601—610
871—880 49671—680 52991—68000
58671—680 69861—860 63071—080
711—720 09681—640 661- 670
SQ971-^ 8071621- 6303 -

b) Hannoversche 4% Staats-
Schuldverschr . Lit. 8.
Verlosung am 4. Juni 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1916.

Einzulösen vom 16. Dezbr . 1916 ab.
ä 100 « Taler Gold. 68 102 110

292 361 364 448 469.
k 600 Taler Gold. 760 986 1061

226 269 361 4SI 674 698 786 802 909.

7) Hessische
Landes-Hypotheken-Anstalt

in Darmstadt , Pfandbriefe und
Kommunal-Obligationen.

In diesem Jahre findet weder eine
Verlosg . noch eine Kündigung statt.

8) Mailänder 45Lire -Lv . l86l.
138. Verlosung am 1. Juli 1916.

Zahlbar am 2. Januar 1916.
(Ohne Gewähr .)

Serien:
160 263 427 564 675 705 799

»12 1148 115 « 1171 1321 1388
1470 1700 1709 1947 1991 2042
239 » 2506 2590 2694 2708 2844
2994 3164 3185 3296 3606 381»
3948 4083 4499 4643 4656 478»
4922 6028 5047 5097 5154 5209
5244 524 » 5264 5381 5448 5572
5629 5691 5754 5821 6158 6335
6402 6529 6567 6707 6744 6780
6913 6965 7077 7143 7146 7185
7392 7816 7923.

Prämien:
Serie 263 Nr. 22 (1000), 427 37

(200), 554 47 (1000), 79 » 34 (200),
1148 41 (1000), 1171 6 (1000) 38,
132 1 4 29 (160), 18 88 6 41, 1700
40, 194 7 43 (1000), 20 42 46 (1000),
25 06 14 (1000) 40 (1000) 49 (160),
2590 49 (300), 2844 2 (160), 2994
16 (600), 8164 43 (160), 3606 18
(160) 46 (300), 381 9 34 (1000) 40
(1000). 4499 11, 479 » 18 (300) 24
26 (1000), 6028 10 18 (1000), 5047
1 (160) 36 (1000), 509 7 30 (1000),
5154 6 (400) 17 (1000) 23 (600),
52 64 14 (1000), 54 48 8 (200), 5 572
1 (1000) 21 (300) 48 (400) 60 (160),
66 29 20 39 (200), 5754 1 (200),
6158 32 (1000), «335 33 (160) 60
(1000), 6402 6 (400) 36 (1000), 6657
14 (160) 40 (400), 6707 48 (1000),
6744 9 (200) 19 (600) 21 (1000),
6913 1 (200) 10 (1000) 41, 696 5 38
(1000), 7077 87 (160), 7148 26 (800),
7392 18 (200) 21, 7816 26 (1000).

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
100 Lire ,alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn . mit 60Lire gezogen .

9) Oltenbach a . M., Stadt-
Schuldverschreibungen.
Verlesung am 22. Juni 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

iyA,  Anteilen vom 1. Juli 1877.
s> 1000 X 11 40 61 77 106 176

210 241 273 304 336 349 364 377
393 896.

k 500 X  411 416 446 477 602
661 682 698 612 646 663 679 710 722
746 774 791.

k SOO X  820 826 861 860 889
894 926 970 981 1080 046 066 089 096
126 184 166 178 186.

ä 200 X  1212 236 262 276 291
310 827 340 863 372 386 416 426 462
480 487 612 627 668 690.

% Anlehen vom 1. Oktbr . 1888.
k 1000 Jg 1 83 83 118 161 179

219 236 262 282 806 846 382 400.
k 500 X  406 432 466 626 664

604 636 677 722 767 817 846.
k 200 X  932 1006 069 143 216

293 391 896.
8 %% Anlehen vom 1. April 1892.

ä 1000 X  6 48 77 109 136 182
229 296 386 460 647.

k 500 X  700 800 872 907 960
1016 083 182 171 207 242.

k SOO X  1268 284 314 348 369
407 466.

Zahlbar am 1. Januar 1916.
8 Anlehen vom 1. April 1891.

k lOOO X  116 174 234 301 361
408 466 617 641 674 647.

k 500 X  666 689 723 761 791
828 887 949 1004 069 187 247.

k 200 X  1290 831 389 410 426
460 472 497.
Anlehen von 1898, 1902 n. 1906.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt. _

10) Rumänische 4 °/0 innere
Staats -Anleihe von 1889.

63. Verlosung am 1/14. Juni 1916.
Zahlbar am 1/14. Juli 1916.

k 100 Lei. 167 216 216 491 648
837 1047 168 216 297 299 333 413 486
471 686 801 844 873 918 924 930 2092
197 229 237 268 869 420 481 496 624
683 726 886 839 879 888 921 928 989
3132 203 227 803 332 883 391 491 760
977 4022 046 167 222 288 382 660 646
699 760 962.

k 1000 Lei. 5142 162 432 666 673
629 684 726 746 849 900 903 «386 423
619 698 620 670 762 840 7017 064 117
499 690 769 808 810 931 962 8064 206
261 287 376 416 490 626 664 631 684
738 779 860 888 984 » 199 246 831 486
462 488 610 664 679 780 788 868 884
10086 162 189 610 661 687 808 922
961 993 11167 199 261 407 461 622
684 676 628 629 766 864 884 982 13007
044 049 802 816 876 387 690 63t 787
968 969 13078 088 116 210 290 296
622 661 827 968 14020 066 388 662
687 694 709 900 16010 079 287 299
499 686 628 636 780 791 826 16002
080 087 324 342 464 466 609 664 677
696 716 889 899 993 17024 139 883
849 444 646 663 698 676 824 916 931
18188 298 896 418 467 668 687 706
748 834 926 998 19036 0̂41402 ^ 17

446 476 639 727 779 880 888 967 972
979 30001 084 400 467 480 494 789
746 763 811 918 947 966.

ä 5000 Lei. 11126 166 184 260
261 316 413 434 448 480 489 696 629
748 777 796 33018 136 248 292 468
642 660 698 767 38069 127 136 217
246 376 382 398 642 608 780 936 946.

lij Venediger 30 Lire*Losa
von 1869.

111. Verlosung am 30. Juni 1916.
Zahlbar am 1. November 1916.

(Ohne Gewähr,)
Serien:

85 68 37 » 430 538 581 585
633 634 793 794 868 870 91A
1064 1073 1113 1135 1163 1359
1393 1415 151 » 1574 1703 1703
1796 1861 1863 1965 3084 8108
3139 3463 3488 3498 3606 3787
3840 3861 3031 3109 3169 3405
3408 3605 3633 3642 3672 3698
3806 3848 385 » 3927 3935 3950
3957 4071 4232 4375 4322 4501
4617 4691 4696 4710 4807 4010
4926 5035 5210 6286 6315 6431
5432 6474 5583 6551 6560 6633
6761 6908 5984 6993 6066 6004
6129 6193 « 194 6282 6335 «378
6440 6548 «714 6715 6816 6869
6890 6922 6961 7009 7096 7160
7418 7422 7521 7566 7774 7776
7858 8007 8061 8091 8135 8168
8186 832 » 8495 8738 8749 881»
8841 8942 8978 9083 9341 9250
9504 9549 »638 9653 »680 9704
9948 10664 10119 10121 10133
10299 10427 10673 10676 10730
10803 10986 10993 11064 11068
1107111118 112411131911473
11536 1184 » 11960 11084 12037
12037 12088 1209 » 12177 12197
12304 12358 1244112444 13481
12490 12802 12924 12942 12959
12965 13005 1302 » 13288 .13328
1336113367 13639 13709 13725
13817 13869 1387 » 1393013963
14663 1403114184 14335 14358
14414 1464114656 14693 14803
14825 14883152001540115496.

Prämien:
Serie 585 Nr . 8, 1064 6, 1073

22, 1163 11, 1293 4, 1965 7, 2108
11 16 24, 2 129 18, 24 88 6 (100),
2606 14, 2861 20 (100), 360 » 12
14 (160), 3672 16, 3927 2, 4017.
22 (160), 5210 11, 5993 14{iO,üuO),
6094 23, 6193 24, 6890 1, 7096
9, 8135 16, 8749 2 (100), 8816 2»
26 (600), 89 42 13 14. »250 26 (100k
1011 » 12. 10676 2, 10993 13,
11071 16 (100), 11341 C, 11960
11,12027 28,12802 16 (100), 13039
10 (100), 13361 14 (100), 13639 9,
14 184 8 6, 146 66 6 (160).

DieNurnmorn,welchen kein Bet
in ( ) beigefügt ist , sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent *j
halteren Nrn . mit 30Lire . gpzogöbi



Nach wie vor

garantiert
gleiche Qualität
gleiches Gewicht
und alter Preis!

7*PW. 35 Pfg. 7, PW. 65 Pfg.
Obige Packungen sind in jedem Quan¬
tum in allen Geschähen erhältlich.

Einfachste Anwendung, Gebrauchsanweisung auf jedem Paket)
H ENKEL & CIE - Q ü S S£ LDORF,auchFabrikanteoderbekannten

DAS IDEAL-GETRXNK
ist unbestritten

Milch - Kakao mit Zucker
oE'.u“SS ; Würfel 10 Pfennig
Alleinige Fabrikanten: LEHMANN& BOHNE, BerlinW35.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Beite N>

Tobes -Arrzrige.
Wir machen Hiermit schmerzerfüllt die traurige Mit¬

teilung, daß unsere innigstgeliebte Tochter und Schwester,

Lmmn,
im blühenden Alter von 16 Jahren nach kurzer, schwerer
Krankheit heute morgen sanft entschlafen ist.

Die tiefgebeugten Eltern: Heinrich MikgANd.
Marie Wiegand, verw. Shilling.
Hans Wiegand.

Wiesbaden , 7. August 1915.
Hermannstr. 21.

Die Beisetzung findet Dienstag, den 10. August, nachm.
3 Uhr, aus dem Südfriedhof statt.

F8i

Sonntag , s . August ISIS . Wiesbadener Tagblatt.

Kloftermüble.
Lüster Apfelmost.

Kristall-Kinmach;«ckrr
und gestobener Pfd . 26 Pf . wird an
Jedermann verabreicht.

Lirebuer,
_2 Rhemgauer Ttraste 2.

Mirabelle », Reineklauden
und anderes Obst zu verkaufen.
Näh. bei Roßmann , Ziegelei Müller,
Waldstratze 2S._

Privat - Detektiv
übern , gewiflenh. Beobachtungen usw.
Off. u. P . 33V an den Tagbl .-Verlag.

Wiesbadener
W IIIRS -Ilil» »t
Grbr. Ueugrbanrr

Dampf -K ch reinrrri.
Gegr. 1856.

Telephon 411.

Kchuialbacherstr. 36.
Lieferanten des Vereins

für Fenerbestattung.
Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Transporte
gefall euer Ärirger aus

dem Felde.
Uebernahme von Ueber-

führungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs-Anstalten

Firma
Adolf Kimbarth

8 Ellenbogengaffe 8.
Größtes Lager in allen Arten

Koi;-
und Metallfargen

zu reellen Preisen.
tzigrne Leiibenwagen und

Kranzwagen.
Lieferant des

IereiusfürAeueröestattnug
Lieferant des

Beamten - Derer«».
Abholungen vom

Schlachtfeld. 696

Zurückgekehrt.
Dr.

Wilhelmstrasse 42, 1.
Telephon 745.

Familien•
Pfaff Fabrikations -Nähmaschinen
Pfaff Schnell - Nähmaschinen
Pfaff Elektro -Motoref . Einzel-Antrieb
Pfaff Kraftbetriebs - Anlagen

für die Wäsche-,
Bekleidungs- und
Schuh- Industrie.

Pfaff - Sonde r-Apparate.
Preisbücher und nähere Auskünfte auf Verlangen!

Allein -Verkauf von Pfaff - Nähmaschinen bei:

Carl Kreidei , Mechaniker,Wiesbaden,
Webergasse 36 . — Fernsprecher 2766 . 804

Peue Kens« ffitfet Mhmm elnsttrsffc»!
Rind -, Spalt - und Kipsleder-Stiefet am Lager:

Wichslederftiefel, 27- 30 . 6.95, 5.»
.. 31—35 . 7.95, 5.S5

SPalt -Rindleder -Halbschuhe . 8-5° /
„ Herren-Arbeitsstiefel . - - - 12.60, 16.50

Sandalen , Segeltuchschuhe. 3.50, 2.95, 1.98, 1.15
Tnrnstiefet , 31—35 . nur 1.48

„ 43- 47 . nur 1.48
pggr- Riesenauswahl in Schuhwaren. —W>G

's SstnUMSIle "

F 149

Eleganter Korbwagen,
Lalbverdeck . ru verkaufen Vltviller Straste S, Loden. ^

Wes IMi-Mtzemles-Ws
^1 größeres Geschäfts - Lokal zu mieten.
Bevorzugt Kirchgaffe-Langgasse. Offerten unter v . 65 an den Tagbl.-Berlag.

Waggon 26600

Einmachgläser
Einkochgläser •■Begina“

Dunstgläser— Honiggläser
,Regina
Driburgia“

wieder eingetroffen.

Einkoehapparat
„Regina“

Dampfwasserbad mit Be¬
rieselung,

gebrauchsfertig mit
Einsatz,

Thermometer inkl . 6 Federn

SO
M

Regina-Erakoehapparat
passt für alle Gläser¬

arten.

Ideal
-Blech -Konservenbüchsen zum Ein¬
kochen , ohne Klammern , äusserst

praktisch.
_ 1 _ 2_ 3 Pfd. Inh.
45 60  SO Pf.

Meine Idealbüchsen sind innen gelb
imprägniert , wodurch Gemüse und
Obst keinen Beigeschmack annehmen
und ihre natürliche Farbe behalten.

S '&GIVB'tOfSf 'Gi hoch und flach,
Pergamentpapier, sowie alle zum Einmachen not¬

wendigen Artikel

zu billigsten Preisen.

UMrtenbers,
IVeugaase 11.
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Heuteu. folgende Tage: Tortsetzung meiner
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Trotz grosser Warenknappheit und bedeutender Preissteigerung werden„Weisse Waren“ jeder Art

jetzt noch sehr billig
verkauft

Keine Dame sollte es versäumen, sich jetzt ihren Bedarf zu decken.
UMiMnuiiMiiuimfMumtmimMMiiiuiutiMiiiimiiMuuiiii

Zeh hiete Hervorragendes!
Alle Waren werden tägiich teurer!
uimiuuiuuiuuuuiBCiuiiimiumuuiiimiimmiiuumuumiuuiiuiimmmiiimimimiiiMiiii

Alle Artikel werden täglich knapper!

Joseph Wolf
öeßenüber dem Maurifiusplalz.

K140!

Ven! dies , gesell . ! Weu!

Schnittmuster.
Mit Garantie für tadellosen Sitz. Nach jeder beliebigen Vorlage.

Therese Breuer
Wiesbaden Langgasse 25.

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 788

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegsheldsn
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Deutsche  =
Jläf)tnasd)inm

Ratenzahlung'! Langjährige Garantie!

E . du Fais , Mechaniker,
Kirehgasse 38. Fernruf 3764.

HoMsanmnäherei ! Ptisse -BrennereW
Eigene Reparatur -Werkstätte . 668

Verpackungen von Frachtgütern

a und deren Spedition nach den von denStaatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt. 640

L. Bettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr. 5,

__ J.&G.ADRIAN
Babnhofetrasse 6 König !. Hofspediteure Fernspr . 59« . 6223

Möbeltransporte SS.'mSüS
Umzüge in der Stadt.

Gr esse nederae üMbellegerhanser . 8

Generalstabskarten.
Stets neueste Auflage in:

1 :23 000, 1: 100-000, 1:200000, 1:300000. Verzeichnisse und Ueberstchten
kostenfrei gegen 10 Pf. Portoeinsendung.
Reu erschiene« : im Maßstab1:300000

Westlicher Kriegsschauplatz: 1) Belgien, 2) Metz- Belfort, 3) Paris-Ost,
4) Paris-West.

Oestlicher Kriegsschauplatz: 1) Stolp, 2) Posen, 3) TAsit, 4) Warschau,
5) Pinsk, 6) Windau, 7) Walk, 8) Wilkonierz.

Pro Blatt 2.60, ausgezogen, je nach Größe, 1.50—2.44 Mk. mehr.
KartenvertriebsstelleLoblenz der Kgl. Prenß. Laudesanfnahme.

Schenkendorfplatz._ F200

Cylinder -Oele
Automaften-Oele

in guten
Qualitäten

neu
eingetroffen.

846

Ph. Hch. Marx, Maurifiasstrasse I,
Technische Abteilung. Telephon 3656.

HiumtiatHiiiiuiiiiiiiHiuuiiiiuittuiuiMHiiuiiuuiiiiigiiuiiiuiuiiiiiHuiwiiiiiuiiiiHiiuuitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHniiiikMmitiiiiiHimuiiHHiiiiiiimiiiitimiiiiiiHwiiniiiiHtimiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiHiiiiiig

Wurf - Geräte nach den Hand -Granaten
vorgeschriebenen Formen und Gewichten der

"QJ in vier verschiedenen Ausführungen. NEU!

11  Webergasse . SpOrthaUS Scha © fer , Webergasse 11. 872=

vürger's
Leihbibliothe!

Marktstratze6, Telephon 4947,
berechnet au Lessgebühr wie folgt:
1 Band tägl. 10 M/2 Bände täglich
15 Pf., 1 Band wöchentl. 25 Pf ., zwer
Bände wöchentl. 40 Pf., 5 Bande für
den Monat 1 M., bei tägi. od. öfterem
Wechsel für d. Monat 150 Mk., Neu¬
heiten täglich 10 Pf., wöchentl. 40 Pf.

Ihr künsil.Gebiss
fitzt patzt nt » faxt beim « am» nicht
humnte» bet «rbumch  von AtzoXotzalvov
— arvmat. — ieDche« »Pf., mir echt in dev,
schlossen«» Blechdosen(Schutz 67« ). ßu haben
in den Apothekenn. Drogerie«. F83
Willkommene Liebesgabe für Ange¬
hörige im Felde mit künstl. Zähnen.

US Kranz.
Am KrauzPlatz. S3e{. E. Beoktr«

Thermalhäher
eigener Quelle 6 St. Ai. 3.50
tncl. Ruhermrmu. Trinkkur. 821

Cotal-̂ usucrlmuf
wegen

Geschäfts-Aufgabe.
Veranlaßt durch den im Lazarett

eichÄgten Tod unseres Geschäfts¬
führers, verkaufen wir sämtliche vo-v-
bimdenen Hausstands-, Tüncher- undGcschäftsleitern, sowie Kindermöbei,
Rodelschlitten, Schneeschuhe usw., um
schnellstens zu räumen, zu bedeutend
ermäßigten Preisen.
Bereinigte Leitergerüst-Bauanstaltrn,
_ Moritzstrasic 45, Laden.

Bouillonwürfel,
Honigpulver , hoh . VercL f. Hkn <ü.
Nahrungsmittelfabr . Hlrsdlfeld , ^
Berlin, Heraersdorfer Strasse 28n

„Verlangen Sie Spezial-Offerte.“

„Masurenheld “-
Zigarre, leichtes, weiches Aroma.

Proben 7 St. 1 Mk.
bei Rosenau, Wühelmstr. 28. 8SS
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K Krbeitsmarkt

örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform IS
öe§ Wiesbadener Tagblatts.

Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Stetten-AngeboteH
Weibliche Personen.

_Gewerbliches Personal.
„ Tüchtige Schneiderinnen

gesucht Langgaffe 7, 2.
Lehrmädchen für Putzgeschäft ges.

A. Wirsing-Struck, Michelsberg 16.
_ Bügellehrmädchen gesucht.
Nab. Weilstraße 14s Gth. 2 links.
Suche Pens .-Köch.» Zrm.-, Haus -,

Allem- u. Kuchenmädch. Krau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
leriu . Goldgaffe 8, 1. Tel . 2363.

Beiköchin od. Kaffeeköchin
Von tatm . bis nachm. Stell , ges.
Mündl . od. schristl. Off . erbeten an
Meister, Zielen ring 12, Hth. 3.

Gesucht per sofort
ein ordentliches Meinmädchen . Zu
melden bis 4 Uhr nachmittags
Kavellenftrrrke 25, Parterre. _

Fräulein
zu einzelner Dame gesucht. Näheres
im Tagbl .-Berlag . Lg

, Mädchen,w. selbständig feinbürgcrlich kochen
kann, sowie ein Hausmädchen zum
15. August gesucht. Vorzustcllcn von
10—11 u. 4—5 Uhr Bierstadter
(Strafte 41. _
In jeder Hausarbeit crf. Mädchen

yesuckt Kavcllenstrafte 23, 1. _
Alleinmädchen

oder auch junge Kriegersrau , die zu
Hause schlafen kann, zur Aushilfe
für ein erkranktes Mädchen auf so¬
fort ges. Kaiser -Friedrich-Ring 19,
zweiter Sto ck._ _

Braves fleißiges Mädchen
mit guten Zeugn . gesucht. Restaur.
Poths , Lana aasse 7._

16—17-jähr . Mädchen,
das auch nach auswärts ' mitgehen
würde, zu vierjähr . Kinde gesucht.
Schu-Derg 27, 2 St ., bei Deitz. _

Jüng . ehrliche unabhängige Frau,
die etwas kochen kann, für vormittags
zur Aushilfe gesucht. Näheres im
Tagbl .-Berlag. _Wd

Ein tücht. braves Monatsmädchen
für sofort gesucht. Vorzustellen
Bismarckring 16, 2 r.

Kräftiges zuverlässiges Mädchen
für eine Daine stundenweise gesucht
Sonnenberger Strafte 24,  Zimmer 6,
mit Seusjj ., 11—1 u. 2—4 Uhr.

Ehrliche saubere Aufwartung
gesucht Saalgasse 36, 2. __

Brave saubere Monatsfrau
gesucht Bismarckring 18, 1._

Unabhängige Lauffrau
tagsüber gesucht. Näh. zu erfrag , im
Tagbl .-Berlag . WeCMeu-Aogeboleum um—— i11n —

Männliche Personen.
_ Gewerbliches Personal._

Junger Schuhmacher auf Woche
gesucht. Kaiser, Kleine Kirchgasse 2.

Schneider auf Werkstatt
gesucht Kellerstrafte 7._

Tüchtiger selbständ. Brotbäcker
gesucht Gnersenaustrafte 16._

Schlosserlchrling
sofort gesucht Blücherstrcrtze16, 1 l.

8 Elckii-8eW
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Perspnal.
Jüngere Verkäuferin

der Weißw.- n. Spitzeu-Brar
Stelle auf sofort od. später.
F. 65 an den Tagbl .-Berlag .

Braves Mädchen sucht Stell,
als Lehrmädchen gegen etwas Ver¬
gütung in einem Schuhgeschäft. Off.
u. B. 333 an den Tagbk.-Berlag.

_ Gewerbliches Personal. _
Jung . beff. Mädchen sucht Hcimarb.

oo. Beschäst. für nachm., auch abends.
Off , u. N. 335 an den Ta gbl.-Berlag.

Kräftiges Mädchen
vom Lande sucht Stellung zum Ser¬
vieren in kleiner Bierwirtschaft . Off.
u. Z. 332 an den Tagbl .-Berlag.

Mädchen,
welches etwas kochen kann, sucht
Stelle zum 15. August. Angebote u.
P . 331 an den Tagbl .-Verlag.

In Hotel- und Pensionswesen
bewanderte früh . Stütze u . Leiterin
eines großen Hotels, übersichtlich m
allen Fächern, Büfett , Weißzeug u.
Küche, sucht bessere junge Fraustundenweise Beschäftigung, nraimt
auch abends ein paar Stunden tm
Büfett an. Offerten unter F . 64 an
den Tagbl.-Verlag.
Empf. Vers. Köch., Stützen , Haus -,

sow. Allmnmädch., w. koch. Fr . Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermrtr-
lerin , Gosdgasse8. Telephon 2363.

Alleinstehende Dame ,
bess. Kreise sucht Wirkungskreis.
Off, u. R. 327 an den Tagbl. -Berl.

Kriegersfrau mit gut. Zeugnissen
sucht Monatsstelle. vorm , oder sonst
l. Besch. Näh. Schulberg 17,  H . P . r.

Slelleil-8es«che
Atännliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
Gärtner

sucht Beschäftigung. Gesl. Offerten
unter P . 334 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tücht. Brrchhalteri«
u. Stenotypistin

(dovv., amerik., GabÄsbg., Adler),
bei gutem Gehalt möglichst bald ge¬
sucht. Angebote unter A. 644 an den
Tagbl .-Verlag._871

fiingm gflntoridin,
perfekt in Stenagr . u. Maschinenschr.,
in eine Fabrik nach Biebrich a. Rh.
per sofort- gesucht. Off. mit Zeuguis-
abschristen u. Gehaltsansprüchen u..
E. 65 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte

MjroMn
für Schreibmaschine und

Stenographie

gesucht.
Ausführliche Offerte mit An¬

gabe über bisherige Tätigkeit
und Gchaltsansprüchen an
D . Frenz , Wiesbaden,
unter .4 . 546 . F23

lüdjtist ätaMufetin
mit besten Kenntnissen des Papier-
fcches, möglichst mit Sprachkennt-
nissen, zum 1. Oktober oder früher
ges. Nur schristl. Angebote mit Ge-
haltsanspr ., Zeugin. u. Phot . erb. an

Papier -Ausstattung HolstinAh,
Kleine Burgstraße.

Zuverläss . Dame
gesucht, mit Manufaktur - u. Ku« w.-
Äranche etwas vertraut , für kl. Platz
bei Saarbrücken (auch jnd. Dame ).
Dauernde gute Stellung . Off . unter
L. 335 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Flotte Packerin,
durchaus, brcknchekundig und zu¬
verlässig, per 1. Sept . gesucht.

Joseph Wolf,
Kirchgasse 62.

Suche zum 1. September eine

jüngere Köchin,
die Hausarbeit versteht u. bei der
Wäsche behilflich sein kann. Fr . Geh.-
Rat Breidsprecher, ViÄoriastr . 17, 2.

~lSDt AllklnmWn
gesucht sofort od. später. Hergenhahn-
straße 7, nächst Schöne Aussicht hier.

In kinderl. herrschaftl. Haushalt
zum 15. Sept . nach Königftein i. T.
Mädchen für Alles, das selbständig
kochen kann, gesucht. Waschfrau vorh.
Angeb, u. E. 333 an den Tagbl .-Berl.

fjQUH- und KWnuikwüM
sucht

Hotel Kronprinz , Taunusstr . 46/48.

U ClrOeii-AilgebiileA
Märmliche Persoue « .

Kaufmännisches Personal.
Kontorist, zuverl ., fleiß., militärfrei,
zum sofortigen Eintritt nach West¬
falen gesucht. Angebote mit Lebens¬
lauf , Gehaltsausprüchen u. frühestem
Eintrittstermin an Robert Jung
u. Co., Berleburg i. Wests.

SkWMgrr KiWIler.
Ein großes Detail -Geschäft am

Platze sucht per bald einen durchaus
selbständ., gewiffenh. Buchhalter, der
in allen Zweigen eines kaufm. Büros
vollständig bewandert ist; gute Hand¬
schrift, Stenographie erforderl . Aus¬
führliche Off . mit Bild, Zeugnis¬
abschriften, Referenz, u. Geh.-Anspr.
u. Chiffer M. 320 an d. Tagbl .-V.

_ Gewerbliches Personal.

Mechaniker, Schlosser,
Maschinenbauer

von feinmechanischem Werk für
dauernde Stellung bei gutem Lohn
gesucht. Junge Leute, nicht über
18 Jahre alt , oder solche gänzlich
militärfrei , bevorzugt. Bewerbungen
sind zu richten an National -Regi-
strierkassen- Gesellschaft m. b. H.,
Berlin SW . 11._ £ 163

MWH gesucht.
Wir suchen an Stelle unseres plötz¬

lich verstorbenen Maschinisten Sichert
anderweitigen soliden, militärfreien
Ersatz zum möglichst sofortigen Ein¬
tritt . Germania , Brauerei - Gesell¬
schaft Wiesbaden.

die lange Jahre in ersten Hänsern
tätig waren , per sofort und dauernd
gesucht. F 23

Holzmann-Wolf,
Mainz.

Frisenrgchilfe
gegen hohen Gehalt sofort oder spät,

gesucht.
C. Ahrens, Bad-Nauheim.

Tüchttge Tüncher
sofort gesucht. Biebrich, Unteroff.»
Vorschule, Neubau.__
Junger Konditorgehilfe
auf gleich gesucht.

Kondttorei Abler, Taunusstr . 34.

Lagerarbeiter
sofort gesucht. E. u. A. Ruppert,
Dotzheimer Straß e 8._

Hausbursche
gesucht. Metzgerei Goldschmidt, Faul-
bruuneustraße 5._

Mn kräftiger HausbuiW
mit guten Zeugnissen gesucht von
L. D. Jung , Kirchgasse 47.  _
Kräftiger Laufbursche

(Radfahrer)
gesucht Kirchgasse 24.

Rollkutscher
sofort aeimüt.

Rollkoirtor, Südbahnhof.

Stellei-Gesiche1
Weibliche Personen.

Haufmäunisches Personal.

Bessere - Fränl .,
24 I ., mit Kenntn . m eins., twpp.,
amerik. Buchs., Stenoyr ., sucht An¬
fangsstelle aus kl. Büro oder an
Kasse. Kaution kann gest. werden.
Off . u. A. 626 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal._

Modistin.
Durchaus selbständ. Garniererin,

w. auch im Verlaus bewandert, mit
langjährig . Zeugnis , sucht Stellung.
Off , n. A. 640 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein
wünscht geg. kleine Vergüt. Kochen
zu erlernen . Offerten , unter H. D.,
Am Römertor 7. 1 linlks.

Fräulein
sucht in einem besseren Restaurant
Stelle als Büfettdame oder Servier¬
fräulein . Briefe unter L. 334 an
den Tagbl.-Verlag.__

Fräulein
sucht in einer Konditorei od. Kaffee
Stelle als Servierfräulein . Briese
u. M. 334 an den Taabst-Verlaa.

Wirtschafterin,
Mitte 30, gern selbsttätig,
liche Köchin, prima Zeugnisse,
Stelle zu Herrn oder Dame.
Offerten unter H. 335 cm den Tai
Verlag erbeten._

Fräulein,
in allen Zweigen des Haussi gründl.
erfahren , gute Köchin, sucht Stelle als
Wirtschafterin bei Herrn in od. Nähe
Wiesb. Off, u. K.  335 Tagbl .-Verlag.

Empfehle Köchinnen,
eins. u. bess. Hausmädchen, Allein¬
mädchen, w. kochen können. Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin, ^ Goldgassê 8^ Tel^ 2363.

fröul., ififlltiöttjttia,
im Haushalt u. i
' / reu. sucht Stellung zu le
jatne  oder als Haushälterin

unter A. 636 an den Tagbl .-!
rtn . Off.

_ aoftLjBtrigB.
Junges Mädchen aus guter Famrlre
sucht Stelle als Stühe oder auch zu
Kindern bei Familien -Anschluß. Selb,
kann kochen, etwas nähen und
Klavierspielen. Näheres zu erfragen
im T agbst- Berla g._ Wa

Nettes 20i. Mädchen sucht Stelle
nach auswärts . Schachtsttaße 17, 1.

ev>

Geb. Fräulein
aus guter Fam., evf. im Haush ., sucht
paff. Wirkungskreis , ev. bei Kindern,
m. Fam .-Anschl., auch nach'auswärts.
Off, u. F . 335 an den Tagbl .-Verlag .

Äeamtcntochter w. zw. weit . Aus¬
bild. Einttitt in fcinbürg . Haus . Ge¬
halt Nebensache, gute Behandl . erw.
Off. u. T. 334 an den Tagbl .-Berlag.

r BBI wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

A SermietiinncnZ
1 Zimmer . _

Bleichstraße 31, Hth., 1 Z. u. Küche.
Näh. Rheinstraße 107, P.__

Herderstr. 3, 1, Fsp.-W., 1 Z., K. (9).
Schwalbacher Straße 23, Hth. 1,

1 Z. u. K. billig zu v. Näh. Part.
Wellritzstraßc 20 ein Zimmer mit

Küche per 1. Septemlber zu verm.
2 Zimmer.

57 2 Zim ., K. u. K. zu vm.
Albrechtstraße 30, Vdh. Frtsp ., 2 Z.

u. K.. 1. Se pt. Näh. P art . 2184
Bleichste. 25 2-Zim.-W. sof. preisw.
Bleichstraße 34, Stb ., 2-Z.-W., nur

eine Wohn, im Sto ck, so fo rt . 21 21
Friedrichstr. 27 abgeschl. 2-Zim.-W.

auf 1. Oktober zu Perm. 1853
Häfnergasse 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu  Pe rm . 1924
Nen gaffe 22 2 Zim. u.  Küche zu vm.
Nheinstraße 50, S ., 2-Zim.-Wohn.

auf 1. Oktober zu Perm. 21g5
Rbeinstraße 86, 4, Frontsvitz-Wobn.,

2 Z ., K., Gas , sof. Näh. P . 1751
3 Zimmer.

Drudenstt . 4, 3. St ., Wohn., 3 Z. u.
Zub.. an kl. Fam ., 420 Mk. 2075

Eckerufordeftr. 2, 2 l., neuzettl . eingeu
aer. 3-Z.-W. preisw . Jos . Schwank,
Kail'er-Friedrich-Rina 52. _1774

Göbenstrasse 20 freund!. 3-Zim.-W.
zu verm. Näh, b. Hausmitr . 2119
larenthaler Straße 6 neu herger.
sch. 3 Zim. mit Küche, Bad, Bade¬
ofen usw. sof. od. zum 1. 10. 2063

Kleiststraße 15, 1, schöne 3-Zimmer-
Wohnungen per 1. Olt . zu verm.
Näh. Wielandstrabe 13,  P . l. , 1459

Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W„
^ 2 Blk„ Speisel ., Bad, 1. 10 550 Ml.
Nettelbcckstr. 12 gr. 3-Z.-W., 520 Mk.
Röderstraße 14 freundl . 3-Zimmer-

Wohnuug zu verm. Preis 480 M.
Wh . Feld straße 8, 1.  2118

Roonstraße 5 3 Zimmer u. Küche zu
^ vm. Nah,  bei Stein , 3 St.  B8776
Wielandstr . 14 hochh. 3-Zim.-W. mit

Heiz. u. Wasserversorg, p. 1. 10.
Ä. das. o. Wielmrdstr. 13, P . l. 2082

4 Zimmer.
Blücherstr aße 18 sehr schöne 4-Z.-W.
Kleiststraße 8 4-Z.-W. Näh. 1. Ss.
Wagemannftraße 28, 1. Stock, schöne

4-Zimmer -Wohnuug mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im ..Tagblatt "-Haus , Lang-
aasse 21, Schalterha lle rechts. _ *

Wnqemannsttnße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, Gas u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
,.Tagblatt "-Haus . Langgasse 21,
Sch alterhalle rechts. _*

'Wieland ^ 12 schöne 4-Zim.-Wohu.
sof. od. spät, zu vm. Näh. das. P . l.
od. Hallgarter Strafte 4, 1. L 8452

5 Zimmer.
Adelheidstr. 00, 1. Et ., 5 Zim., neu

herger., sofort od. später zu verr^
Näh. Hallgarter Str . 4, 1 l. L 7331

Gcrichtsstr. 5 sch. 5-Z.-W. a. 1. Oks.
Herdcrstraßc 3» 1, schöne 5-Z,-Wohn.,

Sonnenseite , billig zu v. L9263
Oranienstraße 33, 3 St ., vollst. neu

herger. 5-Z.-Wohn. mit reicht. Zub.
zu verm. Näh. ©ä>. Part . 1460

Mainzer Straße 28 5 Zimmer , zwei
Mansarden , 2 Keller , Balk., Bad,
Ms u. elektr. L., Gartenbenutz ., zu

_v erm. Näh. 1. Stock._L 8765
Wielandstr. 14 hochh. 5-Z.-Wohn. m.

Warmwass.-Heiz. u. Versorg., mit
Mietnachl. sof. zu vm. Näh. das.
oder Wielandstrafte 13, P . I. 2040

Wörthstraße 0, an Rheinstr., Part .,
b-Zim.-Wohn. Näh. 1 St . 1530

6 Zimmer.
Humboldtstr. 11, Etagen -Villa , in be¬

quemer, ruh . Lage, ist eine herrsch,
6-Z.-W. im 2. St . ad. Hochpart., für
1. Okt., ev. früher , z. v. Badezim.,
3 Ms., Doppeltreppe rc. Näh, das.

Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne
6-Zimmer -Wohnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu vermieten.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang¬
gasse 21, Schalterhalle rechts. *

7 Zimmer.

Herrsch. Wohn., 7 Z. m. r . Zb.. gleich,
m. Kricgsnachl. N. Tagbl .-Bl. 11p

Läden und Geschäftsräume.
Frankenstraßc 6 schöne helle Werkst.,
_ auch als Lagerraum zu v. 8 9923
Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerrau m.
Hellmund str. 34, 1, Lad, m. Zub. 1430
Mauritiusstraße 5 Laden mit Zim.

per sofort oder später billig zu
verm. Itäh . im Tapetengesch. 1337

Wagemannftraße 28, 1. Stock, zwei
leere Zimmer mit elektr. Licht als
Büro - od. Lagerräume zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
gasse 21, Schalterhalle rechts. *

Wellritztzraße 4 Laden zu vin. 2136

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Gerichtsstr . 5 Frtsp .-W. auf 1. Okt.
Steingasse 3V Dachwohn, nebst Zub.

Auswärtiae Wohnunaen.

Schöne 3-Z.-Wohn. mit Stall billig
zu verm. Verernstr . 8, P ., Waldstr.

Gemarkungsgrenze Wicsbad., Ende
Dotzheimer Str ., schöne 2-Z.-W.
u. Küche, Glasabschl., elektr. Licht,
1. Stock, auf 1. Scpt . Mon. 24 Mk.
Alois Keller, Wiesbadener Str . 80.

Dotzheim, Friedrichstraße 4, 1, neues
Saus , 4 Zim ., Küche, Mans ., zwei
Balk., reich!. Zubeh., Gas , Elektr.,
Gas -Bade-Einricht ., Garten , sofort
zu vm. Ermäßigter Preis 480 Mk.

Liebenauerstraße 7, Sonnenberg,
schöne 3-Zim.-Wohnung zu verm.

Möblierte Wohnungen.
Gut mbl. sonn. 3-Z.-W. u. K., 1. Et .,

gr . Balk., Nähe Bahnh., preiswert
zu verm. Adr. im Tagbl .-Verl. V»

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Adechcidstraße 85, 3, gr. el :g. möbl.

Zim . urit  S chreibt., Gas , El., Tel.
Albrechtstraße 3, 1, gut m. Z , sep.
Albrechtstraße 23, 2, schön m. Zim.
Arndtstr . 8, P .<2 sch, m.  Fspz ., a. e.
Bismar ckr. 25, 2 l., Mbl. o. 2 B.
Bismarckring 42 » 2 l., sch, m. sep. Z.
Bleichstr. 5, 3, sch, nrübl. Maus , ẑ vm.
Eleonorenstr . 3, 1 r ., rnöbl. Zim. bill.
Fanlbrvnnenstr.  6,1 , sch, m. Z. u.  Ms.
Hell mundstr . 6, 3 l., sch m. Z., 15 M.
Hellmundstraße 36, 1, schön möbl.

Separatzim . mit oder  o hne P ens.
Herderstr. 7, Hochpart., schön mbl. Z.

Herderstraße II , 3 l., schön m. Msd.
an junges Mädchen abzug., event.
gegen leichte Hausarbeit. _

Herm onnstr. 12, 1, mbl. Z., 2 u. 3 Mk.
Karlstr . 32, 1 r ., möbl. Msd., Kochg.
Michelsberg15 , 3 l., möbl. Zim. bill.
Schachtsttaße 8 Stübch.  m . Bett , Os.
Schiersteiner Str . 13, Hart ., m. Z.,

evt. Wohn- u. Schl af ztm., zu vm.
Schwalb. Str . 8, 2 l., eleg. m. sep. Z.
Walramstraße 1, 1 r ., 1 möbl. Zim.
Walramstr . 8, 3 r ., eins, möbl. Zim.
Walramstraße 17 möbl. Marrs. z. v.
Ein einfach, u. 1 beff. Zimmer , beide

mit Zentralh ., gleich oder später
billig  z u verm.  Kirch gasse 23, 2,_

Mod. Herrenz. u. Schlafz. an b. Hrn.
_ äu  b . Schneider, Sedanplatz 7, 2 I.

Leere Zimmer , Mansarden re.
Goethestraße 1 Mansarde zu verm.
Helcnemstr. 10, 1,  leer e Msd. an 1 P.
Hellmundstr. 34, 1, Ms. m. W. u. H.
Karlstr. 32, 1 r., gr. R. f. Möbeleinst,
Schwalbacher St r . 73, 1, heizb. Maus.
S eerobenstr. 7 heiz b. Ma nsarde z. v.
Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei

leere Zimmer mit elektr. Licĥ zu
vermieten. Näh. im „Tagblatt "-
Haus , Langgasse 21, Schalterhalle
rechts. *
Keller, Remisen, Stallungen re.

Rheinstr. 50 Stall ., Rem., Lag. 1431

% Mlgesii che 1
Nähe K.-Fricdr .- od. Bismarck-Ring
sucht alleinsteh, solide Frau 1 gr. Z.
od. kl. Z. m. Küche, Part ., 10—15 Wk.
Briefe W. 64 Tagbl .-Zwgst., Bism .-R»
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4 Ziunner.

Klopstockftr . 1 , 3 . Et . .
4-Z.-Wohn. sofort 4« verm. Nab.
« «tenbergplatz 3. Parterre . 2052

Wagemarrnstr. 28,
1.  Stock , schöne 4-Zimmer -Wohnung

unt Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
au verm. Näh. im „Tagblatt ".
Haus , Langgasse 21. Schalterhalle
rechts. _*
Wagemannstr. 28,

2. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung,
Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Nab im „Taablatt "-Haus , Lang-
gasse 21, Schalterhalle rechts. *

Läden und Geschäftsräum e.

Wagemannstr . 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht als Büro - od. Lagerräume zu
verm. Näh. im „Tagblatt "-Haus,
Langgasse 21. Schalterhalle rechts.

Walramstr . 17, 1, kleiner Laden für
Zigar renges chäft zu verm. B 9834

Schöner Kaden 2055
mit 2-Z.-W. zu v. Hell mundstr. 26.

Geschäftsraum.
in welchem mehrere Jahre . eine

Herrenschneiderei betrieben wurde,
sofort zu verm. Langgaffe 39, 1.
Näh. Kirchgäßuer, Langg. 42. 2081

5 Zimmer.

d-Zimmerwohmmg,
der Neuzeit entsvrech.. zu vermieten

" ermer Straße 18, Part . r.
L Zimmer.

Lttisellstrasze 8,
2. Stock, 6 Zimmer u. Zubehör per

1. Oktober zu verm. Näh. Stb . 1
«. Saunusftraße 7, 1 r.  2113

Wagemannftr. 28,
1. Stock, schöne 6-Zrmmer -Wohnung

mrt Bad. Gas u. elektr. Licht sofort
zu vermieten. Näh. im „Tagblatt ".
Haus , Langgaffe 21. Schalterhallerechts. #

In 2-Znmilien-Bilra
Biebricher Strahe 29.

iss die 1. Etage, enth. 6 Zimmer,
^ " d, Küche, sowie fremden - und
Mädchenzimmer, mit Zentralbeiz .,
au es der Neuzeit entsvrechend, ver
1. Okt 1918 zu vermieten. Näb.
daselbst im Hochvarterre. 2086

8 Zimmer und mehr.
8-Z>o>mer-Wi>bn mit r-ichl Zubehör

Tannnsstraße 23,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

_ Dr . Kranz-Busch, 1 St.

Eckladen,
beste Lage,

Kirchgasfe, sofort oder später
zu vermieten. Offerten unter
T. 329 an den Tagbl.-Verlag.

Mainzer Str . 50, 1, 4—5 Z„ Küche,
möbl., zum 1. Aug., auch geteilt,

_zumn ._ Garten benutz. Näh. Part.ikaaat
m \mt  Uta. niötiLttlolin.

von 5 Zim. zu verm. Elektr. Licht,
Zentralheiz ., Bad, Telephon im
Hause. Großer schattiger Garten.
Balkons. Näh. Mainzer Str . 27.

Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1; Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Luisenstraße 7, Bettiebs -Berwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . F305

Auswärtige Wohnungen.

In WenVlertei MlfsW?
Herrschaft!. Zweisamilien - Villa , die

1. Etage mit Frontsp ., 4—6 Zim.
u . gr. Garten z. 1. Okt. Anzus.
jederz eit. Cheruskerweg 7, Part.

Sonneirherg.
Tennelbachstr . 29 , I,

6 Min. von der Haltestelle Sonnen¬
berger Straße (rote Linie)

4 Badezimmer,großer'jSMWvr Balkon u. all. Zube¬
hör, Gartenbenutz,
sowie Gemüsegarten

♦ ab 1. Okt. zu verm.
Möblierte Wohnungen.

Pagenstecherstraße 1, 1, abgeschlossene
möbl.  Wohn ., 3 Zim. u. Küche, z. v.

5-ZimmcrwohlUlNg,
elegant möbliert, für sofort od. spät.

zu v. Rüdcshei mer  Str . 18,JJL_r.
Schön möbl. Wohn., 3—4 Zim., ev.

einzeln, abzug. Saalgaffe 36, 2.
Knrviertel.

Abgcschloss. möbl. 1. Stock, 3—4 Zim.,
zu verm. Adr, im Tagbl.-B._ Ua

Äcltcre Dame möchte 3 bis 4 Zim.
mit Küche möbliert abgeben. Adr.
im Tagbl .-Verlag. Uz

Möblierte Zimmer, Mansar den K.
Arndtstraßc 8, Part ., cleg. möbl. W.-
_u . Schlafz., sep. E. u. Balk., a. einz.
Delaspeestratze 8, 2,

2 mt möbl. Zimmer , ruh ige Lage.
ioetDtjKaJart., •“

möbl. Z mmer mit 1 u. 2 Betten z. v.
Körnerstr . 6, 3 r., gut möbl. Wohn-

u. S chlafzim. mit 1 od. 2 Bet ten.
Müllerstraße 2, 1, m. Zim.» m.„Balk.
Nerostraße 4, 2, am Kochbrunnen, gut

möbl. Zimmer von 1. 5V Mt . an.
Tauermieter.

1—3 schön möbl. Zimmer zu verm.
Oranien str aße  2 5, 1.

2 gut m. Zim., schöne freie Lage, m.
Balkon, billig zu v. Weitzenburg-

^straße 12, 3 r., Ecke Emser Straße.
Leere Zimmer , Mansarden re.

Wagemarrnstr. 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Lickt zu vermieten. Näheres im
„Tagblatt " - Haus , Langgaffe 21,
Schalt erhalle rechts_ *

Zwei größere schöne
leere Zimmer

mit Pension per 1. 10. zu verm.
M. Christians , Rheinstraße 62.

^ "SöMmerroohMgen
Luftkurort

Nikdknlhansell
im Taunus , 286 m über dem Meere,
inmitten reizender Laub- u. Nadel-

Waldungen gelegen.,
Eisenbahnknotenpunkt Frankfurt am
Main , Limburg , Wiesbaden , Mainz.
Post. Telegraph . Telephon. Arzt,
Apotheker. Kirchen beider christlicher
Konfeffionen. Auskunft durch .
_Kurverwaltung ._

Neuweilnau
Im Taunus.

Idyllisch schöne Sommerlrischo.

Kurhaus Schone Aussicht.
Ruhige Lage inmitten herrlicher

Wälder . — Vorzügliche Küche , Bad,
Post und Telephon im Hause.

I Herr sucht ungestörtesgut mbl. preiswertes Zimmer . Mtl.
u. U. 334 an den Tagbl .-Ver lag._ _

! Möbl. Zimmer mit voller Pension,
Preis bis 80 Mk., von Geschäfts-
Fräulein gesucht. Angebote unter
11. 331 an  den T agbl.-Verlag.

Melgchche
<5d). 2-3mmtr-lüoliiiirai)

mit gr. Mans . zum 1. Okt. ev. früher
zu mieten gesucht) Offs- mit Preis
unter Z. 335 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht von ruhigen Mietern
per 1. Oktober hübsche3-Z.-Wohnung
mit Nebengelaß, event. auch Garten¬
haus . in besserer Gegend. Offerten
mit äußerster Preisangabe u. B. 335
an den Tagbl .-Verlag.

Danermieter
suckt möbl. Zim. für 25—30 Mark
inkl. Frühstück, Nähe Bahnhof . Ang.
u. Z. 334 an den Tagbl .-Verlag.
, Gesucht für 2 junge Dckmen
in guter Familie Zimmer mit voller
Pension . Angebote unter W. 334
an den Tagbl .-Verlag.

Bessere Dame
sucht möbl. Zimmer in gutem Hause,
am liebsten mit Zentralheiz . Preis-
Off. u. B. 64 an Tagbl .-Zweigstelle.

Aeltere Dame,
Rentnerin , sucht möbl. Zimmer,
möglichst mit Küche oder Küchen¬
benutzung, in gut. Hause. Offert , m.
Preis u . K. 334 an den Tagbl .-Verl.

WegenRufgabe
der Pension suchen 4 Gesälästsdamen
4 hübsch möbl. Zimmer mit oollständ.
Pension in einem Hause per 1. Okt. )
Off . mit Preisangabe unter T. 335
an den Tagbl .-Verlag._
1 gut möbl. Zimmer
in gut. Hause von einem ält . Herrn
gesucht. Off. mit Preis u. Frühstück
unter U. 335 an den Tagbl .-Verlag.

In der Nähe des Marktplatzes wird

Stall u. Remise
zu mieten gesucht. Zu erfragen bei
Conrad Tack u. Co., Schuh-Geschäft,
Marktstraße 10.

U FikmiccheimH
Haus Riviera,

Bierstabter Str . 7, vorn. Fremdenh..
n. Kurhaus . Borz. Verpfleg, einschl.
Zim . v. 5.50 Mk. an. (Auch für
Dauern, .) Bäder, Ans».. Heiz» Gart.

BiSa Hertha,
Tamvachtal 24, Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage: Näh- Kurhaus,
Kochbr., Wald. Zentralst Jede Diät.
Zim. mit voll. Verpfleg, v. 5 M. ab.
Bes.: Fräul . Maria And re_
Schön möbl. sep. Zimmer a. Walde

pro Tag 1.50 AL., mit Pensioa
4 Mk. Gärtnerei Wagner , unterm
Bahnholz.__

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, Laaggasso2f.

Geld- und Immobilien -Markt des Wiesbadener Tagblatts.

Lmmobttte» - Verkäufe.

Elegante Billa,
reizend « legen, Rerotal , Süd-
feste. Nähe elektr. Bahn. Wurster-
voüestjernsicht. 8 Zimmer , reich!.
Zubehör, mit allem Komfort
der Neuzeit ausgestattet. Für
Mk. 90,ODO.— zu verkaufen,
event. auch möbliert oder un¬
möbliert zu vermieten durch
J . Chr. Glücklich , Wilhelmstr.56.

In schönster Lage
Wiesbadens.

nahe DcrmbacÄal, ist eine gut rentable
Etogen -Villa wegen vorger. Alters
des Besitzers sofort sehr preiswert zu
verk. Nähere Auskunft erteilt Gg.
Lotz, Zistsnrina 10.

Billa
Marttnstraße 16, modern, mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit vor¬
nehm alksgestattet, zu verkaufen oder
zu vermieten. Sie enthält gr . Diele,
10 Zimmer u. reich!. Zubehör. Im
Garten befindet sich eine Auto-
Garage . Näheres Marttnstraße 16.

Rentables Wohnhaus , 3- «. 4-Z.-W.,
Sterbefalls halber zu verkaufen.
Offs, u.  O . 63 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Obstgarten
nahe Dotzheimer Straße , billig zu
verk. Lotz, Zirtenring 10.

8 - ZrMrner - Biüa
m. schön angel. Garten , Adolfshöhe,auhevordeutkichpreiswert zu verk., da
fortziohe. Offerten unter A. 645 an
den Tagbl.°Berlag.

5 - U. 4 - u.  6 - M . - AN.
feine Lage, sowie ein 30 N. großes
Gartengrundstück zu verk. ad. gegen
gr. Haus od. kl. Billa , auch eirizeln,
zu vertauschen, wenn BarAoMrng
erfolgt. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Wh

(Bergstraße) moderne Billen mit 4,
5 u. 10 Zim., reicht. Zubehör, Bad,
Zentralheiz ., Leuchtgas u. Kochgas,
elektr. Licht, ollem erdenkt. Komfort,
schönem Pflanz - u. Ziergarten , sind
billigst zu verkaufen oder zu vermiet.
Anfrag . u. A. 628 an d. Tagbl .-Verl.

Grurrdftmk Biebrich,
Nähe Denkmal, 67 Ruten , zu verk.,
auch geg. kl. Villa od. 2. gute Hhp.
einzutauschen. Schriftl . Offerten u.
G. 335 an den Tagbl .-Verlag.

Landhaus , n. Nervt., f. 26 000 vk.,
f. 1500 zu vm. Gneisenaustr . 2. 1 l. Immobilien zu vertauschen.

Kleines Lanvtzar »4,
nächst. Nähe d. Elektr., ruh . Lage,
7 Z. m. Zub., kl. Gärtchen, Stall .,
Teil d. Hofes überdacht, preisw . zu
verk. Briefe u. T. 331 Tagbl .-Verlag.

$it8 - und GeslhiistshM
zu Frankfurt gegen Villa in Wies¬
baden zu tauschen gesucht. Off. u.
K. 64 an den Tagbl .-Verlag.

•• Reut . - Hans » : :
gute Lage gegen Billa, auch 2- HM.od. Bauplatz zu vertausche«. Schrrftl.
Off. Adelb eid straß« 45. Stb . 2 S t.

Kleines Wohnhaus gegen 1 Stück
Land zu vertausche». Angebote « kt.
W. 331 an de« Taabl .. verlag.

Immobilien . Saufgesuche.

Rhrirrgan,
Nähe Mainz -Kastel bis RüdeLheürtz
kleine hübsche moderne

Billa
mit größerem Garten , als Somme»
sitz gegen Kassa günstig für sofort

zu kaufe « gesucht.
Angebote mit Abbildung erbitte ich
mir für m. Auftraggeber . K14Ä

S . Daniel , Godesberg,
Fmmobiliengeschaft, Telephon 631.

vttttche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger« in  einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswättige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.
Spengler

lehr aü u. I «st«klationsgesch.
Blücherstraße 15.günstig ofrauä._

Obst- u, Gemüsegeschäst
wegen vorgerückten Alters (mit oder
ohne Wohnung ) billig abzug. Off.
unter I . 332 an den Tagbl .-Verlag.

Kriifttges Pferd
zu verk. Lothringer Straße 26.

Frstchmettende Ziege zu verk.
Diener . Schiw akbacher Straße 75.

Zuchthasen billig zu verk.
Platter Strotze 130._

Kaninchen zu verk.
Humstoldtstraße 17. _

Reinrassige junge Wolfshunde,
gut zum Wachen u. Abrichten, billig
zu verk. Sedawftraße 2,  3 r ._

Junger deutscher Pinscher,
Rüde, in gute Harste billig zu verk.
Helenewstraße 18, Part . *_

«roe Zucht Zwerg-Rchpinscher,
e seine nieM. Tierchen, Stwmmb.
:- '- nst, zu verk., ev. a. einz.,

_ leichstraße 36, Hth. -1 St.
D.-lila Jackenkl.» Gr . 42, seid. Kleid,

eleg. Schuhe, fast neu (39). Händler
venb. Adresse im Tagbl .-Verlag . Wc

oarz. Jackenkleidf. Trauer geeig.,
zu vk. Rauenth -Äer Str . 19, 1 r.

Schwz. Kleid, Frmrenrnant . (Gr . 46'
zu verk. Rherngauer Arrak e 5, 3 l.
2 S»ab« -A«»sige, tviädrig . vaff„

4 u. 7 Mk. Owanienstr. 6i . <8tb . P.
Echte Briefmarken

von Jcchan. China , Shcrri-xchai u. a.
fabekhaft bÄlig Herrncnmstr. 21, 3 l.,
Sonntags bis 1 Uhr zu tröffen.

RoichAadretzbuch 1914
bei L. Retrenmaher,

Miniature , Emaille , anttk»
zu v̂erk. Rbeinaauer Straße  5 , 2.

Erfttl . deutsche Schreibmaschine
wegen Einberufung billig zu verk.
Luxemburgplatz 3, 3 links.
Weg. Umz. Nußb.-Schlafz., Vertiko,

Trum ., Tische Stühle , Küchen-Einr .,
2 Sofas , Chaisel., Regulator , versch.
Gaslmrilpen, Gasrohr , 46 Fig ., Bügel¬
eisen, Kiudertisch u . Stuhl u. and.
m., all, g. erh. Lübke, Göbenstr. 2g, 3.

Mahag .-Schlaszimmer , kompl.,
Pitsch-Küche, kompl., Salon -Tisch zu
verk. Adelheidstraße 38, Part.
Bett , Schränke, Waschkom., Tische,

Stühle , Diwan , Sessel umzugshalber
billig zu verk. Wellritzstraße 51, 3 r.
Eins . eich. Bettst. mit Matr . u. Bett,
eis. Ofen u. Zub ., sowie Felke-Bade¬
wanne billig zu verkaufen Karl-
straße 17, 1 reckts ._
2 Bettstell, mit Sprungr . 6 u. 8 M.
zu verkaufen Roonstraße 5, P art.

Eine fast neue eiserne Bettsttlle
mtt Matratze 12 Mk., 1 Nußb.-Nacht-
schränkchen mit weißer Marmorplatte
10 Mk. Näh, im T agbl.-Verla g. Wg

Bettdecken (Spreitdecken),
gut erhalten , Stück 2.50, 3 u. 4 Mk.,
zu verkaufen. Offerten u. I . 335
an den Tagbl .-Verlag._

Kleiderschr., Kommode, Sessel
bill. Rauonthaler Str . 10, M. 1 l.
Glasschr.» Serviertisch m. Weinserv.,
Flurtoil ., Ständer mit Figur , Bett,
Nmchttifch, all. eich., wie neu, Sofa,
Waschm. verk. Parkweg 4. Hdl. Verb.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Herma nnstraße 6, 1.
Woschk., Portteren , Meff.-Bvgelkäfia,
D .-Sttefel (Gr . 30), fast neu , Stühle
billig zu verk. Winkeler Straße 7, 1 l.

6 fast neue Rutzb.-Rohrstühle,
zuf. für 15 Mk., auch einz. zu verk.
Näh. im DaM .-Berlag . Wi

Neue Nähmaschine, Schwinoschifs,
bill. zu verk. Bleichstraße 13, Gth. 1 l.

Gebr. Nähmaschine
still, zu verk. Frankenstraß e 22, 1.

Gute Schnhmachermaschine,
auch für Sattler geeignet, zu verk.
Preis 35 Mk. Wogem annstr . 12, Lad.

Verschiedene Handwagen
mit u. ohne Federn u. Break billig
zu verk. Feldstraße 19.
1 Klappwagen, 1 Fahrrad m. Frerl .,
noch neu, 1 Kinderbett , 1 Gaskocher,
2siam., zu verk. Luisenft ra ße 41, Fsp.
Borzügl . Gasbadeofen billig zu verk.
Waterloosttaße  1 , Ecke Zietenr ing.
Weg. Umz. bill.: Gasl ., Gasherd,

Marlis ., alte Jahrg . Gartenl ., Bett .,
Sofa u. a. m. Kirch gasse 22, 3.

Ein Hatbstückfaß
zu verkaufen Plat ter Straße 73.

Flasstenständer,
gut erhalten , für 300 Flaschen, zu
verk. Thelemannstra ße 1, Man sarde.

Knochenmühle billig zu verk.
Pfeifer , Cckernfördestr aße 6, P art.

Gut erh. l. 2- u. 4-Pfd.-Büchsen
ohne Deckel abzugeb. M. Christians,
Rheinstraße 62.

Händler - Verkäufe.
Eleg. fast neue Damenkleider,

gr. Ausw., staun, bill. Neugasse 19, 2.
Hocheleg. u. einfache Damenkleider

sehr billig Rie hlstraße 11, Mtb . 2 r.

zu verk.
Lianino Blüthncr
öchmitz, Rhcinstraße 62.

Piano <M. Mand ), Bette»,
Deckbetten, Kleider- u. Küchenschr.,
Kommoden, Wasch- und Nachttiscĥ,
Spiegel , Tische, Kanapee, Sofa mit
2 Sessel usw. Wa lramstraß e 17, 1.

Gitarren , Mandolinen
in großer Auswahl von Mk. 9.50 ab.
Musik - Haus Franz Schelleuberg,
Kirchgage 33.

Gitarre , Mand ., Violine mtt Etui b„
Klarinette 6 Mk. I ahnstr. 34, 1 r.

1
Große Gelegenheit!

Ein sehr schönes großes hell-eichen
Schlafzimmer , Schrank 2 Mir ., wird
ganz besonders billig abgegeben.
Möbelhaus Fuhr , Bleichstraße 36,
Telephon 2737.  _
Gelegenheitskäufe : 1 Schreib!»,».,

1 Schreibpull , große eich. Schränke,
Schränkchen für Cinmackssachen, ein
Kinderbett , Schreibtisch, Diw ., ein
Mw . u. 2 Sessel, 1 Eckdiw., Kopier¬
presse, Paneelbrett mit Hausapoth .,
nußb ., 1 eich. Schreibtischseffel, s. g.
2schläf. Bettst. mit Rahm. u. Matr .,
Ilbschläs. do., Küchenanrichte m. A.,
groß. rd. Tisch, sehr gr. Spiegel mit
Eichenr., 2 sehr schöne echte Mahag .-
Tischch z. Klapp, s. bill. Pleickstr, 36.
billig. Gebr. Nähmaschine

E. Stößer , Mechaniker,
Hermannstraße 16. __
Damen - u. Herren -Nah m. Freilauf,
sowie Nähmaschine u. Erdbohrer bill.
Klauß , Bleichstraße 16.  Tel . 4806.

Fahrrad , fast neu, billig.
Mäher , Wellritzstraße 27._

3flammiger Gusherd
(Junker u. Ruh) für 18 Mk. zu verk.
Rompel, Bismarck ri ng 6.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zpl.,
Glühk., Gaskoch.. Badew., Gartenschl.
bill. zu verk. Kr ause. Wellritzstr.  10,
Einmachfäff., Bütten , runde u. ovale,
bill. Oranienstr . 27, Küserwerkstätte.

K. 1
Perücken»

Pfauentauben , Mövchen und andere
Rassen sucht zu kaufen. Angebote u.
S . 332 an den Tagbl .-Verlag.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kaust stets Seibel , Jahnstr . 34, 1 r.

Wenig getra«. Herren -Anzug
zu kaufen gesueH. Gchße IM —7(st
oben 1,13, unten 1̂ , auch gute
Qualität . Offerten unter P . 333 an
den Taabl .-Berllm.

alle Btolinen kauft
__ t  Wtthetmst r. Io,

Pianiuo in bill. Preislage « s«<ht.
Off , u. F . 296 cm den T«abl.-BeZa»

Pianinos,
u. tauscht H.

_ Klavier zu kaufen gesucht.
Off , u. R. 333 an te n Tagbl .-Verl,
PriSmen -Fotdstocher M fatfen gef.
Gneisenäuistraße 27, 1 links.
Zu kaufen gesucht gebe. Schlufxrnu,

pol., bestehend in voWänd . Be« ,
Kleiderschr., Waschtisch u. Nachttische
bei mäßigem Preis . Handlerangeibote
verbeten. Briefe unter Z. 64 an die
Tagbl.-Zweigstelle, Bisunrrckring 19.
Alle auSr. Möbel, Federb^ Geweihe»
ansgest. Tiere k. Walramstt . 17. 1.
Sckwner Eichen-Auszugttsch zu kauf.
gesucht S eerobenstta ße 4,  Parterre.

Amerik. Rollschreibtisch,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert.
u. S . 329 an den Tagbl.-Berlag.
Gut erh. Nähmasch., Herren -Anzug
u. -Stiefel zu kaufen gesucht. Offert.
u. H. 328 an den Tagbl .-Ber1a«.

Noch sehr gutes Fahrrad
gesucht Bo rkstraße 29, Hchi Part.

Bade-Einrichtung,
bestehend aus e:naiüierter Wanne
u. Wand- oder Starrd -GaSib adeofem
gebraucht, aber gut erhalten,
kaufen gesucht. Offerten u. S.
an den Tagbl .-Berla g.

Gasbadeofen zum Hängen,
auch Stellen , zu kaufen ges. Angr.b.
unter O. 333 an den  Tagb l.-Verlag.

Gut erhattener Badeofen
mit Kohlenheizung zu kaufen gesucht
Arndtstraße 8, Part.

Alles Kupfer, _
kauft zu festgesetzten _ _ „PH. Häuser, MchelÄ«W 28.
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Große Halle
gesucht. Ausl . :
Wäscherei.

Mbrecht-

L PW «Mt ^
Kleiner Garten im Südviertrl

für Herbst zu pachten aes. : Schieber»
Garten , eingezäuntes Stück Acker m.
Wasser, oder Gartenanteil . Offert,
u. U. 333 an den Tagbl.-Verlag.

Für Gymnasiasten,
Rcalgynrnasiasten, Realschüler grdl.
Nachhilfe u. Aufsicht bei erfahr.
Philologen , unter dessen Leitung
schon viele hiesige Schüler d. Klassen¬
ziel erreichten. Monat 20—30 Ml.
Auch Vorbereitung auf Prüfungen
und Schulersatz. Genaue An¬
gaben unter B. 267 an den Tagbl .»
Verlag erbeten._

Buchs., Stenogr ., Schreibmasch.,
Deutsch, Franz ., Engl ., Italien , lernt
jeder in 1 Monat L 2g Mk. 15 Jahre
i. Ausl , ftud., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Klavierunterr . ert. zu m. Pr . staatl.
gepr. Lehrerin . Dotzheimer Str . 55,1.
^ Biolin . u. Klavier -Unterricht.Ermäßigtes Honorar . H. Scheurer,
Chormeister^ leichstraß̂ ä^ K ^ ^

k Setlottn 8e!mi>k>>1
Verloren am 31. Juli

ein neues (Portern .) Geldtäschchen
mit einigem Inhalt . Gegen Belohn.
abzuaeben Roeßlerstraße 12, 2.

Borstecknadcl» schwarz-gold,
Toledo, Sonntag von Zimmrermann-,
Dotzhermer Str . nach BonifatiuS-
krrche verloren . Gegen Belohn, abz.
Zimm er mannstr aßc 4, 1 rechts,_

Schirm mit vergold. Griff
stehen lassen Bnttergesch. Michelsbevg
od. Blumenaesch. Marktstr . Wiedevbr.
g. Bel, da Änd. Drci weidenstr. 4, 2 r.
Portemonnaie mit Inhalt gefunden,
bzuh. Sonnenb ., Ramdacher Str . 44.Kl üp!

Guter biirgerl . Mittagstisch
80 P>f. Bl eichstraße 25, I r .

Rechtsauskunftsbüro
Dotzh. Str . 86. frühe r Rheingauerstr.

Retouche,
negativ u. positiv, tadellose AuSführ.

Kl. Fahrten aller Art m. Fcderrolle.
Walramstraße 1. Teleph on 33 04.
Revar . an Fahrrädern , Kinderwagen,
Nähmasch., Grammophonen usw. w.
fachgemäß u. bill. ausgeführt . Klauß,
Mechaniker, Meichstr.  15 . Tel . 4806.
Rähmalch.' revar ., jedes Fabrikat,

unter Garantie prompt u. billig.
Regulieren im Haus . Ad. Rumpf,
Mechaniker, Weber gchse 4& Hth.

Tüncherarbeit billig u. gut,
Küchen 12—14, Decken 5—7, Tapez.
35 Pf . Off, u. G. 65, Tagbl .-Verlag.

Parkettböden
w. gereinigt u. tadellos hergestellt.
Jos . Kölsch, Adlerst raß e 63.

Reparaturen , Äenderungen,
Reinigen und Äufbügeln, Kleider
werden auf das pünktlichste und gut
besorgt. Neue Arbeiten reell u. billig.
I . Fleischmann, Herrenschneider,
Waaemannstraße 29.

JohT'Schijnborn, Schneidermeister,
Schulgasse 7, empfiehlt sich im Ans.
aller Herren -Gard -, Damen -Jacken»
kleider u. Uniformen ; geb. Stoffe w.
geg. billige Berechnung veravb. Um-
änd., Reparatur , bill ig u. fachgemä ß.

JranStoMtuerÄV.’ LÄ
Mtblt allerhöchst. Preise f. grtr . Hrrr .^
Damen , n. Kinderkleider. Schuhe,
Wasche. Pelze, G- Id, Silb ., Brillant ..
Prandschrine und Zahnaebisie. ^SI

Freu Klein,
IelfJÖ. 3490,
zahtt de« höchsten Preis für guterh.
Herren- ». Damenkleid.. Schuhe. Möbel.

M SmMlvll
Schuhe, Gold, Silber . Brillanten,
Zahngebisse zahlt nachweislich den

höchsten Pari«

not Ston l  Hof«
Waaemannstraße 15. Fernruf 3964.

HurD. Sipper, MejjÄ. 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. netr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe. Wäsche, Zahn-
gebiffe, Gold, Silber , Möbel, Tevv-,

Metalle, Gummi, Säcke.
Komme auch nach auswärts.

Damen -Gartzerobeu,
sowie Herren , u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel k. Fr . Sipper , Oranienstr . 23.

Altertümer
aller Art , prunkvolle Gegenstände,
sucht Privatmann zu kaufen. Off.
unter M. 335 an den Tagbl .-Verlag.

Von Privatseite oder Bildhauerfein ausgeführte
Mamor -Fignr

gesucht. Off . mit Beschreibung, Größe
u. äuß . Preis unter E. 335 an den
Tagbl .-Verlag.

Jagdgewehr
(Drilling ), besseres Fabrikat , zu kauf,
gesucht, event. mit Fernrohr,

Prismenglas,
gutes Fabrikat , lichtstark, gesucht.
Ausführliche Offerten mit Preis u.
A. 643 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Möbel»
ganze Einrichtungen , Nachlässe, ein¬
zelne Möbelstücke, Pianinos kauft
gegen Kasse. Offerten unt . W. 328
an den Taabl .-Berlaa.

Für Koudliore! gefudit
elektr. Anschlaamaschine u. Theken-
auffatz (Glasschutzwand). Offerten
unter K. 333 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Wolle,
Pfund 60 Pf . zahlt

Frau Bernhardt , Westrndstr. 3. Hof.

Messing , Kupfer,
«nd Zinn

kaufe nur für Heeretzliefernng. Zahle
wie bekannt die höchsten Preise.
Mundt,Michrlsderg 15,3.

Altes Kupfer, Messing, Zinn , Blei
kauft zu Höchstpreis. Kupferschmiede
P . I . Fliegen , Berzinnerei » Wage¬
mannstraße 37.

Zeldgraue TuchabMe,
zahle den höchsten Preis

Frau Bernhardt , Westendstratze 3.

K  MMe 1
(gatten mit ©bftbamnrn

und Wasser, in nächster Nähe der
Stadt zu pachten gesucht. Angebote
unter P . 332 an den Tagbl .-Verlag.

t Urlemchl h
Türkisch.

Lehrer gesucht. Angebote u. M. 332
an den Tagbl .-Verlaa.

Tücht. Damenfchnerderin empf. ^ .
z. Anfert. schicker Blusen, Rücke, seid.
Mäntelchen in u. außer dem Hause.
Kapellenstraße 6, 8 links.
Wäschez. Wasch, u. Bügeln w. ang.

Eigene Bleiche. Bülowstraße 11, P.

Erstklassige Schneiderin,
bisher in erstem Geschäfte tätig,
des Krieges halber ohne Stellung,
sucht Beschäftigung in und außer
dein Hause. Offerten unter D. 335
an den Tagbl .-Verlag.  _

Tüchtige Schneiderin
sucht noch ewige Kunden in u. a. d.
Hause, nimmt Umänderungen an.
Off , u. M. 333 an den Ta gbl.-Verl.

Perß Schnciderin empf. sich
in all. vork. Näharb , jetzt Tag .2 Mk.
Werderstraße 12, 2 links.

Schneiderin , im Ausl , tätig gew.,
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Borkit ra ße 18, 2 rechts ._
Anfertigung von elcg. Jacken-Kost.,
Straßenkleid ., Nöcken, Blusen, auch
Trauerkl . Tadell . Sitz, maß. Preis.
Schwalb ach er Straße 45.
Tücht. Näh., im Austess. u.

bew., hat Tage frei , L 1.50 Mk. Näh.
Tagbl .-Zweigft., Bismarckr. 19. B«

K BnsWdeiieS1
Kaufm . gebild. Kriegerswitwe

sucht Geschäft oder Filiale zu über¬
nehmen. Erbitte Angebote usw. u.
N. 64 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring 10. _ •

Gut erh. Nähmaschinen.
auch Stopfm . zu leihen gesucht. Off.
nach Langgasse 14, 2.

Die zwei Burschen,
die gestern das Fahrrad üi der Arndt,
straße 8 Mitnahmen u. vom Brief,
träger erkannt wurden , werden er.
sucht, das Rad sofort zurückzubrmgen,
da sonst Anzeige erfolgt.

Theater -Abonnement, 3. Rang , ,
1. Reihe, abzug. Lehrstra be 16, P art.
1 Achtel'od. 1 Viertel Theatrr -Ab.,

3. R., 3. R., M.. abz. Fr ankenstr. 28,1.
Liebevolle Pflege

für l (4i . Mädchen gef., am liebsten
kinderloses Ehepaar . Off . m. Preis
(20—22 Mk. monatl .) unter S . 334
an den Tagbl .-Verla a._ _
~ ®Iönbcn hübschen Jungen , 5 I ,
möchte KriegerSfrau wahrend des
Krieges bei bess. Fam . in Pflege geb.
Angeü. u. O. 64 an den Tagbl .-Verl.

Hübsche Blondine
sucht zwecks Heirat ält . bess. Herrn
kennen zu lernen . Offerten unter
O. 327 an den Tag bl.-Verla g._

Fräulein , 45 Jahre alt,
in bess. Stell , tätig , möchte sich gerne
verheiraten . Offerten unter T. 333
an den Tagbl .-Verlaa ._

Höherer Staatsbeamter,
30 I ., w. Bekanntschaft mit sunger
gebildeter Dame zwecks Heirat . Off.
mit Familienverhältnissen gegen
strengste Diskretion unter O. 334 an
den Tagbl.-Verlag erbeten . _

Privat - Verkäufe.

Ein Pferd
für leichteres Fuhrwerk zu verkaufen.
Josef EndreS, Fuhrmann , RüdeS-
heim am  R hein. _873

DenWer Mferhund.
schwarz m. braun , pr . Abstammung,
Ausstellungstier , mit guten Eigen¬
schaften, Stammbaum , kriegSverhält-
nissohalber vreisw . abzug. Franke,
Wichelrwstraße28.

Dobermannrüde
1 Jahr alt , rasserein, spottbillig ab¬
zugeben. Anzuseh. b. Adolph Dams,
Möbelfabrik, Dokheim._

mit ar . Umbau, Kristall-Lüster, 16fl.
(Schliff u. Bronze), PendAe (<L„,„
patt mit Bronze), div. Bronzen,
NippeS, Fenster- u. Türdekorationen
wegen Verkl. der Wohnung zu verk.
Näh, im Tagbl.-Verlag ._ Vf

Gut erhalwne grüne

Plüsch-Garnitur
(Sofa u. 2 Sessel) wegen Plcchmangel
.preiswert zu verkaufen KleMtraße 9,
grbflefi  '

Kasfenschrank,
wenig gebraucht, zu verk. Angebote
unter Ä. 336 an den TaM .-Berlag.

Für Sattler.
Neue schwere Maschinen, Leder,

Schnallen , Tische usw. sofort zu vev-
kaufen. Göbenstraße 12, Part.

Halbstütkfüffer
und kleinere Gebinde
zu verk. Simon u. Co., Rheinstr. 38.

Händler - Verkäufe._

Pianos,
einige gebrauchte, zu 190 Mk.,
390 Mk., 460 Mk. zu verk. E. Box-

ber^ ^ ^ ^ ^ achâ er^Stc ^ ^ ^ ^ ^

“ Gespielte pianinor,
wie neu hergerichtet,

von Ml . 360.—, 380.—, 420.—
bis Mk. 6.20

in schwarz und nußbaum mit
Sjähriger Garantie.

Neue Pianos von Mk. SS» ab.
Gebrauchte Pianos werden in

Zahlung genommen.
Wiano - u. LNufikhaus

Iranz Schellenöerg,
Kirchgasfc 33.

1864. Teleph . 6444.

neu unct
j>gebraucht

Stets es . 2S gespielte ? isninos sm
Lager,  teils wie neu , von Mk. 150 an.
Harmoniums u . Flügel . Grösste Aus¬
wahl in Mietpianos u. Harmoniums.

Rheinstrasse 58, Schmitz.

E
Esel,

mit oder ohne Geschirr und Wagen,
zu kaufen gesucht. I "

G. Helbling, Michelstadt.
Ganze und Delle künstiieher

Ledisse kauft
Firma Gustav Hora,

gegr. Köln
1894 Nürnberg

wieder nur Montag , d. 9. Ang., hier,
HotelgEinhorn , 1. Stock , Zimmer 2.

Wir vergüten als Mindestpreis:
Für ein vollständiges <Gebiß von
Mk.7.— an , Gebiß-Teile entspr .hoch.

HöiHftvreise für Flaschen. Gummi.
ietalle, Säcke, Lumpen zahlt stet»
ch. Still . Blücherstratze 6. L 9899

Dame ert. engl. WterrW
Konversation. Adr. Ta b̂l.-Perl. WA

Lerlitr 8edu1v
Spraehen -Institnt
Rheinstrasse 38.

Institut
(Direkt. : E. Worb», staatlich gepr.).
Vorberertungsanstalt a. alle Klassen
u. Exam. (Einjäbr ., Fähnr -, Abitur .)
Arbeitsstund. b. Prima inkl. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. k. AuSl.
Vr.-U. u. Nachhilfe m allen Fächern,
auch für Mädchen. Kaufl . u. Beamte,
worbr , Inh . des Oberlehrerzeugn ..
Adrlbeidftr. 46, Eina . Oranienstr . 20.

Wer sieh kür den kauft « ,
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , da fortwährend Bedarf
an geeigneten Kräften vorliegt.

Institut Sein
Wiesbadener

Privat -Handelsscbule

Rhein - 4 \  Kstrasse HO.
Unterricht

io allen kaufm. Fächern;
sowie in

Stenogr., Maschin. - Schr.,
Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen -Unterrleht u. Privat-

Unterwelsung.
Beginn neuer Vollkurse vom

16. August ab.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zeugn.

* • °

■# sr
BheiiBCbe Eandelacknie
Kirehgosse 64, Walhalla-Eoke.

Unterricht
in s&mtl . handelswissen¬

schaftlichen Fächern,
namentlich in allen Buch¬

führungsarten,
Rechnen , Korrespondenz,

Stenographie , Maschinen¬
schreiben u. Schönschreiben
Lehrpläne gern zu Diensten.

ZMneU -Mss
Marie Wehrbein,Adolfstr.1, III.
Gründl. u. forgfält. Ausbildung in

Schnittmusterzeichnen.

f  uschneidenu.prakt .Äröeiienutzkursus 12 Mk. (Auch Abendkurse.)

U,Scdortn•Kesmde» 1
Verloren

hellbraune Banknotentasche mit In¬
halt . Gegen gute Belohnung abzu-
aeben Fu nd büro.

Tuchnadel mit Perle
verloren von Kurhaus bis Dieten-
mühle. Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung bei I . Hcimbach» Hotel
Kaiserbad, Wilhelm stratze.

Krssüie(öolü. Welsen)
mit Perlen , verloren. Gegen Be¬
lohnung abzugeben Kaiscr-Friedrich-
Ni»g 14, 3 links.

.Sejifiäill.giiipielilunp,
Perfekte Jackenschneiderin

«t. f. Ref. m.  pr . Schnitt , cmpf. sich in
u. außer dem Hause. Näheres bei
H., Scharnhorststraße 27. Bdh. 2 t.
Erstklast.Schnetverin,
bish . in gr. Gesch. a. Direktrice tätig,
sucht Kundschaft in u. nutz. d. Hause.

A. Bückuer, Wörthstraße 3,1 l.

hohlsaum-Näherei
empfiehlt sich. Jahnstraße 24, Part.

Frauenleiden.
Behandl . nach Br . Thure -Drandt.

Hel. Krauoh , Marktstraße 25
Sprechstunden von 3—5 Uhr.

ärztlich geprüft,"

SS LanS 5
Auch Sonntags.

* Sehwed.Heilmassage*
Krankenbeh . , Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzl Smoli, Schwalbacher Str . 10,1.

Manage » ? M
Emilie Stürzbach, Kavcllen str. 3. P,

Massage — Fußpflege,
ärztl . geprüft . Marl , Bomersherm»
Nerostr aße 5, 1. Tel. 4332.
MI«e

Me Heiß LK'V
naaemneae

(ärztl. Schulgass«

ärztl. ge pr., Bahnhofstraße 12, 2.

Käthe Badimann , ärztlich geprüft,
Adolsstraße 1, 1, an der Rheinstr.

Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Taunusstratze 1», 2.
Haarentfernung
durch Elektrolyse.

AMSWser. ärztl. gepr. Fant»
brunnenstr . 12,1 r.

( St tli ebene!□
h tftbieeene BotWie

«sehr lohnend) für Leute, welche sich
selbständig machen wollen, auch als
Nöbenveroiewst zu 6 M . zu verk.
Briefe u. P . 64 an den Tagbl .-Verl.

Kapitalisten
zur Errichtung e. aussichtsreichen
Tonwarenfabrik (Braungeschirr ) am
Rhein , Main od. Lahn, von Fach¬
leuten gesucht. Gefl . Anerbieten u.
A. 638 an den Tagbl .-Verl . zu richten.

Teilhaberin
mit Barmittel für rent . Institut sof.
aes. Off , u. W7 335 Tagbl .-Verlag.

Zur Bestellung eines Waggons
Lignit -Braunkohlen

werden noch Wnehmer gesucht.. Näh.
Scharnhorststr . 44, 1 r„ vormittags.

Pensionsinhaberin
Berlin

Midi », gebtld., streng religiös ) zur
Zeit Wiesbaden, nimmt Damen auf,
die sich wirtschaftlich, gesellschaftlich
u. in allen praktischen Fächern aus¬
bilden wollen. Prima Referenzen.
Gefl. Off . u. A. 3846 an D. Frenz,
Wiesbaden._F23

Möbeltransport
Minden Wests, nach Wiesbaden.

Wer hat zurückgehende leere Wagen
für Umzug zwischen 15. Sept . und
1. Okt.? Off . mit Preisangabe unt.
8t. 639 an den Tagbl .-Verlag. _

lieg. MiinipelntiiDt.,
2 Schlaf- u. 2 Wohnzim. zu mieten
gesucht. Gefl. Offerten unter D. 336
an den Taobl .-Berlag._ ■

Privat -Entb . u. Pens . b. Fr . Ktlb.
Hebamme, Schwalbacher Str . 61. 2.
Haltestelle der Linie 3. Tel . 2122.

Dir . Aufträge v. 600 heiratslustia.
Damen mit Eermög . v. 5—200000 M.
Herren (a. o. Verm.). die rasch u. r.
mir . w., erh. kosten!. Ausk. L. Schle-
sinaer, Berlin . Elisabethftr . 66. F168

Witwe, 42 I ., 200,000 Bermög.,
Frl ., 39 I ., 400M0 Bermög.,
Frl ., 24 I ., 115,000 BermSg.,
Frl ., 28 J ^ 40,000 Bermög^

u. viele andere Damen u. Herren
wünschen Heirat durch Fra « Haack»
Ehevermittlung für bessere Kreise,
Wiesbaden, Luisenstraße 23, 1.

Glückliches Heim.
Geb. Fräulein , 40 I ., kath., von

anfprech. Aeuß., gute HauSfr ., etwas
Berm., wünscht mit Herrn in gesich.
Lebensstell, im Alter bis 60 Jahren
zwecks Heirat in Verbind , zu treten.
Offerten unter N. 331 cm den Tagbl .-
Verlag . Anonym zwecklos._

Heirat.
Witwe» Ende 40, m. schön, kl. Be¬

sitzung a. Rh., w. s. m. solidem Herrn,
w. etwas Pension od. Zinsen zu verl.
hat, zu verheiraten . Offerten unter
A. 637 an den Tagbl .-Berlag. _

Mehrere Herren
in gut. Stellung , sowie Damen , auch
Israel ., m. groß. Bermög ., w. Heirat.

Bornehme Ehevermittelung
Frau Waan er, Mark tstraße 20,

Justizrat jucht für led., ev. K "
(höh. Beamte ), statt!. Erschein.,

Heirat
mit sehr vermüg. Dame (auch Witwe ),
30—45 I . alt . Rücksend. d. Briefe u.
Verschwieg, zugesich. Anonym u. Ber-
mittl . zwecklos. Off . unter A. 642
an den Tagbl .-Verlag._

Witwer,
58 Jahre alt , 800 Mk. Pension , sucht
eine Dame zwecks Heirat kennen zu
lernen . Offerten unter A. 641 an
den Togbl.-Verlaa.  _
M. ntimifg. ölt hm,

Ww.. w. mit ebens. Dame bek. zu
werden zw. alsbaldiger Heirat . Skr.
Diskr . Nur ernstgemeinte Offerten
unter P . 335 an den Tagbl .-Verlag.

▼TVTTTvTT y

tor . I
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro : Südbahnhof . Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Tersendung:
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 848
Verzollungen . Versicherungen.

♦  nibredih IDiesbadener hugenballamwirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen-Entzündungen . Automobilisten sehr

su empfehlen . — Fl. 21/* Mk., erhältlich in Apotheken.
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44 . Gabenverzeichnis.
Es gingen weiter ein für die Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im
Kriege, ' Kreiskomitee vom Noten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom

24 . Juli bis einschließlich 6 . August 1915.
13. Rate . 40 dH,  Kammer 7 dH,  Maj . a. D. Schcuermann 10 M,  zusammen 540 Jl,
Marx , weitere Gabe, 20 dH,  durch die Frau W. für die Truppen ,m a êlde
Mitteldeutsche Kreditbank : Frau K. Ohrt 200 dH,  Wieler 2 Jl, „Wiesbadener Tag-

Zum 1. August A. M. S . u. L. I . M.
für Verwundete 125 dH,  Frau Reg.-Rat
Baurmeister 50 dH,  Frau Reg.-Rat Baur-
meister für Kriegswaisen 50 dH,  durch
Marcus Berls u. Co.: Moritz Simon,
weitere Gabe, 200 dH,  Lehrer Buchholz in
Rückershausen 5 Jl,  E . Buderus 100 dH,
durch die Deutsche Bank : Hermann
Tigler für die Ostarmee 100 dH,  derselbe
für Kleider für Soldaten 100 dH,  derselbe
für Mineralwasser 100 dH,  derselbe zur
direkten Verfügung 100 Jl,  Frau A. E.
von Lochow für die Ostarmee 50 Jl,  Ad.
Stieren 100 dH,  Oberst Ed. Martini,
2. Rate , 100 Jl,  Oberst Franz Möttau,
10. Rate , 10 dH,  Frau Dr . Bernhardt für
Pflege und Unterstützung Verwundeter
1000 dH,  Frl . Helene Obertüschen (Ge¬
burtstagsgeschenk) für erblindete Krieger
20 dH,  Geh . Reg.-Rat Lautz, 5. Rate,
200 dH,  zusammen 1880 dH,  General von
Dewitz 80 dH,  durch die Diskonto-Gesell¬
schaft: Frau Dr . Franziska Großmann
100 dH,  Exzellenz Freiherr von Syberg-
Sümmern 20 dH,  zusammen 120 JC,
Major a. D. Just von Egidy 100 dH,
Frau Wilh. am Ende 50 dH,  W . Erich,
Juli - und August-Rate , 200 dH,  Erlös
aus d. Verkauf von Postkarten 326.57 dH,
Ertrag des Konzerts der 80er Kapelle in
der Turnhalle am 29. 11. 14 15.45 dH,
Ertrag des Konzerts auf dem Neroberg
am 28. 7. 15 52.50 dH,  Finderlohn Ge¬
meinde Schlangenbad 2.90 dH,  Landger .-
Rat Geppert, August-Rate , 500 dH,  Maj.
von Gloeden (13. Gabe) 100 dH,  Frau
Oberst Goetz 50 dH,  Freiin von Gült-
lingen , 11. Gabe, 100 dH,  Heilstätte Nau¬
rod (Ertrag einer Sammlung unter d.
Patienten am 1. August) 100 dH,  S . Herz
für erblindete Krieger 50 dH,  Hübotter
6 dH,  I . M. u. G. K. 200 Jl,  L . D. Jung.

für erblindete Krieger 100 dH,  dieselbe
für Verwund , der Kaiser !. Marine 100 cH,
Justizrat Ruhnke 20 Jl,  zusamm . 220 dH,
Stadtschulrat a. D. Müller , Monats¬
gabe, 20 dH,  Dr . Jos . Müller , Monals-
Gabe, 20 Jl,  durch die Nass. Landesbank:
Baurat Kruse, Langenschwalbach, für er¬
blindete Krieger 20 Jl,  Emil Peipers,
13. Gabe, 100 dH,  Emma von Ploetz
500 dH,  F . Pöter (13. Gabe) 100 dH,  Frau
von Porembskh für erblindete Krieger
10 dH,  Adolf Preß 4 dH,  Frl . Dr . Reuter
Ertrag eines Vortrages 100 dH,  H . Röhle
13. Rate G. Runken, 8. Gabe, 2000 dH,
Seerobenstraße 13 von einer patriotischen
Feier für erblind. Krieger 12.17 dH,  Spiel¬
gesellschaft L'Hombre Hotel Reichspost
15 dH,  Polizeipräsident v. Schenck 100 dH,
Aus einem schiedsmännischen Vergleich
aus einer Privatklage Mayer/Aust 5 dH,
Aus einem schiedsmänn. Vergl. Stritter-
Koch 20 dH,  Aus einem schiedsmännisch.
Vergleich Krah/Priester 6 dH,  C . Schiercn-
berg 1000 M,  Ernst Schramm , 13. Rate,
100 dH,  Schunka für erblindete Krieger
5 dH,  von der Kapelle der Schutzmann¬
schaft Ertrag des Konzerts Unter den
Eichen am 1. 8. 15 346.74 Jl,  Frau
Martha Schwengel für Mineralwaffer
50 dH,  Frau Dr . Stern -Frankfurt a. M.
20 dH,  General Strauß , August-Rate,
100 dH,  Töchterpensionat Weber u. Kopp
30 dH,  Professor Usener, 12. u. 13 Rate,
300 <jH, durch die Vereinsbank : Wieder¬
spahn u. Scheffer für erblindete Krieger
100 dH,  derselbe 100 dH,  Schönfeld 10 dH,
zusammen 210 dH,  d . d. Vorschubverein:
Justizrat Dr . Romeiß 500 dH,  Dr . Eugen
Fischer 50 dH,  Stadtbauinspektor Dr . ing.

blatt "-Sammlung f. verunglückte Flieger
1000 Jl, „Wiesbadener Tagblatt "-
Sammlung f. erblind . Krieger 1140.30 dH,
„Wiesbadener Tagblatt "-Sammlung für
die Ostarmee 500 <H, „Wiesbadener Tag-
blatt "-Sammlung (44. Abliefer.) 140 dH,
für vrrk. Komposit. von A. D. v. Willich
10 dH,  von Wulfsen 100 dH..

Gesamtsumme der bis jetzt cingegange-
nen Beträge : 983 893.07 Jl.

Für die

Hilfe für kriegsgefangene
Deutsche

gingen ein : durch die Abteilung 7 22 dH,
Fräul . Breidert 6 dH,  Karl ^Dieterich
2000 Jl,  durch die Deutsche Bank : Frau
A. E. von Lochow 50 Jl,  Hermann Tigler
100 dH,  zusammen 150 dH,  Schwester Hen¬
riette 5 <» , Frau von Porembskh 10 dH,
Frau General von Schlutterbach 50 dH,
durch die Vereinsbcmk N. N. —.75 <M,
„Wiesbadener Tagblatt " - Sammlung
30 dH.  F232

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
fein füllten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Krciskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb . links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Rote » Krenz
für de» Stadtbezirk Wiesbaden.

Große »-OT5

WW -MM -WlUl»
Zufolge Auftrags versteigere ich am

Donnerstag , 12., n. Freitag , 13 . Aug ., er.,
jeweils vorm. 9 'h und nachm. 2 '/» Uhr

beginnend, in meinem Bersteigemngssaale

23 SdpaMer Arche 23
das gesamte Nachlaß . Mobiliar des f BllNkikrs 8 . Bielefeld

zu Wiesbaden, °ls:
Mahag.-Schlafzimmer-Einrichtung, best, aus: 2 vollst. Betten, 3teil.
Spiegelschrank, 2 Waschtoiletten, 2 Nachttische und 2 Handtuch¬
ständer, 2 vollst. Nußb .-Bctten , Wasch- und Nachttische, ein- und
zweitür. Nußb.» und Mahag.-Kleider- und Wäscheschränke, große
Anzahl Mahag.-Möbel, als: 2 Büfetts , Sofa-, Spiel-, Servier- und
Ausziehtische, 2 große egale Spiegel mit Trnmeaux , Bücherschrank,
Zylinderbüro , Sofa , 4 Sessel und 8 Stühle mit Plüsch, Ottomane,
Näh- und Nipptische, Rohr- und Polsterstühle _uttb Sessel, Eichen-
Flurgarderobe , Balkonmöbel, Spiegel , Oelgemälde «. and . Bilder,
Barometer , Hausapotheke, Regulator , Bücher, Ripp - u. Tekorations-
gegenstände, große Anzahl Kristall- und Porzellan-Gegenstände,
darunter Eß- und Kaffee-Servicen, feine Gläser etc., versilberte
und andere Gebrauchsgegenständealler Art, gkoßö PiN»
zoh ! Eilvtkiokhtv , darunter einige antike Stücke
als: Leuchter, Schreibzeug, Menagen, Brot-, Zucker- und Gebäck-
körbe, Tee- und Zuckerdosen. Service, Becher, Bestecke etc.,
Gold - und Schmucksacheu und Juwelen,
als : schwere goldene Herren-Uhr mit Kette, Ohrringe , Broschen
und Ringe mit Perlen, Brillanten etc., Nhrketten und dgl.,
Münzensammlung, antike Spitzensammlnng, sehr schöner elektrischer
Lüster mit Kristall, div. elektr. Lüster, Ampeln uwb Stehlampen,
fast neue email. Badewanne mit Gasbadeofen, Smyrna-, Perser-
und andere Teppiche, Vorlagen, Läufer, Gardinen, Portieren,
Federbetten , Kulten, Tischdecken und Handarbeiten , große Partie
gutes Weißzeug als: Tafel- und Bettwäsche, Handtücher etc.,
sehr gute Herrcrr-Kleider und Leibwäsche, Hr.-Petzmantel, Fr.»
Mantel mit Pclzfntter, eiserne Truhe, Reisekoffer und Schließkörbe,
Gesindezimmermöbel, Nachtstuhl, Wäschemangel, Küchen-Einrichtnng,
Eisschrank, Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr und noch
vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Mittwoch, de« 11. August, von 9—12 und 2—5 Uhr.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telefon 2941 . Schwalbacher Straße 23.

Verlobte
Es Ist Ihr Vorteil ! P80

Verlangen Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A . Schwab jr ., Daruistadt.

Kaffee -Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht-Dürer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

Sehr guten Kaffee.
Beste Kuchen und Torten.

la Biere - Weine - Bowle.
Vorzügl . Apfelwein.

Bürgerliches Mittagessen M. 1.20
Massige Preise . Gute Bedienung.

I. V. : GESCHW. RIEDRICH.

ImlliJie ttijtip

M 'MMtM
Die Gemeindewaldjagd, umfassend

500 Hektar, wird am
Samstag , 14. August d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
auf dem BürgermeisteramtHierselbst
auf 8 Jahre (bis 31. Mai 1923)
öffentlich meistbietend verpachtet.

Erbach im Rheingau, F 303
den 3. August 1915.

Der Bürgermeister. Koch.

MlMiche ÄHjcheif
Aufforderung.

Der jetzige Besitzer ein. roten glatr-
hoar . Bernhardiner Neufundländer,
Rüde, Türk, welcher im April aus
Wiesbaden gekauft wurde, wird ge¬
sucht. Motiv wird mitgeteilt . Briefe
unter 11. 64 an den Tagbl .-Verlag.

GM priMMittaptiftfj
80 Pf . Hellmundstraße 36, 1._xxxxxxxxxxxxxxxxxX XX FLechtshuro XXxXX F >. Stöhr
x Faulbrunnenstrasse g. XX
X

Telephon 4641. XX
XXXXXXXXXXXXXXXXX
Bilanzen, Revisionen,

Geschäfts - Aufsicht, Auseinandersetz.,
Berrirögensverw., Steuersach. übern.

MemMr A. Jung,
_ Friedrichstraße 10, 1.__

Detektiv-Kiiro
Langgaffe 8, 2, Ein ». Gcmeindebadg.
Beobachtungen und Ermittelungen.
■—_ Strengste_ Verschwiegenheit ! —

WU -WriM«
Keffer. Körbe. Möbel re. von HauS
zu Haus und nach allen Stationen

wird sofort billig ausgeführt.

Mfll -Memiin W.
Coulinstr. 3. Tel. 2574, 2575, 6074.

Rollfuhrwerk
u. sonst. Fuhrwerk, auch Waggon aus-
laden, wird angen. Wellritzstraße 17.

Tages -veranstaltungen -Vergnügungen. M
L Thal« -Sanierte1

zrestdenx- Theater.
Sonntag , den 8. August.

Gastspiel der Schauspiel- Gesellschaft
Nina Sandow.

Der Memeibbarrer.
Volksstück in 3 Akten (7 Bildern) von

Ludwig Anzengruber.
Mathias Ferner, der Kreuzweghof¬

bauer . Albert Bauer
Creszenz> seine . . . Stella Richter
Franz j Kinder . . Aribert Wäscher
Andreas Hollerer, der Adamshos-

bauer . Adolf Jordan
Toni, sein Sohn . . Hans Schweikart
Der Großknecht. . . . Rolf Gunold
Die alte Burgerliese . . Dora Donato
Jakob, ihr Enkel . Martin Wolfgang
Vroni, ihre Enkelin . . Nina Sandow
Levy, ein Hausierer . . Adolf Mellten
Die Banmahne . . . Marly Margraf
Rosl ) ihre . . . . Luise JosS
Kathrein ! Nichten . . Martha Klein
Der Bader von Ottenschlag F. Othon
Erster Schwärzer . . . Albert Timpe
Zweiter Schwärzer . . Fritz Werner

Nach dem 2. und 5. Bilde finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9l/2 Uhr.

Montag, den 9. August.
Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaft

Nina Sandow.

Kameraden.
Komödie in 4 Akten von August

Strindberg.
Axel Alberg, Maler . . Rolf Gunold
Berta , seine Frau . . Stella Richter
Abel, ihre Freundin . Marly Markgraf
Willmer, Literat . . Hans Schweikart
Doktor Oestermark . Martin Wolfgang
Frau Hall, seine geschiedene

Frau . Dora Donato
Amelie Hall >ihre Töchter Louise Jose

ThereseHall izuse -ander. Martha Klein
Leutnant Karl Stark . Aribert Wäscher
Seine Frau . . Hildegard Bernhardt
Ein Modell . Fritz Werner
Ein Mädchen . . . . Frieda Gebier
Ein Paketträger . . . Albert Timpe
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

—W—
Thalia-Theater
Kircbgasse 72. — Tel. 6137.

Heute Sonntag,
nachmittags 4—11 Uhr:

Nene Kriegsbilder.
Die Feuerprobe.

Drama in 2 Akten.

Der Weg
zurSühne

Ein Menschenschicksal
in 3 Akten.

Kr!eg Ld.Kinderstube. Humor.
Cinesinos Heinzelmännchen.

Humor.

Frankfurter Hof, Mainz.
Montag , 9. August , abds . 8l/i Uhr:

III . Brahms - Abend
von Elly ~Xey 9

Willy van Hoogstraten, Fritz Reitz.
Progr . : 1. Sonate für Klavier und

Violoncello , F-dur , op. 99. 2. Sonate
f . Klavier , F-moll , op. 5. 3. Trio für
Klavier , Violine u.Violoncello , C-dur,
op . 87. — Karten ä 1.00 (num.) u. 50 .5,
b. D. Frenz, Taunusstr. 7. Tel. 967.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 8. August.

Vormittags ll 1/» Uhr : Früh - Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.

Nachmittags 4% Uhr:
Abonnements - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Musikkorps des Ersatzbataillons des
Iicserve-Infanterie-Regimenis Nr. SO.

Leitung: Kapellmeister Haberlaod.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Abends 8 Uhr im Kurgarten.
Doppel- Konzert.

Städtisches Knrorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Musikkorps des Ersatzbataillons des
Reserve-Infanterie-Regiraents Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Bei Eintritt d. Dunkelheit: Feuerwerk,

Montag, den 9. August.
Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomanu.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Knrorchester.

Nachmittags 4% Uhr:
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Abends 8% Uhr:
Orchesterleitung: Stadt. Musikdirektor,

C. Schuricht.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Vergnügung;-
:: :: :: Palast. :: u ::

Dotzheimer Straße 19.
Spielplan vom 1.—15. August.

!!! Glanz - Programm !!!
(ulenren.

Der phänomenale Springer.
Backes -Duo.

Die urkom . hess . Bauern.
Annethas -Vrio.

Tanzkünstlerinnen.
Gerty Gold.

Humoristin.
Billy Barellas.

Ausgezeichneter Dressur - Akt von
Hunden , Tauben , Kaninchen und

Affen.
3  Schw . Rostock.

Akrobatischer Akt.
Anny Ippenstein.

Operetten -Sängerin.
Karl S*relles,

der hervorragende Bauchredner
usw. usw.

W - Trotz der enormen Spesen
keine erhöhten Preise.

Eintritt auf allen Plätzen 50 Pi
Beim Restaurationsbetrieb
Wein - und Bier-Abteilung.

Anfang : Wochentags 8 Uhr,
Sonn- u. Feiertags 2 Vorstellungen:
V24 u. 8 Uhr . (Nachmittags 30 PI.)

Die Direktion.
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